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Das Parlament der Vente .
Der erste Kciinpf um die Zollvorlage , der freilich seiner Natur

nacfi nur ein Aufkläruugsgefccht sein kouilte , ist ssu Ende . DaS lln
gelicuer — nach Inhalt wie nach Zahl seiner 946 Positionen — ist
der Kommission üdcriviesen : dort sollen , wenn auch nicht die lautesten .
so docfi die entscheidenden Kämpfe geführt werden . Ob freilich nicht
auch da die geschlossene Mehrheit bloh die Nolle des Prügelknaben
gil Wielen haben wird , die entscheidenden Handelsgeschäfte aber
vorher und dazwischen hinter den geschlossenen Thüren «freier Ver

ciiiborungen " zwischen den Stimmsllhrern der Mehrheit - Zparteien ab
geschlossen werde » , das wird sich erst herausstellen , wenn die Koin
Mission ihre Verhandlungen begonnen hat .

Was ist nn » das Ergebnis des neuntägigen Kampfe ? ?
War es denn überhaupt ein Kampf ?
Oder haben Regierung und Zollwucherfrennde eigentlich nicht

darin ihre Tapferkeit bewiesen , dah sie mit himmlischer Geduld alle
die Hiebe hinnahmen , die nenn Tage lang hageldicht auf sie nieder
sausten ?

Eine unfähigere Regierung hat niemals ein schlechteres Werk
schlechter vertreten als die jetzige Reichsregierung dieses Monstrnm
von Zollvorlage , das gleichivohl den ranbgiecigeii Parasiten tn der
Landlvirtschait und Industrie noch nicht genug Spielraum zur Ans -

» raubung der Massen bietet .
Bismarck war auf wirtschaftlichem Gebiet geivifj ein grnnd

satzloser Dilettant , der die ihm von seinen Geheiniräten zugetragene
ökonomische Weisheit gar oit i » grotesker Weise von sich gab : aber
er war ein Mann , der wußte , was er wollte , und den Mut de ?
Wollens besaß .

Caprivi , der verhöhnte „ Tronpier " , und Morschall . der
verhaßte . Staatsamvalt " , wäre » vor ihnen fremde Materien gestellt ,
als sie die neuen Handelsverträge einbrachten : aber mit welchem
Bienenfleiß holten sie die Fragen studiert , und mit ivelchci » iiegeS -
sicheren Hohne widerlegte Caprivi die Einwände der um ihre Beute
brüllenden Mirbach und Kanitz , und mit welcher Sachkenntnis >vnr
er den Ansturm der wildgewvrdeucii Junker zurück .

Und heute ?
Wenn der jetzige Kanzler Bülow noch jemand hätte eiw

tänschcii könne » , io hätte er es gethon durch die unsäglich tief
stehende Art seiner „ Begründung " der Vorlage . Hohenlohe ent
lvonnete seine Gegner durch doö seiiirm Alter und seiner Schuld -
losigleit gezollte Mitleid ; ivie ehrlich und mutig bekämpfte er aber
doch seiner Zeit den Antrag Könitz : Bülow hätte diesmal seine
Gegner beinahe cntwamiet durch den Selbstberrat eines
Mangels jeglicher Kenntnis der Materie I Böse Zungen
im Reichstage frngcn offen , ob der Kanzler auch nur
wisse , was denn eigentlich im Zollgeietze enthalten sei , aus
seiner Rede lasse sich nicht einmal ein Schluß auf die Inhalts�
kcnntnis ziehen . Und mit dem Wort : „ Sie wissen ja noch gar nicht ,
wie der Hase läuft l " habe er eigentlich nur sich selber trösten wollcnl

P o s a d o w § k y , der die Vaterschaft für die Zollvorloge an -
getreten hat , ist ja gewiß Junker und gesiimnngsreiner Agrarier ,
aber er ist auch seit der 12 Mark - Asiaire der Kriegsgefangen
des Scharfmacher - Verbandes ; seine Vertretung hat daher niemand
überrascht und niemand enttäuscht . Der ruhig dahinfließende Strom
seiner Rhetorik , die gerne wisscnschaftlichc und staatsmännische Sachlich
keit für sich in Anspruch nimmt , versagt und versiegt ja nie — ober der
Schluß seiner letzten Rede am Donnerstag überraschte doch Freund
und Feind : sie enthüllte wieder einmal die Stenerlosigkeit der

jetzigen Regierung , die alles auf die P l ö tz l i ch k e i t eingerichtet hat .
Von Möller , der auch als Minister die Schnifniachergesinming

des profitgierigcn Unternehmers verrät und die politische Charakter
fcstigkeit seines Parteigenossen Miqncl geerbt zu haben scheint , ivar
höchstens die Raivetät nicht zu erwarten , daß er io beslinunt die
Nichts nflösung des Reichstags prophezeite , als ob er über -
haupr wissen könnte , welcher Kurs morgen jdtn Ministem angekündigt
wird I Und wie lange er Minister sein werde !

Auch all die Sprüchlein der Einzelstaals - Ministcr konnten nur
den Eindruck verstärken , daß gegenwärtig den Regierung « ! » » «
die agrarischen Interessen bestimmen . Mehr verriet keiner .
oenn mehr hatte niemand von ihnen zu verraten . „ Schutz der
ck a u d um r t s ch a f t * ist das Wort , daS die Grnndsatzlosigkeit des

RegierungSsystemS zu verhüllen hat . in dem nur die Nicht »
2 ch t u n g der Arbeiterinteressen , um nicht zu sagen , der

haß gegen die Arbciterklasie und die Furcht vor ihr der treibende
Keil ist .

Dasselbe Schauspiel der Unsicherheit , der Unentschlosscnheit boten
die Mehrheitsparteien . Kein Zweifel : für eine Erhöhung der
lk o n s n m n r t i k e l der breiten Massen ist im Reichstag
eine Ziveidrittcl - Mehrheit vorhanden ; zum rücksichtslosen
Widerstand gegen die Belastung der breiten

Massen ist nur die kleine Minorität der Socialdemokratie ent -

schlössen .
Die Mehrheitsparteien fühlen sich stark durch die Zahl ; sie

wollen aber nicht kämpfen , sie wollen nur a b st i m m e n.
Die Brutalität der zufälligen , durch eine Wahlgeonielrie des

Unsinns und Unrechts zusammen gekommene Zahl siegt über die

besseren Grundsätze .
Die herrschende Minderheit der besitzenden Klassen will nicht

kämpfe » , weil sie im Kampfe sich zu entzweien , den Gegner , der die

Allgemeininteresien vertritt , zu stärken fürchtet . Für sie ist der Zolltarif
eine Frage des B e u t e < A n t e i l §. Und auch die Regierung er -
wecki den Eindruck , als ob ihr Dirigent sich sagte : „ Was sollen ivir
uiis die Prügel holen , die mögen doch ihre Leute selber verteidigen I
Sobald für jeden der Beute - Änteil feststeht , werden wir die Rolle
des „ehrlichen Maklers " übernehmen und ehrliche Teilung garan -
ticren 1"

Nur so ist es zu erklären , daß dieser große Jntcressenkampf , in
dem Hundertc von Millionen zu verteidigen sind , so namenlos feig
geführt wurde . Vergebens suchten unsre Redner und die der
übrigen Opposition die Majoritätsparteien zum Kamps auf >
zupeilschen ; der Feind stellte sich nicht . Hätten die

Führer deS Bundes der Landwirte nicht Rücksicht auf
ihre Agiration » md die ihnen bertraueiidcn Massen der Kleinbauern

zunehmen , nicht einmal diese hätten sich zum Kampfe gestellt .
Das C e n t r u m schickte erst den wortgewandten Juristen ins Feuer ,
vo » dem eS wußte , daß er möglichst unbestimmt und unverbindlich
reden werde ; dann den vorwärtsstrebenden Beamten , der die
agrarischen Elemente beruhigen werde ; ein paar süddeutsche Klein .
bauern durften rede », wie ihnen der Schnabel gewachsen war . sie
zeigten der Regierung , welch schwere Aufgabe die Führung und Zu -
sammenfassung solcher Elemente sei , und dann hatten deren Reden
im letzken Grunde nichts zu besagen ; und als es gegen die Angriffe
sich schließlich doch verteidige » mußte , da sandte es seinen S v a ß
macher Heim in die Arena , der statt der Gründe Cloivnspäßc und

Jongleur - Kunslstücke zum besten gab . Die Großindustrie ließ
sich� durch ihren bezahlten Knecht Beniner und durch einen interessierten

Ziickerprofessor oerlreten — die Herren sind ja ihrer Beute

sicher , was branchen sie da zu kämpfe » I Und als der Miinchener
Bäcker mei st er Schwarz die liberale Großstadt und deren

Konsttinenten - Jnteressente » zu vertreten wagte , weil er es Wahl .
rllcksichten wegen nuißte . da murrten die Junker und lochten die

agrarischen und großindnstrtellen Elemente der eignen Partei I
Das Niveau des Reichstags ist ivirklich gesunken ; das Parka

ment ist kein Kampfplatz mehr , in dem Geisiesrichlungen . Welt

anschauungen um die Vorherrschast kämpfen ; es ist nur noch der
Trödelmarkt der Interessen , die in der kapitalistischen Welt un , die

Verteilung der Beute sich streiten . Und >vie in der Privatindustrie
die Entivicklmig zur Gesellschaft , zum Syndikal vor sich geht , worin
der bezahlte Angestellte die Funktion des Leiters , des Sachwalters .
deS Jiitereiieiivertreters übernimmt . der Inhaber sich auf die Ver -

damnig des Profits beschränkt , so sendet das Kapital jchließlich nur

noch seine bezahlten Kulis in die Parlamente , die dort seine Jnter -
esien zu vertreten haben .

In diesem Siinips der Interessenvertretung ist natürlich der

helle , frische , fröhliche Kampf verpönt , da giebt es keine höheren Ge -

sichtspnnkte mehr als die Jagd nach Beute , da herrscht „die schleichende
Niedertracht des schmutzigen Westkalniückell " , du gelten „die Rücke »
und Tücken " .

Doch dürften die Herren in dieser Frage sich täuschen : die

Herren auf den Sesseln des Bundesrats und die auf den Klappsitzen
im Saal . Sie mögen »och io sehr dem Kampf aus dem Wege
gehen wollen — sie werden dem Kampse nicht entiiniien . Und
die Hoffmllig , in der Kommission durch geschickte Mogellünste
die Gegensätze zwischen den einzelnen Jnleresseiigrnppen zu überbrücken ,
werden die Massen , die geplündert undsauLgeraubt weiden sollen ,

zu Schondeu niachcn .
Aus dem Parlamente werden wir den Kampf und die Agitation

wieder hinanstragen in die Massen , die 3�/» Millionen Pelitionicrendeii
werden zu Protestierenden , zu Kämpfern iverden .

Da » » wird auch die Regiernng . dann werden die Parteien
sich stellen müsseif zum Kämpf — und dann werden sie unlertiegen !

politische Ltebeeficht .
Berit » , de » 13 . Dezember .

Die bäurische Justiz .
Ans München , den 12. Dezember , wird uns berichtet :
Die Beratung des Jnstizetats in der bayrischen Abgeordneten -

kammer verursachte diesmal Debatten , die weit über das Maß des

eivühiilicheii hinausgingen . Diese Diskussionen betrafen die

pfälzische Justiz , das Verhältnis der Pfälzischen Bank zum ver -
lracbieii Krediiverein Ansbach , und endlich die Schlickert - Afsaire .

ie veranlaßten , daß dieses Mal der Jnstizetat fast die dreifache
Zahl von Sitzinigen in Anspruch nahm , ivie in der letzten Session .

Die AnSeinandersetznnge » über die Prozcßvcrschleppniig in der Pfalz
wurden veranlaßt durch die bekannte Rede Baslermanns im Reichstag .
Diese Rede verursachte znnächst . daß die a » S allen Himmel » gcstürzteJnstiz -
Verivaltung eine Untersuchung anstellte , deren Ergebnisse der Minister
mit anerkennenswerter Offenheit mitteilte . Es wurde da gesagt :
Auf Seite des Gerichtes kommt in Betracht das gute Ein -

vernehmen , das i » der Pfalz zwischen den Richtern
und RechtSanivälten besteht . Dieses persönliche Einvernehmen
brachte es mit sich , daß die Gerichte den Vertagungsanträgen der
Anwälte willig Folge geben . Die Gerichte drängten nicht mit dem

notwendigen Nachdruck darauf , daß die Rechtsanwälte , sobald die

Lage der Sache es erlaubte , alle zu beiveisenden Thatsachen angaben .
Sie nahmen die Beweisaufnahme selbst dann nicht in der Sitzung
vor . Ivenn in einer Sache auch nur wenige Zeugen zu hören
ivaren zc. In der Debatte über diesen Bericht wiwde festgestellt ,
daß die ganze pfälzische Justiz eine Vetter nschaft
und S ch w ä g e r s ch a f t ist . Dazu kommt noch , daß sich das

Ministeriniii um die Pfalz gar nicht ivciter kümmerte . Der Präsident
des Obcrlandesgerichrs in Ziveibrücken machte bezüglich der Beförde -

rungc » usw . seine Vorschläge , die einfach genehmigt wurden . Ein
olcher Präsident hatte , wie iniser Genosse Ehrbart mitteilte , den
önderbare » Ehrgeiz , den Justizbetrieb möglichst billig zu ge -
talten . Das führte natürlich nicht nur zu schlechter Bezahlmig der

Angestellten und außerordentlicher Sparsamkeit am Personal über -

Haupt , sondern auch zu einer Vernachlässigung der Jnstizgebäude .
Ter Minister verzichtete völlig darauf , nn diesen Zuständen
irgend etwas zu beschönigen und bat lediglich flehentlich ,
ihm einige neue Richterstellen für die Pfalz zu beivilligen , damit er

1 dort Ordnung schassen könne . Er mußte sich aber von dem Führer >

deS CcntrumS sagen lassen , man sei in der Pfalz mit b e -

stimmt cm Bewußtsein über die bestehende » Vorschriften lind

Gesetze hinweggegangen , ivelche eine rasche und energische Erledigung
der Justizverhältnisse verlangen ; die hohen Herren , die da ton -

angebend Ivaren , hätten sich den neueren Gesetzen durchaus nicht ge -

wachsen gezeigt . Aus diesen Gründen habe inan alles Vertrauen

verloien ! Schließlich bestimmte aber doch die Furcht vor der

R e i ch s - E x e k n t i V e das Centrum , die verlangten neuen

Richterstellen dem Minister wenigstens ans zwei Jähre zu be -

willigen .
Große Entrüstung i » einem allerdings n » r geringen Teil der

Presse erregten die Änsfälle des Dr . Heim gegen die Pfälzische

Bank , die er beschuldigte , sie habe dem jetzt in Konkurs befindlichei :
Krcditverein für Mittelsraiikeli Kredit gewährt , und zivar unter der

Bedingung , daß der Verein der Bahrischen Terrain - Aktien -

gesellschaft seiner Tochtergesellschaft der Pfälzischen Bank ) in Mihrch - n

belegene Spekulationsgründe ablause , obgleich derartige Geschäfte

nicht im Bereiche deS Vereins lagen und durch seine » Zweck und

seine Statuten ausgeschlossen ivaren .
Es kann gar keinen , Zivcifel unterliegen , daß trotz aller Gegen -

crklärungen der Bank sich bei diesciii Geschäft Dinge ereignet haben ,
die nicht ganz zweifelsohne sind . Daß diese Empfindung nicht nur in

der llmgebnilg des Herrn Dr . Heim geteilt lvird , dafür sind wir in der

Lage , eiileii neuen , jedenfalls nicht uiliiiterestäntcn Beweis anzuführen .
Direktoren und Aufsichtsräte der Pfälzischen Bank und ihrer Tochter »

gesellschaft . der Bayrischen Terrain - Akliengesellschast , die Herren
Eßwein , Lamm , der kürzlich verstorbene Bankier I . Scheuer zc. sind

nänilich auch die eigentlichen Gründer des famosen

Pojsartschen Prinzrege nten - Theaters in München .
Die Herren sitzen im Komitee dieser Gründung — ihre Knopfloch -

Hofs miiigen , die von gewisier Seite genährt wurden , hat der Hof
kliigeriveise nicht erfüllt — und gehören auch dem nach Bchreuther
Muster gegründeten Patroiiatsvercin an . An der Spitze
dieses Vereins steht , nebenbei gesagt , Prinz Ludwig
Ferdinand , dessen Interesse an der Sache man durch
Mittel io achzuhalten ver st eh st , die zur Ver -

ziveiflung des Hofes jedenfalls auch nicht mehr

lange der breitesten Oeffentlichkeit unbekannt
bleiben >v e r d e n. Nun hat die Diskussion über die den Herren
Gründern io nahe stehende Pfälzische Bank und ihre Geschäfte eine

tiefgehende V e r st i m nr n n g im königlichen Hanse
verursacht deswegen , iveil ihre jedenfalls — kühnste Gründling dein

Hofe angehängt wurde . Und der Thronerbe soll der zuständigen
Stelle rniid heraus erklärt haben , er werde seiner Zeit auf
keinen Fall daS Prinzregenten - Theater mit

übernehmen !
Da Herr Dr . Heim seine unter dem Schutze der Jmmuikität

über die Pfälzische Bank gemachten Ausführungen neuerdings inr

führenden Centrumsblatt vollinhaltlich wiederholt , so wird der an -

gegriffenen Direltion wohl weiter nichts übrig bleiben , als den

Klagelveg zu beschreiten .
Uebcr die Vorgänge bei der Schuckert - Affaire hat der „ Vorwärts "

ja schon berichtet . Unser Genosse Dr . v. H a l l e r verzichtete bei

seinem Vorgehen völlig auf die bckaiinten Hilfsmittel des

Dr . Heim , den die von ihm beliebten persönliche » Ausfälle mit¬

unter in unangenehme Situationen briiigen . Um so größer war

der Erfolg . den Haller erzielte . Nicht nur mußte das

Ccntnim , wenn auch äußerst widerivillig , sein verdienstvolles Vor¬

gehen anerlennen , sondern die Staatsanwaltschaft soll Nim that -

sächlich auch zu einer erneuten Untersuchnng veranlaßt worden sein ,
bei der man nun vielleicht doch etwas gründlicher wird vorgehen
müssen , wie das erste Mal .

Zum Gefäiignisivesen sprach als Vertreter der socialdemokratischcn

Fraktion Ad . Müller , der der Regierung das Zugeständnis machte ,

daß sie auf dieseni Gebiete mit in erster Reihe stehe . Gleichivohl seien
die Gefängnisse noch imnier wahre Krankheitsherde , Iveshalb nanient -

lich hinsichtlich der Beköstigung der Gefangenen nnd der Errichtung
der Anstalten de » Anfordernngen der modernen Wissenschaft mehr

Nechnuug zu tragen sei . Diese Ausführungen erweckte » bei den

lleinen Agrariern der Kammer einen Sturm des Unwillens . Die

Herren beichlverten sich , man behandele die Gefangenen viel zn
hlnnan und gebe ihnen zu gutes Essen ; ein Redner ließ sogar

durchblicken , daß stinliges Fleisch eigentlich die richtige Gefangenen -

kost sei . So lieferte also auch der letzte Tag der Jnstizdebattc lvicder

einen Beweis dafür , auf welcher ethischen und sittlichen Stufe ein

Teil — glücklicheriveise nur ein Teil — unsrer Landbevölkerung

steht . —
_

Ruffland gegen den deutschen Zolltarif .
Sicherlich nicht zum Wohlgefallen der Agrarier sieht sich da ?

Wölfische Telegraphenbiireau genötigt , folgendes Petersburger
Telegrainni zn verbreiten :

„ Die „ Handels - und Jndustric - Ztg . " veröffentlicht heute einen
Artikel , betitelt : „ Zur Bewertung der Borteile , die Deutschland durch
den Handelsvertrag mit Rußland von 1894 geboten werden . " In dem
Artikel heißt eS : Was die VoraiiSsetzniigeii in Beziig ans die Ab -
änderuug dcS Tarifs von 1891 im Sinne der Differenzierung
einzelner Sätze anlange , so werde diese Frage gegeniväitig auf
das Eingehendste Hilter Beteiligung von Specialisten studiert . Die
Redaktio » sei jedoch bereits jetzt im stände , »litziitcilen , daß
die in Aussicht geiiommeneii Abänderungen eine ganze
Reihe von Artikeln ' folgender Branchen betreffen iverden :
Chemische Produkte , Metallfabrikate , Maschinen imd Apparate .
Galanteriewaren und Artikel aus Faserstoffen . Ferner ivird
für den Fall der Erschwerung des Getreide - Exports
nach Deutschland die Erwritming der Handrlsbezichililgrn
mit andren Staaten , in erster Linie mit Großbritaimien . in Aus -
ficht gestellt . Um eine bessere Verwertung landwirlschaftlichcr
Produkte zu erzielen , würden bereits jetzt niit Untcrstützniig der
Regierung Maßnahmen ergriffen : Es würden Landivirte nach



England entsandt : nian bemühe sich um die Hebung der Mast -
niefi�ucht - daZ Molkereiwesc » werde entimcWt ;c. Endlich würden
Maizrcgcln ergrisscu , uni die Ausfuhr verschiedener Anfälle der
Müllerei und Oclfabrikatio », wie Lllcie und Lelkuchcn , die bisher
billig und beinahe gnm Schaden der russischen Landlvirtschaft nach
Deutschland zum Nahen der dortigen Landwirtschaft ausgeführt
worden seien , ciirschränken zu können, " —

Die Zollkommissio « . Die „ Deutsche Tageszeitung ' rechnet
Nach , daß in der Zollkoinmission 8 grundsätzliche Gegner des Tarif -
entwurfs sitzen , ivnhrcnd die übrigen 20 Mitglieder entweder im
allgemeinen auf dein Boden des Entwurfs stehen oder bezüglich der
landivirtschaftlichen Zölle noch darüber hinauszugehen enischlosscu
sind . Etwa ll > oder tC ÄomtnissionSmitglieder dürftet ! einer Er -
höhung der landtvirtschasllichcn Zölle zustimmen . Ohne eine solche
Erhöhung ivnrden nur IÄ oder höchstens 1 ? Mitglieder den Tari '
aunehmeu .

Also hoffen wir , dgß die Konimission das Monsirmn zu Falle
bringt . Wir wenigstens inerden alles thun , nur die Beiniihuugcn der
Agrarier , den „ n n z n l ein gl ich e n " Wucherlarif zurückzuweisen , zu
unterstützen ,

Leider sind die Drohungen der „ Deutschen Tageszeitniig " nur
teere Versprechungen . Die Gesellschaft nimmt alles , was sie

kriegen kann . Die „Ärenz- Zeitnng " spielt denn auch die blöde Posse
des Borschtagens nicht mehr mit und erklärt :

„ Den einen Eindrncl muß » um bei ruhigem Nebcrblick a » f die
neuntägigen Verhandlungen Über diese hochbedentsame Vorlage als
Thatsnchc feststellen , das « die Regierung redlich bemüht gewesen
ist , über ihre Ziele ,iiid Absichten , » nd darüber , weShalb sie
diese festhalten müsse , keine » Zweifel obwalte » zu laffe », und
daß sie für maszgcbrnde Anfllärnng der großen breite » Ocffentüchlcit
ernst bemüht geivcsen ist . Diese Ziele und Absichten der Regierung
aber , die im iiencn Zolltarifgesetz ihre » Niederschlag gefunden ' habe » ,
heißen kurz : Schutz der nationalen Arbeit m des Wortes weitester
Bedeutung . "

Das ganze „ Sträuben " deS Bnndcsorgans soll mir dazu dienen ,
den Anschein zu erwecken , als ob die Regierung mit den vor -
geschlagenen Zollsätzen »och leinen Brollvncher treibe . Es fällt
mir niemand ans diese Farce der Ablehnung hinein . —

Die Unrichtigkeit der amtlichen Pekinger Meldung
über de » blutigen Zwischenfall beweist auch folgende Meldung aus
Tienlsiil : E i n g e m e i » s a in c r amtlicher B e r i ch t d e r
Generale C r e n g h und b o n R o h r s ch e i d t über den Vorfall
vom ». d. M. stellt fest , daß die deutschen Truppen frei von jeglicher
Schuld sind . Ferner ist konstatiert worden , daß die deutschen Mann -
schalten zunächst mir den rasenden Afridi zntvte » snckite ». Alsdann
die ihrem Kameraden folgende Afridi - Wache zu dem¬
selben Zweck von der Schußwaffe Gebrauch machte
und in der R i ch t u n g ans die d e n t s ch e n M a n n s ch a f t e »
Schüsse abgab , ivurde die in der Dnnkelhcit entstandene Ver -
w i r r >i ii g noch erhöht und die D e u t s ch c u m i ß v e r st a u -
den de » Zusammenhang . Der Vorfall i st n u » »« e h r
erledigt .

Die erste Reuter - Meldung war also in ihrer thaisächlichen
Meldung über den Borfall ebenso richtig , wie die deutsche amt -
liche Meldung — lückenhaft . Die Dentschcii gaben nicht nur
auf den Anwlläufcr Feuer , sonder » auch ans die übrigen englischen
Soldaten . Und auch diese feuerten „ in Richtung ans die deutschen
Mannschaften " . Ein vollständiges Gefecht also ' Daß die Mann -
schaften nur ans Mißverständnis » nd ohne Befehl ihrer Offiziere
dies Fenergefccht eröffneten , ist ja ganz selbstverständlich . Unvcr -
ständlich ist es nur , wemim der deutsche amtliche Bericht so lücken -
Haft war . —

Minimaltarif ist Unsinn . Am Mittwoch erwähnte Genosse
Singer auch das bekannte Wort von dem Unsinn de » Minimal -
tarifs . Nach dem Stenogramm sagte er :

Wenn man den Teil der Begründinig , der sich auf das System
der Miiidcstzölle bezieht , liest , so gewiimt man ei » Urteil , das sich
kurz und drastisch zusanmieiifassc » läßt in die Worte : Minimal -
tarif ist Unsin » . ( Sehr gut ! links . ) Ein solches Wort mit dem
Zusatz : Biilow ist derselben Meinung — ist ia im Laufe des
Sommers vielfach kolportiert , später allerdings in einer Art General -
ablengming als erlogen erklärt ivorden . Nu » , meine Hei reu . ich
»veift ganz genau : das Wort ist gesprochen worden . ( Hört !
hört ! links . ) In hansrattschrn Kreisen « verde » Ort n » d Stu » de
genau genannt , und in Hamburg pfiffen es die Spatzen von den
Dächern ini Laufe dieses Sommers . ( Hört ! hört ! links ) Fn -
zwische » aber hat sich die Situation etivaS geändert , und zweck¬
mäßig muß es nun ivohl heiße » : „ Biilow ist nicht dcriclbcii
Meinung . "

Vom Regicriingstisch erfolgte keine Ablengiimig , obwohl der
Graf Posadowsky noch am Donnerstag eine längere Rede gc -
halten hat ,

Die „ Deutsche Tageszeitung " versucht sich auf recht
läppische Weise aus der Affaire zu ziehe », Sie fabelt :

„ Wir sind überzeugt , daß wenige Abgeordnete der Rechten über -
Haupt dem Herr » Singer zuhörte », und von diesen wenigen mir ein
kleiner Teil die betreffenden Worte überhaupt gehört bat . Sie
blieben auch dcstvcgen nnbeochtet , weil Herr Singer diesen Teil
seiner Rede von einem Maiiilikvipt ablas , in dem er sich nicht
zurechtzufinden schien . Es machte den Eindruck , als ob ihm die
geschriebene Unterlage erst kurz vor seiner Rede zur Verfügung
gestellt ivorden sei . Diese Vennntnngcn , für die ivir noch andre
Gründe haben , wird auch dadurch bestätigt , daß Herr Singer
selbst mit den haiiscalischen Kreisen doch recht ivenig Fühlung hat, "

Und wannn hat » in » seitens der Regierung nicht geantwortet ?
Nim , weil mich d i e Herren nichts gehört haben . Die „ Deutsche
Tageszeitung " ist wenig erfinderisch in ihre » Motiven . Eine Plötz -
liche geradezu epidemische Schwerhörigkeit , von der

allerdings im Hanse niemand ettvas gemerkt hat , muß herhallen ,
Schade nnr , daß das Argument nicht ausreicht . Wenn die Minister
schon mit Taubheit geschlagen sind , so werden sie doch nickt zugleich
erblindet sein . Sie komitc » die Acußermig in allen Zeitungen
lesen , und hätte » am folgenden Tage antworten köimeii . Aber
sie schiviezzen , ebenso wie „ Reichs - Anzeiger " und „ Norddeutsche " , die
doch jetzt so dreist im dementieren find .

Nein , die „ Deutsche Tageszeitung " kann getrost ihr monarchisches
Gefühl zn revidieren anfangen , da es doch davon abhängig ist , daß
der Minimaltarif S i n n ist . —

Die Eröffnung deS prenstislhen Landtags , der im Sommer

plötzlich heimgeschickt ivurde , soll am 8, Januar jtallfindcn .
Ist die neue Kanalvorlage schon fertig, ? —

Tie Potsdamer Dnellrede . Die „ Potsdamer Zeitmig " , aus
der die letzte kaiserliche Dnellrede stammt , hält heute bis zu einem

gewisse » Grade ihre Mitteilung aufrecht , indem sie schreibt :
�

„ Die Nachricht ging " » mS von durchaus zuverlässiger
Quelle zu, und " können tvir anck nach dem offiziösen Dementi

nicht mir glauben , daß tvir mystifiziert sein könnten . Wir ballen

jedenfalls keilten Gnmd , noch der bekamiten Erklärniig des Kriegs -
»linisterS im Reichstage bei der Interpellation über den Jnster -

burger Dnellvorgang , an der Anthriiticitäl der Worte des Kaisers

zu ztveifeln . daß sie so oder ivenigstens dem Sinne nack so

gesprochen worden seien . Wir gedenken , in den n ä ch st e n

Tagen weiteres melden z n können . "
Das Blatt hat es allerdings sehr nötig , weiteres zu

nielden ! —

Graf Arnim und die Klauenseuche . Der „ Erfurter

Tribüne " wird folgendes , für die gräfliche Denkungsart

charakteristische Geschichtchcn ans dem 1808ei ' Wahlkampfe erzählt :

In Friedersdorf a, Qn , ( Provinz Ober » Lausitz ) fand eine frei -

sinnige , auch von Socialdenivkrate » stark besticht « Wählervcrsammlnitg

statt , die von dem Görlitzer Kanfmami Pfeffermaim geleitet ivurde

und in welcher Chefredacteur Gebek vom ncneii „Görlitzer Anzeiger "

referierte . In der , Diskussion erzählte ein in der Lausitz bekannter

freisinniger bäuerlicher Agitator ans Mückenhai » , Kreis Rothenburg ,
daß während deS Wahlkampfes ein Großgrundbesitzer seines Kreises
ihn , den Bauern , als m i t K l a u e u s e u ch e behaftet bezeichnet
hätte , tveil er . der Bauer , infolge eines Gebrechens , dessen

Ursache eine im Jahre 1870 erhaltene Wunde sei ,
nur : schwer sich fortbewegen könne . Der in der Bersammliing
ebenfalls anwesende Gras Pfeil , welcher sich als Afrika -
reisendcr einen Namen gemacht hat , bezweifelte die Möglichkeit dieser

Aelißernng , weil ihm der erwähnte Großgrundbesitzer persönlich sehr

gut bekannt und ihm eine derartige Aeußernng nicht zuznlraucn sei .
Der freist n » ige Agitator blieb aber bei seiner

Behauptung . Jener Großgrundbesitzer , der einen hinkenden
Veteranen von 1870 mit Klauenseuche behaftet de -

zeichnete , war —

Graf Arnim - MuSkau .

Bericht über den Fall Bredenbeck läßt sich nach dem „ Dortin ,
Tagebl . " die Regierinig durch den Herrn O b e r - B ü r g e r m e i st er

Schmieding erstatien , der ja die schimpfliche Behandlung unsreS
Gniosirn im Dortmunder Stadtverordneten - Kollegium noch zn ver -

teldigen den Mut hatte . Das Blatt vermutet , daß die Regierung
sich ans eine Anfrage im Landtage rüste . Wenn Herr Schmieding
der Regierung leine triftigeren Eiitsckuldignngen zn souflicreii weiß ,
als er sie selbst vorzutragen wagte , sollte die Regierung vorsichtiger -
weise auf jeden Beschönigmigsvc' rnich verzichten und lieber gleich die

»öligen Instruktionen aii ihre Pölizei - Organe ergehen lassen . —

MisttranenSbotiim gegen die polnische ReichStagS - Fraktion ,
Die Leifctreterei der polnischen ReichStagS - Fraktion und die ver -
bind liche n Verbeugungen des Fürsten Radzitvill vor dem „ hnmanen "
Reichskanzler haben in den Polenkreiscn bcgrcistiche Entrüstung
hervorgerufen . Die polnischen Studenten in Berlin und Charlotten -
bürg haben folgende Rcsalulion beschlossen : „ Die studierende
polnische Jugend in Berlin und Charlotteiiburg drückt der polnischen
Fraktion im deutschen Reichstag ihre tiefste Mißbilligung mid Ent -

rüstung darüber aus , daß die Fraktion erst drei Wochen nach dein

Wreschener Urteil sich zn einer Jllteipcllativn in der Wrcschcner An -

gelegenheit entschlossen hat >i >id daß sie dann diese Jnterpcllatio » in
einer Weise abfaßte , welche mit der p o l n i s ch c n
A a t i o n a I e h r e miocreinbar ist . " —

LandcStranev und Biihtienkllnstler . Die Delegierten -
ucrsaumilniig der Bühnengenossciischast beschloß , das Präsidium und
den Eentralausschntz damit zn beauftrage » , in Verbindung mit
andren Vereinigungen entweder bei den gesetzgebenden
Körperschaften oder durch Immediateingaben an
die d c u t s ch c n B n n d c Z f ü r st e ii in der Sache v o r st c l l i g
zu werden , damit derartige empfindlich schädigeiidc Landestrauer -

Verfügungen nicht mehr in dem bisherigen Umfange ergehen , —

Ei » klerikales Urteil über die Ehe .
Das „ Ko rre sp o nd c n z b la t t für den Klerus " mit -

wartet einem offenbar anlicolibatären Fragesteller folgendes :
„ Danken Sie Gott ! Das Cölibat ist unser größtes Glück ,

Sie haben sich so oft wegen der Haushälterin beklagt . Nun
denken Sic erst , wen « ! diese legitime Herrin wäre : Rein ,
lieber Bruder , ans diesen Weg werden »vir unS nicht ver -
irren . Die gefährliche Zeit geht vorüber . . .

DaS ist ja ein so salomonischer Spruch , daß er sörmlich nach
salomonischer Ersahrung schmeckt . Aber Ehrivürdc » ! —

Eine Neuerung im NeichS - BersicherungSamt , die von sehr
zlvcifelhaftcm Nutzen für die Versicherten sein kann , iveim sie zur
Eiiifnhriing gelangt , ist in Vorbereitung begriffen . Bisher bildeten
die einzelnen Senate kein ständig aiis denselben Mitgliedern
zusainnieiigesetzteö Kollegium , sondern die Mitglieder tvnrden Ije
nach den Umständen bald diesem , bald jenem Senat zugeteilt .
Nunmehr soll dieser Wechsel vermieden »verden , mir die Bei ,

sitzer aus den Kreisen der Unternehmer und Arbeiter werden
wechseln . J » eingeweihten Kreisen befürchtet man . daß
mit dieser Acndcrnng sehr stickt auf die Senate eingewirkt
werden könnte , die nach Meinung gewisser Leute für die
Versickerten allzu günstige Urteile fällen , ES fehlte dann noch , daß
man die Unfälle nach ihrer Art gesondert , bestimmten Senaten ülier »
antivorlet . ebenso ' für die Invalidenrente eigne Senate schafft . Der
Formalismus nimmt in einem reckt bedenklichen Maße zu ,

Nach iliisrer Information haben sich in letzter Zeit mehrere
Nencrittlgen bei diesem Institut benierkbar gemacht , die mehr zum
Vartcil der Derufsgciivffcnschaflcn anssallcii . Wir wollen nur ans
die vielen Abweisungen von Elitichädigiingcii für ciitsiandcue
Leistenbrnchc , welche sich die Versicherten bei der Arbeit ziigrzvge »,
sowie auf die Verschicdenartigkei « der Festfetzmigen von jährlichen
Arbeitstagen in den einzelnen Bernsen , ivonach die Renten berechnet
ivcrdcn . binweiseii .

Bis zum Jabre 1807 lvnroe alljährlich vom Reichs - Versichermigs -
amt ein sehr übersichtlichep und ailssührlichcr Bericht über die
Art und Weise der Erledigungen der einzelnen Sachen gegeben .
Es war eine Uebersichl , die eine Ztisammenstellimg enthielt über
die Zahl der anhängig gemachten Prozesse , über ihre ' Erledigung
und wie viel »och am Jahresfchknß in den einzelnen Instanzen im -
erledigt geblieben sind . Seit einiger Zeit werden nnr noch in den

amtlichen Nachrichten die Zahlen über die Leistungen der Bernss -
genojiciischaften und Landes - Verfichcrnngsanstalten veröffentlicht .
Daneben begegnet man , n>c »n anck vereinzelt , der Ansicht , daß die
Versicherten nur die hohen Renten beä ' nsjwiichen , um in Saus und
Braus ans Kosten der BeriifSgenosienschaslen zn loben . Ob das
dem Sinn der socialen Ges ' etzgtbung entspricht , vermögen ivir nicht
zu ermessen . —

Für Spirilns - Glülilautpen « ud - Kocher hatte der Verein für
Spinlnsindiistrie und die Spinlnscentiale eine Preiskonkurrenz miS -

geschrieben deren Entlcheid sich, wie wir vor einige » Wochen l iigenmußteii ,
weit über den anfänglich in Aussicht gestellten Termin hinzog . Jetzt
ist der Entscheid erfolgt , und das Preisgericht hat entschiede », daß
keine der eingesandten Lampe » den gestellten Ansordcrmigeu genüge :
ein Preis ivurde deshalb nicht erieilt . Bon den zur Konkurrenz
cingciandten Spiritns - Kochapparlcn erhielt der SpirilnSkochcr „ Ideal "
der ' Firma K e m p c r n. D a m h o r st in Berlin einen Preis
von 1000 M. ; ferner wurden drei A tl f m n n t er n n g s p r e i s e in

Höh « von je lö0 M. verteilt und zwar an Monteur H ö l d e r l e
in Berlin , Dr . S ch ii l e in Hohenheim und Techniker G u st a v
M e n in Berlin . Endlich ivurde beschlossen , einen Preis -
b e iv e r b für Nxiicrungcn und Bsrheffermigeii von Spiritus -
apparaten alter Art viit S p i r i t n s m o l o r e n auszuschreiben und

zu diesem Ziveck « 0 000 M. zur Verfügung zu stellen . Die näheren

Bedingungen sind dnrck den Verein der SpiritnS - Fabrikonten in
Denltckland , Berlin N. 65. Scestraße . mid die Centrale für Spiritns -
verivertimg . Abteilung für lechnische Zwecke ! Berlin O . Neue

Ftiedrickslraße 38 . 40 zn erfahren . Der EinliefermigStermin ist auf
de » t . Februar tS02 festgesetzt : die Entscheidung soll im Lanfe des
MonatS Mai 1S02 erfolgen . —

Ausland .

Ter Konflikt ztvischen Chile » nd Argentinien .
Seit einiger Zeit bereits machten die Grenzstreitigkeiten ztvische »

Argentinien und Chile von sich reden . Die Nachrichten über diese

Vctivickluugcn lautete «« bald alarmierend . bald tvieder beruhigend .
Tie letzten Meldungen sind indeß derartig , daß der Ausbruch des

Krieges zlvischku den beiden Staaten keinestvegs zn den Unmöglich -
leiten gezählt «verde » muß . Aus Bu enaS Aires meldet nämlich
das „ Reutcrsche Bureau " , daß durch einen Slegicr >iiigserlaß zum
1. Januar 60 000 Manu argentinischer Reserven zn den

Fahnen bernfe » «verde ». Ferner wird aus Washington gemeldet , daß

Staatssekretär ' Hay von den ' ainerikanischen ' Gesandten " inl

Buenos Aires «nid Santiago Telegramme erhalten habe , «vonach die

Lage dort thatsächlich äußerst ernst sei . Man hege jedoch noch «iily «gr >
die beste Hoffnung , daß es nicht zum Kriege kommen ! verdc . . >

Pessimistischer nrteilt man in P e r u , B o l i v i a « md E c n' a d o

über die Lage . Man ist dort ferner der Ansicht , daß auch die ge -
naimlen drei Staaten in eine » etiviligeu Krieg zwischen Chile und

Argentinien verwickelt werden würden .

Nach Meldimge » des „ Daily Telegr . " sind zwei amerikanische

Kriegsschiffe nach Südamerika abgegangen , «nid zwar das Kriegsschiff

„ Wiskonsin " nach Chile , »id die „ Joiva " »ach Peru . Ein Berliner

Blatt erfährt endlich an ? Rom . daß die italienischen diplomatische »

Vertreter in Chile und Argentinie » angewiesen ivorden seien , die

dortigen Italiener zur Beobachtung der Neutralität zu ermahncii .

Trotzdem sei der argentinischen Negiermig von den dortigen

Jtalicncrn die Bildung eines italienische » Frciwilligcn - EorpZ angeboten

worden .

Chile besitzt einen Flächenraum von 753 000 Quadrat -

kilomcter » nnd eine Bevölkerung von 2 700 000 Eiiilvohuern .

Argentinien besitzt den vierfachen Flächenraum , nämlich

2 885 000 Quadratkilometer , und ca . 4 MiNionen Einwohner , dariniter

gerade jl Million Ausländer . Die Friedensstärke der chilenischen
Armee beträgt ca . 9000 Mann ; seine Kriegsflotte besteht aus �
3 Panzerschiffen , 1 Panzerkreuzer . 4 geschützte » Kreuzern , insgesamt :

39 Fahrzeugen nü 46 411 Tonnen Gehalt , mit 123 000 Pferdekräften ,
'

334 Geschützen und 4l88 Mann Besatzung . Argentiniens Friedens -
armce besteht aus ca . 8600 Mann , seine Kriegsflotte aus 1 Küsten -

Panzer , 4 Panzerkrenzern , 4 geschützte » kleinen Kreuzern , insgesamt
62 Fahrzeugen niit 68 694 Tonnen Gehalt , 167 000 Pferdekräften ,
471 Geschützen und 6729 Mann . Desatztmg .

Eine „ TimeS " - MeIduiig aus V a lp a r a i s o meldet noch , daß

auch Chile Mannschaften mobilisiert . Ein Telegramm besagt
darüber :

Die Regierinig erläßt soeben Mobil ! sierungS - Dekrete ,

welche die Landwehr ( territorial guards ) einberuft und zwar in

genügender Anzahl , um 30 000 Mann aufzustellen , welche zum

Schutze der nach Argentinien hinüberftthrenden Bergpäffe be «

stimmt sind . —

Frankreich .
Der Ministerrat beschäftigte sich am Freitag mit der iutn «

nationalen Ziickerkonscrenz in B r ü s s e l. Frankreich wird auft
der Konferenz vertreten sein dnrck den srauzösischen Gesandten in

Brüssel Gerard , den Direktor der Zölle Bousquet , den Direktor der
indirekten Steuern Conrtiii , mid den Direktor der „CaiiSLe des Depots
et Consignations " Delatönr . —

Italien .
Tnrati an seine Wähler . Turati hat an seine Wähler ein

Schreiben gerichtet , in welchem er die Gründe seiner Demission aus -

cinandersctzt . ES sei nicht eine augenblickliche Laune und nicht Trotz .
lvem « er sich entschlossen habe , das Mandat des volksreichstcn Kreises »

deS ganzen Königreichs in die Hände seiner Wähler zurückzugeben .
Er habe es gethan , nicht im « seine persönliche Würde zu
wahren , sondern ans Achtung vor seinen Wählern . Tnrati

schildert sodann die Gründe der Spallnng nnd die letzten
Vorkommnisse . Diese Spaltmig sei verursacht « md werde aufrechter «

hallen von Leuten , die nicht zun , eigentlichen Proletariat

gehörten , sie sei gerichtet gegen ihn , den Abgeordneten , der des

Oppoi - tltniSnmS nnd der Diltatorfchaft beschuldigt iverde . Es wäre

ihn » ei » leichtes gewesen , sich an seine Wähler zn Ivenden , « im diese �

Legende zu zerstören , aber er habe ein solch ' schlechtes Beispiel nicht

geben »vollen , er habe nicht seine Wähler ausspielen wollen gegen
die Gesamtpartei , die , vertreten durch die Parteileitung , diese » Eni -

scheid gefällt habe . DaS Proletariat müsse in seinem Kampfe gegen
den Kapitalismus vor allem D i S c i p l i n b e >v a h r e n : cS dürfe
keine S e k t e n b i I d ii n g mit der 3i i v a I i t ä t d e r

Führer Platz greifen . Seine Person sei die Nr -

fache zu Spaltungen gewesen , und diese Ursache Ivolle :

er beseitigen , er trete in die Reihe «« der Genossen zurück . Er

iverde sich nicht vvm Kampf zurückziehen « md fordere alle seine

Freunde auf , das gleiche zn thnn , nach wie vor mitzuarbeiten an

der Befreiung der Arbeiterklasse . — Den , am Schlüsse seines

Schreibens - erlassenen Appell sind die Freunde Turatis bereits

gefolgt . Wie ein Mailänder Telegramm drin „ Arbeiter " meldet ,

habe » sich die ehemaligen Mitglieder der nunmehr ansgelöstcii
. Unicit socialiste " ( Tnrati mid Genossen ) in größerer Anzahl ver -

sammelt und beschlossen , allesamt der „ Föderation " ( alte Vcreinignng )
iviedcr beizutreten .

Tie Socialiste «, nnd die Frage deö Südens . In einer

Sitzung der soruilislischen Kamnicrfraktjon hat Ferri seinen Antrag ,
ivonach von der Civilliste des Königs 6 Millionen abgestrichen
werden sollten . um Reformen in Süditalien durchzuführen ,
zn Gmijten einer von Bisiolati gestellten Nesoliition zurück -
gezogen . In derselben heißt es , daß die Kammer die

Unterflützilng jedes ehrlichen Bestrebens zur Unterdrückung der

Maifia » nd der Caiiiona als eine Notwendigkeit anerkenne .

Indem sie sich auch die Resultate der Untersnchnngeu von Neapel
gegenwärtig hält , ersucht sie die Regierung , ans dem Militäretat , der
Civilliste « md den Zinsen der öffentlichen Schuld die Mittel heraus -
zuziehen , welche nötig sind , die Lage der arbeitenden Klassen in den
iiidlicke » Provinzen des Königreiches durch ernste Reformen zn heben .
Ins Auge zn fassen sind vor allein die Anlegung von Wasserleiinngeii ,
Verde ssernug der VerlehrSverhälttiisse , kurz alle Maßnahmen , die

geeignet sind , die wutjchaftlichcu Verhältnisse Süd - JtalienS zu ver -
beste «». —

Rnstland .
Wie brutal die tnssische » Gewalthaber in Finnland vor «

gehen , dafür zeugt der folgende Borftill . der sich bei der Vereidigung
deS f « n «i l ä ii d i s/h e >« D r a g o n e r - R e g i m e n t S in
P i l l m a ti «i st r a n d zugetragen hat . Als nämlich daS O ffizi er -
e o r p s den Treueid siir den Zaren vor dem Generalgonuernenr
ablegen sollte , weigerten sich sämtliche Offiziere , die
Eidesformel , wie verlangt wurde , in r u s s i s ch e r Sprache
z ii sprechen , nnd der Oberst des Reginienls crltärte kurz nnd
bündig , daß in Finnlands Gesetzen keine Vorschrift zu stiiden sei. die
die Ablegiing des Eides in rrnsiscker Sprache verlange . Bobrikoff , der
Generalgonoenienr , geriet darüber in höchsten Zorn , hielt dem
Obersten die geballte Faust vor die Nase nnd rief :
„ Hier , mein Herr , haben Sir Finnlands Gesetz ! "
Das wickle so erbitternd ans das ganze Offizierrorps . daß es wie
ein Mann sein Abschiedsgesuch einreickte . Bobrikoff hat in¬
zwischen schon den schlichten Abschied für den Obersten des Regiments
erwirkt .

Die befohlene Auflösung der finnischen Scharf -
schlitzcn - Batnillone soll bis zum 14. Januar ( dem 1. Jaimar russischen
Kalenders ) vollendet sein . Die Bataillone sind auch bereits damit
beschäftigt , ihr Eigentum — Bibliotheken , Baulichkeiten : c. — zn
«mtmifcii . Die Kasernen stehen bereit , die rnssischcil Truppen ans -
zunehmen . Das Bataillon in Hetsiugfors ist bereits aufgelöst .
Einige Offiziere sind in riisstsche Dienste übergetreten , aber die
Mehrzahl ivill sich bürgerlichen Bernsen widmen .

„ Im übrigen . " schreibt der finnische Korrespondent vom Slok -
holmer „ Socialdemokratcn " , „ gehört es zn den täglichen Ereignisse ' «,
daß mau größere oder kleinere Koiilingeiite rusfischer Wehrpflichtiger
durch die Straßen HelsingforS ' ziehen sieht . Sie machen «vahrlich
keinen ansprechenden Eindruck , diese Truppen aus den verschiedenen
Teilen des großen Zarenreiches . Die meisten der Wehrpflichtigen



sind buchstäblich kl, Lumpen gekleidet , und man knnn sich daraus
eine Vorstellung machen voil dein Elend da draußen in den russischen
Landstädten . " —

Türkei .

Verbot des BrnsschreibenS . Die Blätter lassen sich aus
Konslantinopel berichten , die türlische Postvenvaltnng habe eine ?! ote
ueröffentlicht , worin mitgeteilt wird , daß iir Zukunft siir ttonstantinopel
keine geschlossenen Briefe mehr angenommen rvcrdcn und daß säurt -
liche Korrespondenzen innerhalb der Stadt mittels Postkarten erledigt
werden müssen . ~

Asieu .
Der Philippiucnnnsstand

macht den Amerikanern noch genug zu schaffen . An eine Zurück -
ziehuug der Truppen ist , daS hat ja auch der amerikanische Oberst -
kommandierende auf den Philippinen nnlängst gestanden , nicht im
entferntesten zu denken , es fragt sich in Gegenteil , ob Anrerika mit
den porhandencn Truppen auch nur zur Aufrechterhaltnng des gegen -
wärtigen Zustandcs auSkonrnre » rvird . Ter „Voss . Ztg . " Ivird aus
philippinischen Kreisen geschrieben :

„ In einzelncir Provinzen flackert die Flamme dcS Aufruhrs weiter ,
die Insel Sainar steht sogar i » Hellem Ausstände , eine Brigade
operiert dort gegen die Aufständischen , während alle entbehrlichen
Kanonenbonte das Eiland blockieren . Der „ Diktator der philippi «

uischen Republik " , der General Malvar , befindet sich in der Nachbar -
Provinz Manilas in Bnlakan , doch besitzt er keine größere
Truppenmacht , sondern nur ein kleines Gnerrllacorps . mit
drin er aber die Amerikaner in Schach hält . In andren Pro -
vinzen haben aufständische TriippcncorpS die Waffen gestreckt . der
Friede ist dort hergestellt .• aber auf wie lange ? Hilter solchen
Üinstäiideil hat Taft , der Vorsitzende der amerikanischen Eivil -
koinmifsion , welche die Philippinen regiert . einen sehr schweren
Stand . Seine Thntigkcit wird ihi » dadurch nicht erleichtert . daß
die amerikanischen Militärs , an deren Spitze der durch seine Teil -
nähme an der Ehiiia - Expeditioii bekannte General C h a f f e e steht ,
dafür eintreten , daß die Eivilkonmiission abdanke und die Militär -
Herrschaft an deren Stelle trete . "

Ans M a n i l a wird ferner gemeldet : Der amerikanische Ober -
befehlshabcr auf de » Philippiilen , General Chaffee , hat über die
Häfen von Laguna und Batangas die Sperre verhängt , in Bor -
bereitmig nachdrücklicher Maßnahmen , die er gegen die Jlisnrgenten
in diesen seit langem » nrnhigen Distrikten zu ergreifen gedenkt .
Tanser . de von Flüchtlingen a » s den beiden Provinzen suchen Schutz
in Manila . Die Insurgenten haben die Städte Lipa » ud Tanana
in BatangaS angegriffc » und zum Teil niedergebrannt . —

Afrika .

Kämpfe i » Britifch - Gninca . Ans Bonnh ( Guinea ) wird vom
12. Dezember gemeldet : Vier englische Kolonnen , jede
21 Offiziere und 4M Mann stark , Ivirken jetzt zusammen gegen
die Aro - Stämtne im Gebiete des C r o ß - F l n s f e s.
Am 28 . v. M. griff der Feind das Lager einer Kolonne an , die i »
einem Kanonenboot eiiicic kleinen Fluß hinaufgefahren war . Die
Boote des Feindes ivarcn mit einer Art Panzerniig versehe », sie
wurden jedoch zurüikgcworfcic . da die Geschütze des KaiioucnbooteS
erfolgreich ivirktcn . Eine andre Koloune » ahm an , 21 . November
Obeku . SV Meilen nördlich von Opobo , ivobei SV Schwarze getötet
wurden . ( Der Schauplatz dieser Ereignisse liegt nahe an der Nord -
westgrenze von Kamenm . Ncd . ) —

Der Boeren - Krieg «
Bocrcnrachc au den Renegatcu .

Der Brüsseler Korrespondent der „ Moriiing Post " berichtet , er
sei in der Lage mitzuteilen , daß General Botya eine Äiindgebinig
erlassen habe , welche die Hinrichtung aller unter dem Name »
„ National Sconis " in die britische Armee eingetretenen Bnrghcrs
befiehlt , die seinen Leuten in die Hände fallen . Bis jetzt hat Botha
io dieser „ Sconts " erschießen und eine Anzahl andrer , deren fügend -
liches Alter Mitleid erregte , auspeitschen lassen .

Scharmützel .
London . Das „ Nentcrsche Bureau " meldet bom 8. d. M. ans

Zeernst : L i l j o e n machte gestern mit 200 Boercn einen Angriff
auf die mit Eingeborenen besetzte Station L i n o k a n a .
wurde aber mit einem Verlust von 7 Toten und Verwundeten
zurückgeschlagen .

Auch diese Meldung beweist wieder , daß die Engländer Ein -
geborene gegen die Bocreu kämpfen lassen I

Ferner wird aus Pretoria vorn Donnerstag gemeldet :
Gestern abend versuchte eine größere B o e r e n ä b t e i l » » g
vergeblich , die Bah » ivestlich von W o n d e r f o n t e i n zu über -
schreiten .

Wie ans B l o e m f o n t c i » telepraphiert wird , hielt General
D a r t n e l l in verschiedene » Farmen des Distrikts von Harry -
smilh Haussuchungen ab . Bei dieser Gelegenheit machte er
24 Bocren zu Gefangenen , welche er a » S den Betten herans -
holc » ließ .

Einer weiteren Depesche ans Bloem fontein zufolge er -
schien De Wet gestern an der S p i tz e v o n über 1000 Mann
in der Nähe von L i n d l e y. Es kam zni » Z n s a >» in c » st o ß e
mit zwei englischen Kolonnen , welche ihn in südöstlicher Richtung
zurücktrieben .

Z�Ävtei�Ztsifzrilrfzken .
Geincindelvahlcu . In Pausa in Sachsen lvnrden 4 Partei -

genossen mit großer Mehrheit in den Gcmeinderat gcivählt . I »
E l st e r b e r g konnten die Pcirtcigenoffcn selbst keine » Kandidaten
durchbringe », doch wurde » 2 gewählt , weil sie von den Gegnern auf
ihre » Zettel genommen ivnrde ».

Bei den Slichwahlen in Velbert ( Rheinprovinz ) erhielten die
beiden Centruinskaiididaten je 230 Stimmen und »nire beide »
Kairdidalen 237 und 238 Stimme » ; sie sind also ehrenvoll unter -
lege ».

Eigue Trurkcrci . Die Parteigenossen in Harburg be -
schlössen , zur Herstellirng ihres Blattes , des „ Bolksblatts sür Har -
bnrg " , eine eigne Druckerei zu begründen .

DaS Saalbau - Uutcrnehinc » iu Fürth , das von de »
dortigen Genosie » » ur unter schweren Opfer » geschaffen » nd unter -
hallen werden konnte , ist in Konkurs geraten : es war nicht niehr zu
halten . Der Fall beweist wieder . ivie uorsichiig die Parteigenossen
bei solchen Unternehnningen zu Werke gehen müssen .

Polizeilich, - » , Gerichtliches ustv .

DaS Landgericht iu Bantze « bestätigte ein Schöffen -
gerichts - Ilrleil gegen den Genossen Schulze in Cnneivalde , Ivo -
durch dieser zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt wurde wegen
Beleidigung eines Fabrikbesitzers , begangen in zwei Landtagswähl -
Flngblätlern . _

Ans Fttdttptrie nnd �nndrl .
Lage des Zlrbcitsmarktcö .

Tie sortgesetzte Knappheit an Beschäftigung hat im November

an den öffentlichen Arbeitsnachweisen Deutschlands die Zahl der

Arbeitsuchenden noch weit über die hohe Ziffer de ? Oktober hinaus ,
tvo ans eine offene Stelle doch auch schon zwei Bewerber kamen ,

vermehrt . Auf hundert offene Stellen kamen in , November

L23 . 0 Arbeitsuchende . Im November vorige » Jahres war die

Vergleichsziffer 100,3 . Gegenüber dein Vorjahre ist an den Arbeits -

uachweiien , soweit sie a » die Berichterstattung des „ Arbeits -

markt " angeschlossen sind , die Zahl der offenen Stelle » nur 2277 gc -

fallen , die der Arbeitsuchenden dagegen um 12447 gestiegen . Wenn¬

gleich sich in diesen Zahlen auch nicht etwa das wirkliche Ver -

hältnis am „ offenen Markt " ausdrückt , sondern nur die gesteigerte
Intensität deS SuchenS nach Arbeit , so ist doch auch diese ein

Zeichen für die Lage deS städtischen und insbesondere dcS groß -
städtischen ArbeitSmarkteS . Die Zahl der Beschäftigten nach den

Mitgliederlisten der Krankenkassen ging im Laufe deS Monats um
ein volles Prozent zurück , während sie in den , entsprechenden
Monat deS . Vorjahres sich aus imucrmidertcr Höhe erhalten hatte .
Besonders stark war die Abnahme der Beschäftigten in Stuttgart
( — 2,5 Proz ) . München ( — 3,0 Proz . l , Mannheim ( — 4,6 Proz . ) ;
Verlin dagegen verzeichnet in den bis jetzt bekannt gewordenen
Kassen eine durchschnittliche Abnahme von nur 0,2 , Leipzig 0,3 ,
Charlottenburg 0. 5, Dresden sogar eine Zunahme von 0,7 Proz . ,
Chemnitz von 0,3 Proz . Den notleidenden Gewerbe » ( Metalle und
Maschinen . Elektricität , teilweise Trxtilgcwcrbe ) steht in einigen
kleineren Erwcrbszwcigen eine etwas lchhaftcrc Nachfrage nach
Arbeitskräften gegenüber ; so in einigen Zweigen des HolzgewerbcS ,
namentlich der Möbel - und Kistensabrikatiö . n, in der Handschnh -
inncherei und ( mit dem Weihnachts - VerpackungSgeschäft zusammen -
hängend ) in der Kartolinagenhcrstellvng .

Ein Schiffahrtökartcll . Wie anS früherer Mitteilnng bekannt
ist , sind von der Hamburg — Amerika - Linie durch Direktor B a l l i n
Bcsircbnngcii ins Werk gesetzt , die daraus hinausgehen . mit de »
großen englische » und mncntanische » Schiffahrtsgesellschaften ein Ab¬
kommen zu vereinbare », das die gegenseitige Konkurrenz dieser und
der deutsche » Gesellschaft aufhebt . Die Bemiihnngen sollen in einer
Konferenz der Interessenten , die dieser Tage in Köln tagte , zum
erfolgreichen Abschluß gekommen sein , lieber Einzelheiten dieser
Vereinbarungen verlautet noch nichts . Nach den Miticilnngen , die
DirekiorBallinseiner Zeit machte , läßt sich annehme » , daßBcstimmmige »
über Fracht - und Passagiersätzc und den Schiffsverkehr getroffen
sind . Welche Folgen dieses internationale Kartell haben wird , ist
heute »och nicht zu übersehen : soviel scheint sicher , es wird aus eine
größere Ansnützung des Schiffsrnnmcs , aus eine Verminderung der
Fahrten hindrängen und damit Arbeitskräfte überflüssig mächen .
Insofern bietet das llntcriichmen für die Angestellten im Schiffahrts -
dienst keine günstigen Aussichten . In flnanzieller Bezichnng tviirdc
der Abschluß für dje Hamburg —Ammka - Linie gewiß von großer
Bedeutung feit, , wen » nicht der Schiffsbestand dieser Gesellschaft so
angewachsen wäre , daß ei » Brachliegen des vorhandenen Materials
einen großen Teil des Nutzens auszehren kann . Das Kartell wird
erst in den Zeilen besseren Geschäftsganges die erwünschten Revenuen
bringen .

Vrtrirbscinstcllnng einer Kohlenzeche . Zu dem bekannten
Mittel der Betriebscinschrnnkung hat das Kohlensyndikat eine neue
Taktik ausgeklügelt . Nämlich die , daß bei einer gänzliche » Betriebs -
cinstellung eines Werkes diesem die zugeteilte Fördcnnengc mit einer
Mark pro Tonne vergütet wird . Dadurch kommen natürlich die
übrigen i » die Lage , ihre Beteiligung zn erhöhen und entschädige »
sür eine Zeit die unliebsame Konkurrenz , die » im vorn Markte ver -
schwindet . Bon den Erfolgen dieser Bemühung hat bis jetzt
nichts verlautet , nun teilt die Direktion der CoakS - und
Koblcn - Akliengescllschaft in Bochum mit , daß sie mit dem Kohlen -
syndikat ein Abkommen getroffen habe , demzufolge sie die Förderuini
auf der ihr zugehörigen Zeche GlückStvinkclbnrg ab 1. Jannar an
längere Zeit einstellt .

Die beanspruchte Entschädigung beträgt 30 000 M. , die das
Kohlensyndikat zu zahlen hat . Wie berichtet ivird , soll sich das Werk
bei der Bctriebscinstcllung günstiger stellen als bei der geringen
Fördcrmcuge , die ihm zugeteilt ist .

In der Wcneralbcrsauunluug der Gladbachcr Vanuiwoll -
Maiinfaktnr - Akticngcsrllschaft wurden Unregelmäßigkeiten fest -
gestellt und hatten einige Aktionäre beantragt , eine SchadenSersatzklage
gegen drei frühere AnfsichtSratsmitglieder zu erheben . Diese Per -
sämmlung verlief sehr stürmisch imd kam kein Beschluß z » stände .
Am 12. Dezember fand nun wieder eine Versammlung statt , welche
4V,, Stunden dauerte und auch wieder eine » stürmischen Charakter
trug . Zuerst protestierte schon eine Minderheit , dagegeli , daß der
frühere Direktor Schnitze und ein Aktionär zur Abstimmung zu¬
gelassen würden , obwohl sie sich nicht genügend legitimieren konnten .
Weiter beantragte die Minderheit wieder gegen Bankier F. Katz -
Hannover , daS frühere AnfsichtSratsmiiglicdBrcsscr , den friiherenDircktor
Schultz und gegen die Erben des verstorbenen Direktor Wnlsing ,
welch ' letztere allein der Gescllschast 184 000 M. schulden , Schadens -
crsatzklage zu erheben . Diese Anträge lvnrden nebst noch einigen
andren Anträgen , welche sich auf die Wahl von AnfsichlSrals -
Mitgliedern beziehen abgelehnt .

Die Minderheit hehanptete mm, sie Ivnrde durch die 440 Aktie »
des verstorbenen Direktor Wülsing . welche niciuand im Besitz haben
tvolltc , »lajorisicrt . Außerdem erklärten sie, daß außer den Unregcl -
mäßigkeitcn auch Bücherfälschmigen vorliegen . Neugcwählt wurden
SlechtSaiiwalt Dr . Schleicher , Düsseldorf , und Kanfmcmn I . Schneider
in « iegen .

Gegen die sämtlichen Beschlüsse der Generalvcrsaminlnng erhebt
die Minderheit Protest .

_ _ _ _

Sociales .

Die Zinkhütten Vcvovtniuiig soll , wie schon erwähnt , gemäß
einem am 5. Juli d. I . gefaßten Beschluß des Bundesrats in tvcsent -
llchcu Teilen erst 27 Monate später in Kraft treten als »ripriinglich
beschlossen war . Dieses Hinausschieben ist um so unerklärlicher , als
das w i s s e n s ch a f t l i cb o Gutachten , daS am 6, Februar 1000
den Bundesrat zum Erlaß der Vorschriften über die Einrichtung und
den Betrieb der Zinkhiitten führte , die gesundheitliche
Schädigung der Arbeiter als eine außerordentlich
große und daher s ch l e n » i g st z n beseitigende nachwies .
In den „ Arbeite » aus dem Kaiserlichen Gesnndheilsamt " ( 17. Batid ,
2. Heft , Berlin 1000 ) ist das Gutachten dcS RegiernngSratS
Dr . Mutz d o r ff , das er im Auftrage deS Bundesrats abfaßte , ab -

gedruckt . ES schildert den Fabrikationsprozetz des Zinks und gicbt
ein deutliches Bild der nichtswürdigen , die Gesundheit der Arbeiter

nntcrgrcibendcn Zustände , die in den Zinkhütten herrschen . Da das
Zinkerz 1 —4 Proz . Blei , bis 0,3 Proz . Arsen und viel Schwefel
enthält , bilden sich beim Rösten und Destillieren giftige D ü n st e
von Blei und Arsen , zu denen große Mengen der g e s und -

h c i t s s ch ä d k i ch e ii schwefligen Säure treten . Die Unter -
nehnier haben sich bisher nicht gescheut , die Arbeitsränme derärt

anznlegen . daß die Arbeiter und Arbeiterinnen gezwungen sind , diese
giftigen Gase in überreichstem Maße zu schlucken und gleichzeitig den
ebenso giftigen Zinkstnnb , der alle ArbcitSräume erfüllt . „ Die
LtiftungSvorrichtungen der Hüttenräume . ' heißt es in
dem wisjenschaftlichen Gutachten , „ bestehen meist nur ans

Oefffinugeu am First oder ans Dachreitern . " Wie infolge
dieser gänzlich unzureichenden Ventilation , durch die die schweren
Bleidünste und die schweflige Saure nur zum allerkleinsten Teil ent -
weichen , die Arbeitsränme beschaffen sind , schildert daS wissen -
schaftliche Gutachten folgendermaßen :

„ Beim Ausräumen der glühenden Asche ans den Zinkrctorten
entwickeln sich Gase iu so ' außerordentlicher Menge ,
d a ß m a n wegen des Rauches nur die u ä ch st e U in -

g c b n n g erkennen kann . Diese Gase sind als st a r k

g e s n u d h e i t s s ch n d l i ch anzusehen . Außerdem besteht für die
Arbeiter die Gefahr , sich die Füße zu verbrenne n. "

In alten Hütten wird die Ränmasche in Kanäle entleert .
„Vielfach sind sie niedrige , dunkle , heiße , von Staub und Gasen
erfüllte Gänge , in denen die Asche von weiblichen Personen in
Schubkarren verladen und fortgebracht ivird , um alsdann in Trans -

portwagen nnigefnllt zu werden , — Die Arbeiterinnen pflegen zum
Schutze gegen Ranch und Staub tvährend der Arbeit ein wollenes
Tuch vor Mund und Nase zu tragen . "

Run ist ja seit 1. Juli d. I . für Arbeiterinnen diese Be -

schästigung verboten : für Arbeiter blieb sie aber in all ihrer
Gesundheitswidrigkeit bestehen und zwar noch 27 Monate länger
als die erste Bundesrats - Verordnung bestimiiite ! Erst bis zum

1. Oktober 1903 brauchen die Zinkhütienbesitzer die Arbeitsränine der¬
art umzubauen , daß auf die Gesundheit der Arbeiter einige Rücksicht

genommen tvird . Daß die » technisch leicht möglich und auch sür
die Unternehmer vorteilhaft ist , beweist die in dem tpiisenschaftlichyn
Gütachten mitgeteilte Schilderung einer neneien Hütte . Es heißt
da : „ Diese Siämue ( in die die Asche entleert tvird ) sind in der

neuen Panlshiitte zn Schoppinitz zu luftig en u n d lichten

Hallen ausgebildet ; ihre Einrichtung erforderte zwar einen er -

heblichen Kostenaufwand , aber spart A r b e i t s f r ä f t ei "

In dem Gutachten wird auf die Arbeit rineS Arzte » , Dr .

Seiffert zn Alitonienhütte , Bezug genommen , der dort mehr als
1300 Zinkhüttenarbeiter zn beobachten Gelegenheit hatte . Er schildert
den Einfluß der Ziiikhiittcnarbeit folgenderinaßen : . � :

„ Es entwickelt sich schleichendes S i eä > t n m. _ Einige Zeit
nach Beginn ihrer Hültenarbeit verlieren die Leute ihr sriichc » Ans -

sehe », werden blutarm , bekommen einen Bleisanni am Zahnfleisch,
blasse Hautfarbe , VerdaiillngSstörpngen , perniin�erto Eßlust . reißende

Schmerzen in Armen , Deinen , Becken , Eiweiß im Harn , Schrumhf -
niere . Abmagerung , vorzeitiges Altern , daS schon im
40. Lebensjahre die Arbeit erschwer t. "

Und gegenüber dieser Verelendung der Zlnkhütteiiarbeifer
infolge der henie bestehenden nngesniide » Arbeitsränme hat der

BnNdes ' rät de » Mut , den Termin für Anläge zweckmäßiger Bauten

auf 27 Monate hiuanszuschiebcii ! —

AuSzahlnng der Unfall nnd Invalidenrente .

Bekanntlich müssen Arbeiter , die das Unglück haben , ans Unfall «
oder Jiibalidenrente Aiisprncki erheben zu Niüssen , diese auf Grund
eines sehr beschwerliche » Verfahrens bei der Post abholen� oder durch
einen bevollmächtigten Vertreter abholen lassen . Die Post bekommt

für die Erledigung dieser Geschäfte nichts nnd deshalb
scheint sie diese Reichsrentncr für eine Art Almoscnenipfänger

zn halten , mit denen nicht viel Geschichten gemacht

zn werden brauchen . Nun ist jetzt eine Beifügung

ergangen , daß Rcntencnipfängeiii in Landbcstellbczirkcn . die infolge
ihres

'
körperlichen Znstaiides nachweislich außer stände sind , die

Sleiite selbst zn holen , diese durch den Lanobriefträgcr zugestellt
werden kann . Das hat einem unsrer Leser den Anlaß gegeben ,
einmal nach eigner Erfahrung das Martyrium zu schildern : das fo
ein iingliicklicher Rentenempfänger dnrchßlniiacheil hat . ehe er seine

paar Groschen bekommt . Wir lassen seine anschauliche Schilderung ,
die an die erwähnte Verfügung anknüpft , mit seinen eignen Worten

folgen :
„ Doch Ivie steht es nnii mit den g r o ß st ä d t i s ch e n , mit den

Berliner Arbeitsinvaliden ? Diese sollen w e i t e r f o r t

allmonatlich d i e H i n d e r n i s s e d e r i)i e n t e n b a h n z u
n e h m e n haben . StaatspreiS : um 10 Marck herum . Der Weg
der Beitragszahlung ist glatt und eben , es klappt wie am
Totalijcktor . ' Das Bild ändert sich aber , »venu ein Arbeitsiuvatide

endlich den Nentenbezug erstritten hat . Dann braucht er vor
allen Dingen ei » vorschriftsmäßiges Quittungsfonmilar , welches
nur von der Versicherungsanstalt zu beschaffen ist und
illiter Nachweis der Empfaiigsbcrechtignng ; weiter hat der
Stenter die Ansfnllnng desselben zn bewirke », für manche
schwielige Hand ein hartes Stück Arbeit ; demnächst ninß er seine
Unterschrist beglaubigen lasse » ; das ist scheinbar einfach . es

genügt die Bescheinigung des Bezirksvorsteher ». Arniciipflegers .
Schiedsmannes . Geistlichen . StaiidcSbcainteii oder StenereiniiehnierS ,
sosern diese öffcv . lliche Siegel sühren , auch die Polizeibehörde ist

dazu da. Nun kommt mit der Wahl die Qual : der erste Siegel -
bewahrer ist nicht anzutreffen , ein zweiter verweist an den dritten ,
der besser mit solchen Angelegenheiten vertraut sein soll ,
nnd der drille ( der Geistliche ?) lehnt ab , weil er den Gcsnchsteller
nie vorher zu Gesicht belonimeii hat ec. Der ,, großstädtische Rcntiiei "

langt am dritten oder vierten Monatstage ans seinem Polizeibiircan
au . kommt endlich an die Reihe der Abzufertigenden nnd nach ein -

gehendem Berhör zu der erforderlichen Abstempelimg ; nebenher
wird ihm die Belehrung , daß der Erstc des Monats für diese AmtS -

Handlung festgesetzt sei . Im nächsten Monat stellt sich derselbe
Großstädter ans demselben Polizcibnrean pünktlich am Ersten ein ,

jetzt wird ihm bedeutet , daß weitcrfort das Onittmigiforimilar
schon am letzten Tage des alten Monats vorzulegen ist . Unser
„ Rentner " , durch den Verkehr mit so vielen WohlfnhitSfnnktioiinreii
tveich und Ivillfährig geworden , ist für den »ächstfolgenden Monat

schon am diesmmiatfichcn Ultimo ans dein Polizeibiircan ; jetzt bleibt
seine Vorlage nnbeniängelt , nur — wird zum R ü cke i » p fa n g
derselben d e r f o l g e n d e Tag b e st i in m t !

Nun ja , also endlich morgen wird der Hinderiiis - Nciitner am

Pfosten deS Postschalters sein nnd — — — Ja , K — rätkel
Abwarten , hören . Ort der Handlung : z. B. das Postamt in der

Benthstraße . I » der zn einer Schalterösfniing strebenden Menschch -
letie ist als Dreizehnter eingekeilt ein vor Nebermiidniig zitternder
» ud auch sonst gebrechlicher Mann , ein Blatt Papier durch Hoch -
hallen vor deni Zerknittern schützend — es ist unser bereits bei

PoiiriuS nnd Pilatus angetroffener Jiwalidenrentner . Er erreicht
endlich den Schalter , schiebt seine Reiitenquittnng erwartungs -
voll hindurch nnd che eine Sekunde verflossen , fliegt da »

Papier wieder heraus : „ Rciitenzahlnng Eingang Konnnandanten -

straße 2. Hof Paketannahme : wer ist weiter dran " , sind die Bcgleit -
ivorte aus der Schalteröffmmg . Der Alte , starr und stinnm vor
Schreck nnd Sorge , schwankt nach einigen Minnten von danncii , der

bezeichneten Dienststelle zn. Hier ist die richtige Reiiteii - AuSzahliingS -
stelle , ach ' nnd auch nicht in Anspruch genommen ist sie. Ja aber —

aber nur ani ersten Tage des Monats findet die Rentcn - AnSzahlniig
bis 7 abends statt , au alle » folgenden Tagen tvährend gewisser
Frühstniiden ; also wiederkommen ,

'
ia Alter , heute weiter hungern ,

morgen aviednckommeii , Ivenn ' s noch geht .
Angesichts solcher Zustände drängen sich mit Wucht die Fragen

auf : 1. WeShalb so zweckwidrige , die AmtSstellen übermäßig che »
lastende und gleichzeitig die Nutznießer in iniznlässiger Weise be -

lästigende Weiterungen beim Auszahlen der doch auSnahnislos
geringfügigen MoiiatSrenteu ? 2. Weshalb nickt Uebermittelinig der
Renten seitens der Versickernngsanstalt oder des Postamtes durch

Postaniveisniig mit der Präcisieriing „ an den Adressaten selbst " ? Hat
doch jeder Geldbriefträger von jeher nnd bei erheblich größeren Be «

tiägen für richtige Ablieferung an eine genau bezeichnete Person ein -

zustehen und in jedem Falle eine Urkunde über die richtige Geld -
ablieferung herzustellen . " _

Zur Bekänipsnug der SnphiliS . Der Vorsitzende der Leipziger
OrlSkrankenkaffe . Kommeizienrat Dr . Willmar Schivnbe , hat ciiicn
Preis von 1000 M. gestiftet für die beste Schrift über das Thema :
Womit sind die ansteckenden Geschlecktskrankheiten als BolkLseiiche im
Deutschen Reiche wirksam zn bekämpfen ? Bon diesen 1000 M. fließen
dem Autor 600 M. zu , �uiid 400 M. werden für den Druck und
die- Verbreitung des Sckriftckcns verwendet . Die preisgekrönte
Schrift geht in ' das Eigenliuii der Ortskrankcnkasse für Leipzig und
Unigegend über .

BeUvagshinterziehungeu der Agrarier bei der Invaliden�
Versicherung . In welchem Maße die ostpreiißischen Agrarier ihre
Pflichten ans der Juvalidenversicherinig vernachlässigen , geht ans der
Menge der Strasberichte hervor , die von den Kontrollbeainlen ein -
gehen . Im Jahre 1000 sind 5 « av Strasberichte der Kontroll -
veaniten gegen 3488 im Jahre 1890 eiiigegaugen , und im
Jgbre 1901 waren bis zum 1. September bereits VÄKt ) Straf -
berichte vermerkt . Den BeitragShiuterziehnn ivird setzt etwas
schärfer ans die Finger gesehen , wie in früheren Jahre » , Ivo die
Kontrolle eine ganz ungenügende war . Wehe gclhan wird den
Hinterziehern der Beiträge aber nicht sonderlich .

'
Bedauern klingt

ans den Worten des Berichts des Vorstandes heraus , ivenn er sagt ,
es habe „sich nicht umgehen lassen " , in zahlreichen FäNen Geld -
- trafen zn verhängen . Es sind 32 148,50 M. Geldstrafen
eingezogen , macht auf den Strafbericht dnrchschiiilllich 5. 55 M.
Gegen daS Vorjahr haben sich die Strafgelder amiähernd verdoppelt .
Daß mit de » Strafen auf die Herren Agrarier kein Eindruck gemacht
ist . beweist die große Zahl von Unregelmäßigkeiten , die im Jahre
1001 schon lviedcr festgestellt sind . Das ordniwgsmäßige Bezahlen

H



der Beiträge scheint geradezu eine Ausnahme zu sein . Als in einem
mnsunschen Kreise die Koutrolibeamten alle Klebckarten in mnster
hafter Ordnung fanden , waren sie erstaunt . Ein derartiger Fall war
ihnen im ganzen Kreise noch nicht vorgerommc » . Nach den Stra ,
anzeigen der Konlrollbeamten zn schließen , müssen der Anstalt gaiiz
bedeutende Summen verloren gehen .

Grwevkfchttltlitszes .
Deutsches Reich .

Zuzug von Fabrikschuhmacheru ist von Hanau fernzuhalten .
da dort bei der Firma Selbach u. Co. Lohnredultioucn an -
gekündigt sind .

Der Schcrcnsabrikauteuvcrein i » Solingen hat beschlossen .
nunmehr die Aussperrung an denjenigen Schleifer » zu vollziehen .
ivelche sich weigern , die Anerkennung der Stcduzierung um Ve Zoll
zn unterzeichnen . Es sollen bereits verschiedene Scherenschleifer ans -
gesperrt sein .

Mehrere Feingoldschlägcr - Firmcn in Nürnberg haben
ihren Leuten Lohnabzüge angedroht , die bis zu 6 und 8 M. pro
Woche ansmnchen . Heute abend werde » die Gehilfen über die vor -
zunehmenden Schritte beraten . Borlänfig ist über drei Firmen bis an
weiteres die Sperre verhängt .

Ausland .

Internationales Buchdrucker - Sekretariat . Genosse P. Stautncr .
Schristscher in Bern , wurde zum internationalen Buchdrucker - Sekretär
mit dem Sitz i » Bern als Nachfolger des verstorbenen Genossen
Siebenmann gewählt .

Der Streit der Hntarbeiter in Tarnow dauert »»geschwächt
fort . Der anläßlich der Konstituierung ves galizischenHutarbeitervereius
in Tarnow anwesende Sekretär des Verbands der Hntarbeitervcreine
Genosse Sckirnyak , versuchte es , durch Unterhandlungen mit den
Unternehmern den Streik beizulegen . Die kartelliertcu Unternehmer
zeigten sich anfangs auch geneigt , von der angekündigten Lohnzurüch
Haltung von 2 fl . per Woche abzustehen , erklärten aber zuletzt , von
den fünf organisierten und schon vor dem Streik gemaßregelten
Arbeitern vier nicht mehr aufnehmen zu ivolle » . ' Da
man auf die Zuinutnng , die geniaßregelten Kamerade » fallen zu
lassen , nicht eingehen konnte und daher zur Fortfübrnng des Streiks
gezwungen war , stellten die Arbeiter auch eine Forderung auf Loh »
crhöhung . Die Lage der Streikenden ist insofern günstig , als Zuzug
von Streikbrechern hier nicht zu befürchten ist und die Unternehmer
auf die am Orte erzeugte Ware angewiesen sind , da sie diese zu
solchen billigen Preisen nirgends bekommen können .

Ein niederländischer Buchbtnder - Verband ist dieser Tage
auf einer Versammlung von Vertretern lokaler Fnchvereine zu «»ister
dam gegründet worden . Der Sitz des CentralverbandeS ist in
Amsterdam und dort soll auch die Fnchzcitung erscheinen .

Ans drv Isvttttrnbcwrgttttg .
Die Parteigenossinnen von Rixdorf werden ersucht , Sonn -

kag , den lS . d. Mts . . bei der A r b e i t S l o s e n z ä h l u n g so viel
wie möglich behilflich zu sein und Sonntag früh Pnnkt 8 Uhr in de »
Bezirken die Karten in Empfang zu nehmen . Viele ivenig machen
ein viel . Die VertrauenSperson .

VevsÄnnnlungen .
Der OrganisationSstreit im sechste » Wahlkreise hat in der

Generalversammlung des WahlvereinS für den sechsten
KreiS , die am Donnerstag im . Eiskeller ' tagte , ivieder zu aus -
gedehnten Debatten Veranlaflung gegebe ». Diese Angelegenheit
wurde auf Vorschlag des Vorsitzenden Fahrow von dem Vorstands .
bericht geschieden und als besonderer Punkt der Tagcsordiuing vcr -
handelt .

Zunächst machte Genosse Fahrow die Mitteilung , daß seit der
letzten Generalversammlung 12 BereiuSmitglieder verstorben sind ,
Man ehrte deren Andenken in der üblichen Weife .

Hierauf erstattete Fahrow den Geschäftsbericht des Vorstandes .
ES fanden fünf Generalversammlungen statt , die sich vorwiegend »lit
der Organisalionsfrage beschäftigte », sowie vier Vereinsversamm «
lungen , die alle gut besucht waren . Zur Erledigung der Geschäfte
wurden fünf Vorstandssitzungen und zwei Besprechungen mit den
Vertrauensleuten abgehalten .

Den Kassenbericht gab Genosse Tausche ! : Die Einnahmen
betrugen 8568,37 M. , die Ausgaben 3436,17 M. , bleibt ein Bestand
von 127,20 M. Unter den Ausgabe » sind 3000 M. für Agitation .
Vom Stiftungsfest verblieb ein Ueberschuß von 6Sv,d0 M. — Der
Verein hat gegenwärtig 7001 Mitglieder .

Die Berichte wurden ohne Debatte entgegengenommen und dem
Kassierer Decharge erteilt .

Nnnniehr gab Fahrow eine Darstellung von dem Verlauf des
Organisatio n s st reitcs : Als die Genossen der Schönhauser
Vorstadt nach der Neuorganisation des Wahlkreises ihre bekannte
Sonderstellung einnahmen , bahnte der Vorstand eine Verhandlung
» nt ihnen an , und man kam dahin überein . daß dem Parteivorstand
die Angelegenheit unterbreitet und demselben folgende Fragen zur
Bcantwortinig vorgelegt werden sollten :

1. Verstößt das in den letzten Generalversammlungen des sechsten
Kreises beschlostene Statut und der Organisationsplan gegen
Programm und OrganisationSstatnt der Partei und in welchen
Punkten ?

2. Ist irgend ein Teil der Genossen dcS sechsten Kreises berechtigt .
sich eine Sonderorgnnisation zu gründen ?

Der Parteivorstand hat diese Fragen folgcndcrniaßen be -
antwortet :

»1. Nein . Da aber ParteitagSbeschlüsse so lange Gesetz für die
Partei sind , bis sie durch spätere Parteilagsbcschlnsse außer Wirksam -
leit gesetzt werde » , so findet daS OrganisatioiiSstatut der Partei seine
Ergänzinig durch den ans dem Mainzer Parteitag angenommenen ,
um er Nr . 72 verzeichnelen Antrag . Gegen diesen ' zur Zeit rcchls -
gültigen Parteitagsbcschliiß verstößt daS Statut und der OrganisationS -
plan des sechsten Kreises .

2. Nein . Auf die klipp und klar an den Vorstand gerichteten
Fragen ninßte ebenso klipp und klar Antwort gegeben werden . Das
ist geschehen . Aber anknüpfend an die gegebene Antwort hält es der
Vorstand für seine Pflicht , daran zu erinnern , daß in Berlin , ob -
gleich aus 6 bezw . 8 Wahlkreisen bestehend , cS nicht dahin kommen
darf , bunt durcheinander in den Kreise » mit verschiedenen
OrganisationSformen zn experimentieren . Berlin als die Hauptstadt
ist sotvohl von den Berliner Genosse » und in noch höherem Grade
von den Genossen im Lande als ei » in sich geschlossenes und dem «
zufolge einheitlich zu leitendes und geleitetes Agitationsgebiet an -
gesehen tvorden und demgemäß die Organisation der Krcike gchand -
habt worden . — Von dieser guten und bewährten Praxis sollte nicht
abgewichen werden . Kommt der eine oder andre Kreis zu der

Ueberzengung , der Ausbau oder die Acndening der Organisation sei
gebieterische Notwendigkeit , so ist es besser , der betreffende Kreis läßt
nicht « und keine Gelegenheit unversucht , die andern Kreise von seiner
Ansicht zu Lberzeugen , als zu absentieren und durch den praktischen
Verinch schneller zum Ziel zu gelangen . — Lassen sich die Genossen
von diesen Gesichtspunkten leiten , dann wird , des sind wir sicher , der

Organisationsstreit nnter den Berliner Genossen eine vorübergehende
Erscheinung sein . '

Da nach dieser Anlivort des Parteivorstandes die Angelegenheit
noch nicht völlig geklärt schien , so wandten sich die Genossen an die

Parteicontrolcure , und diese beantwortele » die beiden ihnen vor -

fielegteir
Fragen klipp und klar mit Nein , ohne daran weitere Aus -

ührnngen zu knüpfen .
Hiernach ist die Mehrheit der Genofse » des sechste » Wahlkreises

überzeugt , daß Parteivorstand und Controleure die Neu - Organisation
deS KreiscS als nicht gegen Programm und OrganisatioiiSstatut
verstoßend ansehen , und daß damit den Genossen der Schönhauser

Vorstadt jeder Grund zn ihrer Sondcrorganisation entzogen ist . Ob
gleich nun die Genossen der Schönhailscr Vorstadt seiner Zeit nnS -
drücklich erklärten , sie würden sich der Entscheidung der angerufenen
Partei - Jnstanzen fügen , haben sie am letzten Dienstag in einer Ver -
sammlung im Prater erklärt , die Nen - Organisation nicht mitzumachen .
Sie haben gleichzeitig einen V o r st a n d für ihre eigne O r
ganisation gewählt und sich dadurch endgültig von der
Mehrheit des Kreises abgesondert .

Vom Vertrauensmann für die SchLnhanser Vorstadt , Genossen
Wünsch , ist ein Schreiben eingegangen , worin es heißt : Falls die
Generalversammlung de ? Wahlvereins beschließt , die alte Organ !
sation bis zum iiächsten Parteitag beizubehalten , sollten die Be
schlüsse der Pratcr - Versammlimg als nicht gefaßt betrachtet werden
tiiid die Genossen der Schönhauser Vorstadt würden wie seither mit
der Mehrheit zusammen arbeiten .

Nach dieser Darlegung des Sachverhalts eröffnete der Vor
sitzende die Diskussion .

A n g u st i n empfahl einen von ihm eingebrachten A n >

trag , welcher besagt , die Angelegenheit deS Organ i -

sati ' onsstreites solle d e m Parteitag zur En t

scheidung überwiesen u n d bis dahin die alte

Organisation beibehalten werden . Der Redner be
tonte , daß er ein Gegner der Neu - Organisation gewesen sei und
dieselbe bekämpft habe . Der Kampf dürfe aber nicht so weit

gehen , daß die Interessen der Partei geschädigt werden , und deshalb
mache er die weiteren Schritte der Genossen der Schönhauser Vor
stndt nicht mit . Das Wohl der Partei stehe höher als die Wünsche
Einzelner . Im Interesse der Partei bitte er die Mehrheit dringend ,
gegen die Minderheit tolerant zn sein und den Streit bis zum Partei
tage ruhen zn lassen .

Ledebonr empfahl nach einer Schilderung seiner Versuche zur
Beilegung deS Streites den Antrag Angustin anzunehmen . Vielleicht
gelinge es noch , in der Zeit bis zum Parteitage eine Verständiginig
mit der Minderheit herbeizuführen , und die Anrnfnng des Parteitages
würde dann nicht nötig sein . Sollte die Verständigung nicht gelingen ,
dann möge der Parteitag entscheiden . Die Mehrheit sei zwar stark genug ,
diesen Kampf diirchzuführen , aber sie vergebe sich nicht «, wenn sie
nachgiebt und den Antrag Angnstin annimmt . Im Interesse der Partei
müssen Zerwürfnisse verhindert worden .

Für Anrnfnng des Parteitages traten noch die Genosien K l o s e ,
F r e h t h a l e r . N c n in a n n und John ein .

Hierauf folgten drei Redner , Beiswenger , Lankat und

Freuthal , welche gegen den Antrag Angnstin sprachen . Sie be -
tonten , daß die Streitsrage durch die Parteiinstanzen entschieden
und die Mehrheit ini Recht sei. Sic müsse nun konsequent an ihrem
Standpunkt festhalten und die Neuorganisation einführen .

A n g n st i n trat nochmals sehr lebhaft für die Anrufung dcS
Parteitages ein . Auch B n d a ch sprach i » diesem Sinne .

K r ö h ii vertrat in längerer Rede die Ansicht , daß die Genossen
der Schönhauser Vorstadt im llurecht seien , und daß sie nur aus
purem Eigensinn auf ihrem Standpunkt beharren , nachdem die Ent
scheidung der Kontrolleure gegen sie ausgefallen ist . Die Mehrheit
solle nicht warten , bis es der Minderheit gefällt , mit ihr zusammen -
zugehen . Die deniolratischcn Grundsätze erfordern , daß sich die
Minderheit den Beschlüssen der Mehrheit fügt . Redner ist auch mit

manchen Bestimmungen des neuen Statuts nicht «inverstanden , er
bitte aber die Minorität , vernünftig zn sein und sich nicht ab -

zusondern .
I M ü n z c r bemerkte , daß er , obgleich zu den Genossen der Schön -

hanser Vorstadt gehörend , sich den Entscheidungen der Mehrheit
gefügt habe . Redner ist der Meinung , daß die Sonderstellung der
Genossen der Schönhauser Vorstadt nicht auf sachliche Gründe .
sondern a » f persönliche , hinter den Conlisscn spielende Treibereien

zurückzuführen sei , zu deren Sprachrohr sich der Genosse Wünsch ge
macht habe . Jetzt , wo die Genossen der Schönhauser Vorstadt
sehen , daß sie z » weit gegangen sind , möchten sie „ im Interesse der

Partei ' bei der Mehrheit nm gut Wetter bitten . Trotzdem empfehle
er sRedner ) den Antrag Angnstin . um keinen Konflikt aufkommen
zu lassen .

Guttinann meinte , aus Anlaß diese ? Streites sei die Frage
berechtigt : WaS thun wir in Zukmift , wen » sich ein Teil der Mit -

glieder den Beschlüssen des Vereins nicht fügt ? Wenn ein einzelnes
Mitglied die Beschlüsse nicht anerkennt , so verliert eS dadurch seine
Reckte als Mitglied . Nun könne es doch einem BerlrauenSniann
nicht gestattet sein , in Gemeinschaft nnt einem Teil der Mitglieder
die Beschlüsse der Mehrheit zu mißachten , und noch dazu zu ver -
laugen , daß die Mehrheit den Wünschen der Minderheit nachkommt .
Wenn die Genossen der Schönhauser Vorstadt die Nen - Orgainsation
ür unstatthaft halten , so mögen sie mit einer Beschtverde an den

Parteitag gehen . Die Mehrheit habe keine Veranlassung , den Partei -
tag anzurufen .

Nachdem noch Mitter und Wurzel gegen den Antrag
A n g u st i n gesprochen hatten , erhielt der Vorsitzende dcS neu ge -
zründeten Vereins für die Schönhauser Vorstadt , Genosse Mars ,
las Wort . Dieser Verein — so führte der Redner ans — sei keine

S o n d e r - Organisation , sondern er sei gegründet worden , um das
alte bewährte System der Organisation aufrechtzuerhalten . Die

Entscheidung de « Parteivorstandcs gebe den Genossen der Schön -
Häuser Vorstadt recht . Auf eine Frage Kiesels : Auf
welcher Basis denn nach den Angaben des Genossen Wünsch
in der Praterversammlung die Organisation der Schönhauser Borstadt
gegründet sei , antwortete Mar « : Wünsch sagte , er habe wegen
dieser Sache nnt den Berliner Vertrauensleuten und
mit dem P a r t e i v o r st a u d Rücksprache genommen , und da sei
ihm gesagt worden , die von den Genossen der Schön -
�anfer ' V o r st a d t gewählten Vertrauensleute
iv ü r d e n anerkannt werden .

Diele Beknndnng erregte in der Versammlung allgemeines Auf -
eben . Einem von mehreren Seiten ausgesprochenen Verlangen zu -
olge bestätigte Mars , daß das nach Wüiuch ' S Angabe der Partei -

vorstand so wie vorstehend angeführt , geäußert habe . — Man fragte
mm : Was wird den » aus den Vertrauensleute » der Mehrheit ?
Zu einer weiteren Diskussion dieser Angelegenheit kam es jedoch
nicht , da ein Schlußantrag mit 418 gegen 278 Stimmen ange -
nommen wurde .

Es folgten Nim eine Reihe persönlicher Benierknngen . Im
Laufe derselben sagte Ledebonr . er habe erst heute sDonnerStag )
mit Mitgliedern des PartrivorstandeS gesprochen , und dieselben
hätten c> klärt , der Partcivorstand habe zn der Sonderorganisation
der Schönhauser Vorstadt »ocki nicht Stellung genommen und
keinen Beschluß in dieser Angelegenheit gefaßt .

Nnnniehr erfolgte die Abstimmimg über den Antrag
Angustin . DerieMe wurde mit großer Mehrheit ab¬
gelehnt und daS Resultat mit lebhaftem Beifall begrüßt .

Tie Neuwahl des Vorstandes wurde auf vier Wochen vertagt ,
ivegen der vorgerückte » Zeit und nm den Genossen in den Bezirken
Gelegenheit zur Besprechung der Mahl zu geben .

Berichtigung . Zu dein in Nr . 28g dcS . Vorwärts ' veiöfsent -
lichlen VersamnilungSdericht deS Arbcitcrvertreter - VereiiiS möchte ich
folgendes richiig stellen : In der Konferenz am 2ö. November ist
nicht seitens der Generaltommijsion bcscvlossen worden , Arbeiter -
verlrctcr - Vcrcine zu organisieren , sondern dieser Beschluß wurde in
einer am 1 l . Augnst d. I . in Berlin stoltgehablen ReichSkonferenz
gefaßt . Von die ! « wurde auch der Berliner Arbeiterverlreter «
Verein mit der Organisation betraut . Am 2ö. November wurde
scilenS der Gcncrailoinmiision beschlossen , den genannten Verein
mit der Ausarbeitung eines Statuts zu betrauen , welches dann in
den Gewcrkichasten sowie beim Ausschuß der Gewerkichasien und in
der Gewerkichaflsprcsse zur Diskussion gestellt und über das dann
auf dem nächsten Gewerkschaftskongreß Beschluß gefaßt werden soll .
Die Ansvammg der Organisation soll sich auf diejenigen Städte er -
strecken , in welchen sich der Sitz einer LandeS - VersicherungSaiistalt
rcsp . ein Schiedsgericht für Arbeiterversicherimg befindet .

E. S i in a ii o w S k i.

FrtedrlchSfelde .
scheu WahlvereinS für

In der Bersanmilung deS Socialdeniokrati -
Friedrichsfelde und Umgegend hielt Genosse

Waldcck Manasse einen sehr interessanten Vortrag über Kirchen und -

Kasernen . Sodann wurde nach einem kurzen Bericht des Genossen

P i ii f e l e r zur nächsten Gemeiiidevertreterwahl ein Wahlkomitee ,
bestehend aus den Genossen Pinseler , Riebe , Bnnik , Richter und

Schubert , gewählt .

Socialdemokratischer Rgitationsverein für den ReichStagS «
Wahlkreis Ttralsnnd > Frmizburg - Rügen . Sonntag , den IS. Dez. ,
vormittags 10 Uhr , bei H. Ramlow , Schönhauser Allee KtS, Vereins¬
sitzung .

Freireligiöse Gemeinde . Sonntag , IS. Dezember , vormittags S»/ « Uhr ,
In der Aula der 69. Gemeiiideschnle , Kleine Frankfurter ft ratze 6:
Versammlung : Freireligiöse Vorlesung . — Um 16V« Uhr vormittags eben -
daselbst : Vortrag des Herrn Dr . Bruno Wille : „Monistische Moral . '
Vor - und Nachspiel aus dem Pariser Muftel -
Harmonium . Gäste , Damen und Herren , sehr willkommen . Montag ,
den 16. Dezember , abends ß' / - Ahr , pünktlich , im unteren Saal des
Englischen Gartens , Alexanderstrahe 21b, beschliehende Versammlung .
Wichtige Tagesordinnig . Gehaltserhöhung des Totengräbers u. a. m. Weiße
Quittung legitimiert .

Geselliger Klub . Neptun ' . 6 Uhr GesellschastSabeiid in den Armin¬
hallen , Aomiiiaiidanteiiftr . 20. Gäste willkommen .

Mnstlt .
Es ist heute wahrlich leicht , für Lieder von Richard Strauß zn

schwärmen und fast schon in jedem Konzert seinen geheimnisvoll
schreitenden . Traum durch die Dänimcrung " oder sein . Ständchen ' ,
„ wie Tritte der Elfen so sacht ' , zn hören . Noch vor 5 oder 10 Jahren
hatte man eine meist erfolglose Mühe , wenn man gcivisscn Leuten

begreiflich machen ivollle , daß in der Liederknnst auch noch ein

P. Cornelius . A. Ritter . Hugo Wolf , Richard Strauß , und dann
neuere Ivie W. Mauke , H. Richard usw . , existieren und beanspruchen ,
in ihrer Eigenart gewürdigt zu werden . Bis in nnsre Zeit hinein
achtete der Vokalkomponist nur ivenig darauf , ob die Sinngliederung
seiner Tonfolgen und die des Textes zusammenfallen . Darin haben nun
vor allem ein Wagner und ein Liszt und auch ein R. Franz vorgearbeitet ,
ein Brahms manchen Rückschritt gebracht , und schließlich die Oben -
erwähnten samt manchen andren weitergearbeitet . Seit jenen An -

fängcii , in denen man fast fürchten mußte , ivegen der Verehrung
eines nusdrucksvolleil Liederkomponisten ins Irrenhaus gesteckt zu
werden , ist die allgenieine Stimmung größtenteils beträchtlich anders

geworden . Cornelius ist in einer bei de » meiste » recht kühlen
Ächtung gestiegen ; A. Bitter , den vielleicht tiefsten jener Ausdruck¬
künstler . schlägt man in irgend einem Nolizenwerk nach ; Hugo Wolf
hat cS sogar bis zn Vereincii gebracht , und N. Strauß ist jetzt der
vielleicht erste und wohl auch berühmteste deutsche Komponist nnsrer
Zeit geivordcn .

Alles Gründe genug , daß wir porgestem ( Mittwoch ) den „ Lieder -
Abend ( Richard Straiiß - Abend ) von H e r in a n n G u r a . Großhcrzogl .
Mecklenburg . Hoiopernsängcr . unter gütiger Mitwirkung des Hof -
kapellineistcrS Richard Strauß ' — wie der ängstliche Titel
lautete — mit besonderer Freude besuchten . Es kamen Lieder mit
den OvnSzahlen 17. 21 , 27 , 29 , 31 , 37 ( bis etwa zum Jahre 1899 ) ,
dann 39 . 46 , 48 (seit ettva jenem Jahre ) . Interessant ist schon die
Schar der vom Komponisten bcnützten Dichter : 3 Bicrbanin ,
2 Dehme ! , 2 Henckell , je 1 K. Busse . F Dahn , G. Falke , D. v. Lilien -
cron , A. Lindner , I . H. Mackay , Fr . tziückert , A. F. v. Schack . Bis

zum Dacapo - Begchr gefallen habe » von de » ältere » Stücke » :
. Ständchen " op . 17/2 , „ Ach weh mir ' op . 21/4 , „ Morgen ' op . 27/4 ,
. Traum ' op . 29/1 , „ Schlagende Herzen ' op . 29/2 ; von den jüngeren
Stücken mir „ Ich liebe Dich ' op . 37/2 . Unter all diesen ist das

letztgenannte wohl am meisten des Erfolges würdig . Unter den
übrigen befinden sich manche , deren hohen Wert anscheinend wenige
erfaßten ( besonders zwei Stücke ans op . 37 : „ Meinem Kinde " und

«Hochzeitlich Lied") . Während nun Strauß in seinen Programmmustkcn
reich ist an theniatstcher Erfindung , ist er in diesen Liedern zwar nicht arm
an ihr zu neiuien . aber doch nicht so reich daran , wie an den ein -

gangs erwähnten Vorzügen des Ausdrucks und an der Kraft , durch
die Begleitung ein Gesamtbild des lyrischen Gehalts zn geben .

Hermann Gura ist ein Baßbaryton ähnlich seinem Vater Eugen
Gura , doch mit mehr Stimmfrische , mit etivaS höherer Lage sejner
klingendsten Töne und ivohl auch mit noch vollkommenerer Ans -

bildung seiner höchsten Töne . Allerdings laufen da manche Derb -
Helten im Volalisieren unter , zumal am Ende einzelner Töne , bei
denen er sich übeniimmt . Er bestrebt sich auch , durch verschiedene
Klangfarben zii charakterisieren , ohne jedoch darin viel Reichtum zn
entfalten . Alles in allem : ein Sänger von schönem Slimmmaterial
und guter Tonbildung , der auch im engeren Wortsinn musikalisch zu
tvirken versteht . —

_
sz .

Urhke Nachvichken und Depeschen .
Deputierteukammer .

PariS , 13. Dezember . ( W. T. B. ) Vi Viani interpelliert
über die Angelegenheit des M i t t e l s ch n l « P r o f e s s o r S
H e r v ö , tvelcher wegen seiner gegen die Armee gerichietcn
Schriften cinstweilig des Amtes enthoben worden ist , und
beklagt sich darüber , daß dem Verteidiger HervSS nicht alle
Schriftstücke mitgeteilt tvorden seien , welche dem akademischen
Rat zugegangen waren . Der Untcrrichtsmin ister L e y g n c s
erklärt das Verhalten des Rektors , der die Zustellung der Schrift -
' tiicke an den Verteidiger unterlassen habe , für fehlerhaft , obwohl
ene Schriftstücke ganz bedeutungslos gewesen seien . Die Lehren

HcrveS seien unvereinbar mit der Stellung eines Erziehers .
( Beifall . ) Hervs bcnnsprnche für sich das Recht , alles zu sage »
und alles zn schreiben , dann möge er sein Lehramt niederlegen .
Wie könne man den Geschichtsunterricht und die Unter -

wcisimg Über die Aufgaben Frankreichs mit seinen Theorien
vereinigen ? Wie tvcrde er über die Fahne Frankreichs , wie
über Jena und Ansterlitz sprechen ? Wenn nian ein derartiges
Verhallen eines Erziehers der Jugend dulde . werde es nm die
Lehranstalten und bald auch um daS Land geschehen sein . ( Leb -
hafter Beifall . ) Die Kammer beschließt mit 412 gegen
65 Stimmen den ösfcntlichcn Anschlag der Rede des
Ministers und nimmt sodan » mit 385 gegen 86 Stimme » eine
cinfachc Tagesordnung an , mit welcher der Minister sich eiiwerftanden
erklärt hatte . Hierauf wird die Sitzimg geschlossen .

Italienische Teputiertenkammer .

Rom . 13. Dezember . ( W. T. B ) In der heutigen Sitzung
erklärte Ministerpräsident Z a » a r d e l l i nnter andern : Was die
Handelsverträge anlange , so hoffe die Regierung zn günstigen
Bedingiiiiften für die heimische » landwirtschaftlichen
Produkte zu Abschlüssen mit Deutschland und O e st -
reich zu gelangen . Zu diesem Z iv e ck e arbeite sie einen
Tarif aus , der gegebenenfalls den ausländischen
T a r i s e n zn PerteidianngSztvcckc » entgegciigrstcllt tverdcn
solle . Ebenso hoffe die Regierung zu einem befriedigendein Ueber -
cinkommen mit Rußland und Brasilienzu gelangen .

Köln , 13. Dezember . ( B. H. ) Wie der „ Kölnischen Zeitung '
ans Zlachcu gemeldet wird , beschloß die Stadtverwaltung
zur S t e » er n n g der örtlichen Arbeitslosigkeit , alle
a ii s l ä » d i s ch c n Arbeiter , welche noch nicht j 10 Jahre in
städtischen Dienst - n sind , d n r ch d o r t i g e z u ersetzen .

Fraiikfnrt a M. , 13. Dezember . ( B. H. ) Nach einer
Blättrrmeldung beabsichtigt der RegiemngSpräsident von Wies¬
baden , Maßregeln zu treffen , um im RcgicrniigS -
bezirk der Arbeitslosigkeit entgegenzuwirken . Zu
diesem Zwecke cr - ' lgen zunächst polizeiliche Erhebungen über
den Umfang der A r b e i t e r e nt l a s s u n g e u iii größereu
und kleineren Betrieben .

Wien , 13. Dezember . ( B. H. ) Im Abgeordnetenhause
kam es heute zwischen den Christli < v - « ocialen und Social »
dcmokraten wegen der Interpellation über die Borgänge
bei den Wablen der Wiener Handlungsgehilfen
zu großen S t a » d a ls c e n e n. Auf beiden Seiten fielen die
gemeinsten Schimpfworte .

Verantwortlicher Redacteur : Carl Leid in Berlin . Für den Inseratenteil verautwortltch : Th . Glocke in vercin . Druck und Verlag von tviax Babing in Berlin . Hierzu 2 Beilage » .
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UoltÄles .

Ei » Diener GotteS .
lieber den Tod und seine versöhnende Kraft wissen

die Pastoren manches wohlklingende Wort zu sagen , wenn sie , am
offenen Grabe stehend , den trauernden Hinterbliebenen Trost zu -
sprechen . Daß aber diese Kraft des Todes gerade manchen
Pastoren gegenüber leicht versagt , das Ichren die nicht seltenen
Fälle , in denen den Hinterbliebenen der erbetene
Trost am Grabe verweigert wurde , weil der Verstorbene
durch Selbstmord geendet halte oder kein Mann nach dem Herzen
der Diener Gottes gcivesen war .

Ei » Fall dieser Art hat sich jetzt wieder in S ch ö n e b e r g
ereignet . I » der vorigen Woche st a r b hier der Bauarbeiter
Heinrich Band . Er hatte sich in seinem Leben uichls weiter zu
Schulde » kommen lassen , als daß er Jahre hindurch , vereint mit seinen
Arbeitskollegen , bestrebt gewesen ivar , die Lage der Arbeiter mög
lichst z » bessern ; seine Kollegen hatten ihn sogar mit der Leitnng
ihrer Organisation betraut . Der Verstorbene hatte ein glückliches
Eheleben geführt . Seine schiverkrankc Frau , die der Beerdigung nicht
beiwohnen konnte , hatte den Wunsch , dast am Grabe ein Geistlicher
spräche . Frau Band schickte ihre erwachsene Tochter zum Pastor
R a n ch st e i n und liest ihn bitten , die Grabrede zu halten .
Der Herr Pastor erklärte sich zunächst auch dazu bereit . Er erkundigte
sich, ob ein grostcs Gefolge an der Beerdigung teilnehmen tverde .
er wolle seine Rede danach einrichten . Die Tochter erwiderte , das
Gefolge werde wohl ziemlich grost sein , ihr Vater sei doch im
Verein gewesen , von seinen Kollegen würden wahrscheinlich viele
mitgehen . „ Ist der Verein etwa socialdeniokratisch forschte der
Herr Pastor . „ Ja , socialdcmokratisch ist der Verein , nieiu Vater
war doch Socialdemokrat !" — „ Ja , dann bedauere ich sehr , dann
kann ich die Grabrede nicht halten . Ein Diener Gottes kau »
an einem s o c i a I d e m o k r a t i s ch e n Begräbnis nicht
teilnehmen : das i st genau so , wie beim Begräbnis
eines Selbstinördersl Bei diesem Bescheid verblieb es .
Die Beerdigung des Genossen Band hat dann ohne Mitwirkung
eines Geistlichen stattgefunden , doch hat keiner der Arbeitskollegen ,
die ihm in groster Zahl die letzte Ehre erwiesen , die Leichcnprcdigt
vermistt .

An dem Verhalten des P a st o r s ist unsreS Erachtens gar
nichts V c r >v u n d e r l i ch e s. Es ist ja bekannt , dast die Diener
Gottes die Socialdemokraten zwar zu besuchen pflegen , wenn es gilt .
sie für den Gedanken einer durchaus unerbctenen kirchlichen
Einsegnung ihrer mir standesamtlich geschlossenen Ehe oder eine
ebenso » nerbctcncn Taufe ihrer Kinder zn gewinnen , dast aber die
Herren Pastoren in der Regel ein sehr bedenkliches Gesicht machen ,
wenn sie den nichsocialdemokratischc » Angehörige » eines verstorbenen
Socialdemokraten den von ihnen gewünschten geistlichen Trost gc -
währen sollen .

'
V e r >v un d e r l i ch finden wir an solchen Vor¬

kommnissen immer wieder nur das eine , dast es trotzdem i in m e r
» so ch Leute g i e b t , die sich einer solch enBehand -
lung aussetzen . _

Nchtniig , sechster Wahlkreis ! An » Dienstagabend SVs Uhr
findet in , „ Kösliner Hof " . Köslinerstr . 8, die öffentliche Partei -
Versammlung statt . Tagesordnung : l . Bericht der Vertrauens -
lcntc . Prestkontiuission . Agitations - und Lokalkonuuission . 2. Bericht
der Revisoren . 3. Neuwahl der Vertrauensleute . 4. Vortrag des
Genossen Georg Ledcbour über : „ Die politische Lage " .
ö. Diskussion . Un » zahlreichen Besuch ersuchen

Die VcrtranenSlcnte .

Von der Ncngcstaltung dcS Eciiicindeschul - LchrPlaiiS .
Die Beratungen der zur Ncngestaltung des Lehrplans der Berliner
Gcmcindeschnlcn zusammengetretenen K o m n> i s s i o u sind erst jetzt
zu Ende geführt worden . Begonnen hatten sie im April . Die Er -
gebnisse werden nun zniiächst dem Knltiisininislcr vorgelegt werden .
Ob die Einführung deS LehrplanS noch zum I. April nächsten Jahres
»iiöglich ist , erscheint fraglich . — Der Vorschlag , bei dieser Gelegen -
heit die Lehrmittel zu vereinheitlichen , dem die zu scmcr Prüfung
eingesetzte Unterkomiuission freundlich gegenüber gestandeii hatte , hat
bei der Abstimniung der Gesaintkonunissio » keine Mehrheit gefunden .
ES soll also iveiter bei den Miststäuden verbleiben , die in dieser Hin -
ficht an den Berliner Gcmcindoschulcn herrschen .

Die „ Grosse Berliner " in Röten . Dem Drängen einiger
Vororte im Weste » Berlins nachgebend hat die Groste Berliner
bezw . die Südliche Vorortsbahn sich der Geineinde Lankwitz gegen -
über verpflichtet , auf der SIrastcnbahnlinie Tenipelhof —Laiikivitz —

Grost - Lichlerfelde elektrischen Betrieb eiiiziisühreii nnd die Linie bis

zum Düuhoffplatz fortzuführen . Mit allen in Frage kommenden
Vororten , abgesehen vou Tenipelhof , wurde » von der Strnstcubahn
Verträge abgeschlossen , nach ivelchcu zimi 1. Dezember der elektrische
Betrieb auf der genaunten Strecke eröffnet werden sollte .
Mit Tcmpelhof Ivurde zn gleicher Zeit kein Vertrag ab -
geschlossen , weil dort die elektrischen Leitungsdrähte bereits
vorhanden sind . Nachdein » nn die neue Strecke nach
Lankwitz — Grost - Lichtcrfelde fertiggestellt ist , tveigert sich
Tenipelhof , die Wage » der neueii Linie durch den Ort nach dem
Tönhoffplatz gehen zn lassen , weil von Tenipelhof ans bereits eine
Berbiudnng mir dem Platze existiert . Die Gemeinde verlangt eut -
weder 80 0( JO M. Entschädigung oder die tlebcrleitung der Wagen
nach dem Potsdamer Bahnhof . Letzteres darf die Slrastcnbnhn -
Gesellschaft iiicht thnn , weil es den . Vertrage mit der Gemeinde
Lankwitz widerspricht , die geforderte Entschädigung will sie aber auch
nicht zahlen . Die Linie ivurde infolgedessen nicht am 1 / Dezember
in Betrieb genonimen , ivorauf die Genicinde Laiikivitz gegen die
Groste Berliner auf Erfüllimg ihres Vertrages klagte . Es dürfte
der Strastenbahn nichts übrig bleiben , als sich mit Tenipelhof über
die Höhe der Entschädigung zu einige ».

Der lebhafte Strastenverkchr , der für diesen und nächsten
Sonntag in den Hanptslrasten Berlins zu erwarte » ist , hat die

Polizei veranlastt , nmfaffende Vorkehrungen zu treffen . Die Polizei -
Ivachen der l . Hauptmannschaft werden eine dreifach starke Besctzimg
erhalten , zu welchem Ziveck 300 Schutzleute aus de » Antzenbezirkc »
zur Bcrkehrsregcliuig abkommandiert werden . Der Wagenvertehr
durch die Leipziger - und Friedrichstraste wird zwar nicht verboten ,
doch kaiili nach Bedarf eine Ableitung des Fnhrbetciebes in der
einen oder andre » Richtung für kürzere Zeit erfolgen . Da an den
beiden Sonntagen vor dem Weihnachtsfcst erfahrungSgemäst ein

starker Vorortsverkchr herrscht , so wird auch die Eisenbahn - Direktion
Fürsorge treffen , dast die Abfertigung dcS Publikums glatt von
statten gehen kann . Es wird nicht nur eine Verlängerung der fahr -
planmästigen Züge vorgenommen , sondern es werden auch Sonder -

züge zusammengestellt und bereit gehalten , die im Notfall abgelassen
werde » können .

Eine Warniiiig fiir Straffenpassauten bezüglich ihres Ver -

Haltens gegenüber der Strastenbahn erlästt der Polizei -
Präsident . Die Bekanntmachiing lautet felgendermasten : Die

schweren Unglücksfälle , ivelche in der letzten Zeit iin Strastenbahn -
Betriebe sich ereignet haben und ivelche nach den angestellten amt -

liche » Ermittelungen fast ausnahmslos auf die Unachtsamkeit
der Verunglückte n zilrückzuführen sind , geben mir Ver -

anlassnng zu folgender Warnnng : Nachdem für die hiesigen
Strabenbahnen der elektrische Betrieb überwiegend durchgeführt ist

und� der sonstige Verkehr auf den Strasten vou Jahr zu Jahr einen
grösteren Umfang getvounen hat . sind die gesamten Verkehrs -
verhällnisse in den belebtesten Strasten derartige geworden , dast eS
unabweisbar erforderlich ist , dast jede Person , welche den Strasten -
damnr zu kreuzen beabsichtigt , ihre volle Aufmerksamkeit »mein -
geschränkt dem Verkehr auf demselben zuwendet . Ich weise
eindringlich darauf hin , dast nach den gemachten Ersahrungen
jede Person , selbst bei völliger körperlicher Gewandtheit , sich
unzweifelhaft in Lebensgefahr befindet , wenn sie während des
Ueberschreitcus des Fahrdammes ihre Aufmerksamkeit durch
andre Vorkommnisse ablenken lästt . Hingegen bedarf es br
voller Aufmerksamkeit des Passanten keinesivegs irgend welcher
Eile , uni die Straste ungefährdet zu kreuze »: hastige , über -
stürzte Gangart ist thunlichst zu vermeide » . Aeltere oder gebrech
liche Personen ersuche ich dringend , zur Ueberschreitung des Strasten
dannncs die Hilfe des nächst erreichbaren Schutzmannes in An
sprach zu nehmen . Sänitlichc Beamte deS Aufsichtsdienstes sind von
mir angctviescn , diese Hilfe univeigerlich zn leisten . Eltern , Vor -
münder und Lehrer sollten unausgesetzt bemüht sein , die Kinder air
die Gefahren des Strastenverkehrs aufmerksam zu machen nnd sie
zu ermahnen , sich auf dem Strahendamm nie länger auf -
zuhalie », als zum Ucberschreiten desselben erforderlich ist . Zahlreiche
Unfälle sind dadurch eiltstnndcn , dast Personen , ivelche einen
Strastcnbahnwagcn soeben verlassen hatten , sofort hinter den , noch
haltenden Wagen das zweite Gleis zu überschreiten versuchten , um
die andre Seite der Straste zn gewinne » . Da der haltende Strasten -
bahnwagen , dem sie soeben entstiegen waren , ihnen nicht gestattet
das zweite Geleis zn übersehen , so sind sie beim Betreten des ziveiten
Geleises häufig direkt vor einen ans der entgegengesetzte » Richtung
kommenden Strastenbahnwagen geraten und verunglückt . Es ist
dringend zu empfchleii , nach dein Verlassen des Wagens den Straßen
danrn , nicht eher zu kreuzen , als bis durch die Weiterfahrt des
Wagens die Ucbersicht über das zweite Gleis wieder gclvonncn
ist . Schließlich mache ich noch darauf anfinerksani , daß das
Publikum sich über die Zeit , ivelche ein in der Aimähernng
begriffener elektrischer Strastenbahnivagen bis zum völlige » Heran «
konnncn braucht , noch häufig tauscht nnd daher das Geleise zu kurz
vor dein Wagen überschreitet . In allen Ziveifelsfällcn empfiehlt es
sich daher , de » hcrankonnncndcn Wagen erst vorbei zn lasscii
zumal ei » ruhiges Stehenbleiben auf dem Strastendamm im all ,
gemeinen ungefährlich ist und jedenfalls einem hastigen Eilen vor -
zuziehen seien .

Diese Warnungen verdienen gewist Beachtnng . Nicht ganz
einivandssrei erschriilt aber die b eh Ä bliche Annahme , dast die meisten
Strastenbahnuiifälle auf lliiachtsamlcil deS Publikums zurück -
znführc » ist .

Ter Fall Bredenbeck niid die Presse . Dem Verein „ Ver -
lincr Presse " ist von feiten des Verbandes Deutscher Jonrnalisten
nnd Schrifistellervercine gez . Alexander Niepa ein Brief zugegangen ,
i » dem eS heißt : „ Der Kieler Schriftsteller - und Joiirnaliftenverein
schließt sich einmütig dem Proteste an , welchen der Verein „ Berliner

Presse " gegen die unerhörte Behandlung eingelegt hat , die dem Re -
dnctcnr Bredenbeck von der „Rheinisch - Westsälischen Arbeiterzeitung "
seitens der Polizeibehörde widerfahre » ist .

Wir luerden von diesem Beschlüsse nicht nur die Reichs - und

Staatsbehörden in Kenniiiis setzen , sondern auch an die Vertreter
Kiels im Reichs - und Landtage daS Ersuchen richten , die Angelegen -
heit in den gesetzgebenden Körperu zur Sprache zu bringe » nnd
Mittel in Erwägung zu ziehen , um die Wiederkehr ähnlicher Vor -

kommnisst , ivelche das ? lnsehe » Dcnlschlands in der gesitteten Welt

�schädigen , z » verhindern . " —

Es giebt keiucii Noistaiid . Dieser bei dem Notsland vou
1834 in Magistralskreisen so beliebt geivordcne Refrain kehrt auch
heute wieder . Das „Berk . Tagebl . " meldet : Der Magistrat hat in
seiner heutigen Sitzung beschlossen , zur Vorbereitung der Jnter -
pcllation in der Stadtverordneten - Versammlung , betreffend die znr
Zeit herrschende Arbeitslosigkeit , der Versammlung eine Vorlage zur
KennUnSnahme zn untcrbreileii . Zu diesem Zweck hat Stadirat
Fnschbcck eine anssührliche Statistik der Arbeitsverhält -
nlssc aufgestellt und dem Magistrot vorgelegt , welche die Grund
läge zu der Debatte in der Stadtverordneten - Versammlung bilden
ivird . Ii » allgcincnicn ist nachweislich die Arbeitslosigkeit keines -
Wegs so bedeutend , Ivic man nach den Aensternngcn in den

ArbeitSlosen - Versannnlnngen nnzlinchmc » geneigt sein könnte . Die
Alincnniiterstützungs - Statistik stiniint hiermit vollständig übercin . —
Schade , dast eS den vielen Arbeitslosen und deren notleidenden
Fnuiilicnangehörigen so schlvcr fällt , air die Wnndcrmär deS
Magistrats zn glauben .

Vom Flctschwncher . Das am 1. Oktober 1000 in Kraft gc
tretene „ Reichs , Fleischbeschangesetz vom 3. Juni 1900 " hat eine
gänzlich » » erwartete » nd groste Knappheit in der Znfnhr und damit
im Angebot von Schweinen im Gefolge gehabt . ANein auf dem
Berliner Central - Schlachlhof wurdrii im vergangenen Monat rund
1400 Schweine weniger geschlachtet als nn Monat November vorigen
Jahres . Die Preise ftir lebende Schiveinc sind ans allen deutschen
Märkten noch immer im Steige » begriffen , so dost für den Schlächter
und für den Viehhändler lein nennenswerter Nutzen nichr beim
Schweinehmidek bleibt . Es ist dicS eine Fol >xp des Gesetzes , Ivo
nach frisches Fleisch mir unter ganz bestimmte » Bedingungen ein¬
geführt werden darf , während die Einfuhr von Fleisch tu luftdicht
verschlossenen Büchsen oder ähnlichen Gcfästen , von Würsten und
sonstigen Gsmciigcu aus zerkleiuertein Fleische gänzlich verboten ist .
Bedeutungsvoll ist auch der llmstand , dast schon seit dem Aiigilst 1900
die Einfuhr von Schweinefleisch durch hohe amerikanische Schweine
preise gehindert oder sehr crschivcrt Ivird .

In die Geschicklichkeit der Bcrltncr Kri » ii » alpolizei scheint
man austcrhalb der Reichshaiiplsladt immer noch ' starkes Vertrauen

zn setzen . Berliner Krinnnalveainte werden , wie mitgeteilt ivird .
zum Zivccke der Eimittelnng des Messerstechers in Kiel
nach dort abbeordert werden . Bisher sind von dein unheimlichen
Burschen ctiva 40 Personen angefallen ivordcn . die sämtlich mir cnn
Arm oder an der Hüfte verletzt worden sind . Alle AiigefaNcnen haben
die Verivlindung erst 10 —15 Minliten später , nachdem sie ihiieu bei¬
gebracht war , bemerkt . Die Verletzung ivird zweifellos mit einem
viermesscrigen Schnepper - Jnstruinent verübt , da sie in vier quadratisch
geordneten , je drei Ceniimeter von einander entfernten Schnitt -
wm , de » tiesteht . Die Stiche laufen sämtlich nur schwach in daS

Fleisch und sind nngefährlich , verursachen jedoch eine starke Bliitung .

HauShaltungS - Genoffenschafte » . Die schon öfter erörterte

Idee einer Reformiernng und Verbillignng der privaten Hauswirt -
chaft durch Anwendung deS GrostbetriebcS in der Küche soll jetzt

durch einen Verein , der dieser Tage in Berlin unter dem Vorsitz von

Frau L i l y B r a n n gegründet wurde , der Verwirklichung entgegen -
geführt werden . Auf dem Wege der Genossonschaft sollen Häuser
gebaut oder gemietet werden , deren Detvohner sich aus einer im

Hause befindlichen , unter Leitung einer tüchtigen Wirtschafterin
stehenden Centralküche verköstigen , statt dast jede einzelne Familie
elbst die Küche führt . I » , Jannar wird der Verein seine propa -

gandistische Thätigkeit mit öffentlichen Vorträgen uud� Verteilung
von Flugschriften beginnen . Den ersten Vortrag hat Frau Lily
Braun übcrnoinmen .

Eine Unglückliche . Anfgeklärt ist jetzt der Selbstmord eines
Mädchens , über den ivir aus der Höchstestr . 31 berichteten . Die
Selbstmörderin , die sich dort unter den » Namen Anna Müller bei
einer Schneiderin einmietete imd am nächsten Tage erschoß , ist eine
L4jährigc Margarete Scholz , die bis dahin bei einem Buchhalter iu

der Alexandrinenstraste gewohnt hatte . Das Mädchen war schwer - -
hörig und hatte ein Glasauge . Vor anderthalb Jahren machte es

schon einmal einen Selbstmordversuch uiid lag damals sechs Wochen
inl Krankeiihanse . Im Dezember v. I . fand der Buchhalter , als er
mit seiner Frau eines Sonntags durch den Tiergarten ging , die
Lebensmüde auf einer Bank sitzen , als sie sich gerade erschießen
ivollte . Die Leute verhinderten den Selbstmord und nahmen ' die

Unglückliche bei sich ans . Da aber nicht mehr mit ihr auszukommen
ivar , so »ulstte sie am vergangenen Sonnabend die Wohnung ver -
lasse ». Darauf ging sie am Montag nach der HLchstestrnstc und

erschoß sich.

Desertiertcr Luftballon . Gestern vormittag entflog ei » un -
bemannter Fesselballon vom Gelände des Lustschiffer - Bataillons in
nördlicher Richtniig . Die Landung des Ballons dürfte in Mecklen -

bürg oder Poinmern erfolgt sein . Von dem Auffinden des Ballons
wolle man dem Luftschiffer - Bataillon in Reinickendorf bei Verlin
Kenntnis geben .

In großer Lebensgefahr schwebte gestern nachmittag ein
Kind in der Riidersdorferstr . 10. Dort war i » einer Kellerwohiumg
in einem Seitenflügel Feuer aiiSgekoinmen . Einer Frau war die

Petroleumlampe explodiert . Dos brennende Petroleum hatte Betten ,
Wüsche nnd Möbel ergriffen und großen Qualm verursacht . Die

Frau nahm schnell eiiieii Kinderwagen mit dem schlafenden Kind und
schob ihn hinaus . Alsdann lief sie nach dem nächsten Fenermeldcr .
Die Fencrivchr erschien sofort , fand aber auf dem groste »
Grundstück , das durchsucht ivurde , kein Feuer . Die Haus -
bcivohner bestritten sogar , dast ein Brand dort ans -
gekommen sei . Schließlich bemerkten die Oberfenermäiincr
aber den Rauch , der aus dem Keller hervordrang . Der Keller ivar
schon vollständig verqualmt . Die Frau war am Feuermelder
zurückgeblieben . Sie wnrde geholt nnd teilte nun mit , daß ihr
Kind sich noch in der Wohnung befinde . Die Fenerivehr holte den

Kinderwagen heraus und stellte es sich dann heraus , dast daS Kind
unter den Betten vom Rauch nicht gelitten hatte . Der Brand wurde
dann bald gelöscht .

Ei » tranrigcS Erwache » hatten am Donnerstag morgen die
vier Kinder des Droschkenkutscher Gyrnkeschell Ehepaares aus der
Meinelerstraße Nr. 03. Während der Mmm noch im Nachtdienst ivar ,
erwachte » die Kinder , vier Mädchen im Alter von 4 bis 9 Jahren ,
und ivnnderlen sich, dast die Mutter noch im Bett lag . Umsonst bc -
mühten sie sich, sie zu ivecken , da sie zur Schule inustten . Ihr Ruf :
„ Mnlter , ivnch ans ! " blieb uligehvrt . Die Mutter ivar an einem

Schlaganfall plötzlich geftorbeii . Hausgenossen nahmen sich der
Kinder a».

Kapitän Wilson tot . Der durch den Sternberg - Prvzcst be «
könnt gewordene „ Kapilän Wilson " oder Agent Adolf Kühne ist im

Krankciihailse gestorben . Ans das Zeugnis der Frau HanSniann hin
war , wie wir meldeten , Kühne ani 29. November wegen Meineids
lintcr Anrechnung voll drei Monaten UntersuchinigShaft zu zwei
Jahren sechs Monaten Zuchthaus nnd fünfjährige »! Ehrverlust ver¬
urteilt . lnild darauf seines GesnndheitSznftandes wegen nach der
Charito gebracht worden . Dort ist er gestern früh b�s Uhr seinem
Leiden erlegen . Kühne ivar mit dein eiitflvhenen Lnppa bekannt und
ivurde durch diesen in die Sternberg - Gcschichte hinciiigezogen .

Ein Failiilielidraina wird ans der Blumen st -r aste ge «
meldet . Dort erhängten sich i » dem Hanse Nr. 07a zivei Echwesterit
g, gleicher Zeit . Der Droschkenkutscher Wilhelm Brcndcinühl ivar
eit 22 Jahren mit seiner Cousine , der jetzt 55 Jahre allen Johanna

Brendcmiihl aus Rathenow , verheiratet . Bei dein Ehepaar , das als

sehr ordentlich nnd fleißig geschildert ivird , ivohnte seit 18 Jahren
eine Schwester der Frau , bie 40 Jahre alte Arbeiterfrau Emilie

tiitzki , geb . Brendeniiihl , die von ihrem Mann in Ratheiiow ver -
lassen worden war . Die Frauen änsterte » iviederholt Sorgen nm
die Zukiiuft , da der Verdienst des Mannes innncr geringer ivurde
und ein Sohn von ihm , der hin nnd wieder als Laufbursche be -

sgiäftigt gewesen war , seit längerer Zeit wieder keine Arbeit hatte .
Als Brendemühl gesterli abend ' zwischen t0 und 11 Uhr mit seinem
Sohne »ach Hanse kam , fand er seine Frau » nd seine Schwägerin
als Leichen wieder . Sie hatten sich nebeneinander ans dem Flur der

Wohimiig an Kleiderhaken erhängt . Die Revierpolizei ließ die Leichen
nach dem SchauhanS bringen .

Ein armer Hairödieiier hat auf dem Wege Barnimstraste «
Pallisadeiistraste - Koppenstraste - Grüner Weg einen Hundertniark »
Schein verloren - Der Finder »volle das Geld Nene Königstr . 1l ,
1. Hof 2 Tr . rechts bei Hahn abgeben .

Theater . Im Central - Theater ist die ' hübsche Operette
„ Die Puppe " gestern zum 200 . Male aufgeführt worden . Am

nächste»» Donnerstag wird die Operette „ Das süße Mädel " zum
Male gegeben . — Im Deutschen Theater geht am nächsten

Montag GrillparzerS Trauerspiel „ Die Jüdin von Toledo "
in Seene .

DaS Easino - Thcater in der Lothringerstrabe scheint mit dem

Programin . dem es seit seiner Erösfiunig im Oktober treu geblieben
ist , den Geschmack des Publikums im Norden getroffen zu haben .
Eine harmlose Posse leitet den Abend ein nnd dann folgt eine
S p e c i a l i t ä t e n - V o r st e l l u n g , die sich unter Brüdern sehen
lassen kann . Lauter hübsche Sache » in möglichst bunter Abivechslnng
» nd von einem ästhetischen Gehalt , der einein ersten Bariotö zur

»erde gereicht . Ein Humorist mit flotte » Schlagern ist Herr
o r r a d i n i , in Jongleurkiinsten , die schwerlich übertrofsen

werden , arbeitet Herr James Thomas , mit drolligen nmsikalische »
Kunslstückeu kommt daS Künstlcrpaar Jack und Mary , » nd alle

möglichen artistische » Leistungen vollführt das im Roccoco - Koslüm
auftretende Theo - Trio .

Die Hauptsache bleibt aber bis zum Schluß aufgespart , ein
Bolksstück „ Weihnachten " . Darin iverden Töne angeschlagen ,
die auch bei mästigcr Darstellinig ein Ohr finde » würden : innsomehr
ivirken sie bei einen » Spiel , ivie wir eö in der Lothringerstraste
kaum vermutet hätten . Ein junger Schlosser innst ivege » einer
Majestätspeleidigiing ans neun Monate »ach Plötzensee. Das ist an
sich schon hart , und um so trauriger stimmt inis das Sckicksal des

Ungliickliche », als es sich mir uin eine unbedachte Acnsternng nn
Wirtshaus handelt , die von » denunziatioiisiviitige » Hansivirt nach
der Polizei getragen ivird . O. dieser Hauswirt !

'
Wo bei »orniale »

Menschen das Herz puckert , hat er ein blankes Fünfmarkstück sitzen ,
nnd sein Dichten und Trachten kennt nur ein Ziel , das Verderbe »
einer Mieter . So kam denn der Schlosser August vor Gericht ,

» nd nichts verfing es , als er als wuchtigstes Argmncnt
für seine politische Harmlosigkeit die doch alle andre »
Menschen mitleidsvoll stiiiiinende Thalsache vorführte , daß er
volle zehn Jahre einzig den „ Lokal - Anzeiger " gelesen hatte . Aper
dennoch giebt es Gerechtigkeit nnd zivar bei der Polizei . Es ist
Weihnachtsabend . Unser liiipolitischer Freund Anglist kommt ans
Plötzensee nach Hanse zurück . Dort findet er tranrige Zustände . Die
Braut ist ihm untreu geivorden , den guten Bater aber sucht der
Schurke von Hansivirt der Falschiniinzerei zu verdächtige ». Da im
Momente höchster Spannung erscheint die Polizei nnd verhaftet den
Hansivirt , iveil er „sehr viel ans dem Kerbholze hat " und es wie
gesagt wenigstens an einer Stelle ans der Welt noch Gerechtigkeit
giebt . Allgemeine Weihiiachlsfreude , die sich darin auflöst , dast die
Tochter des Hanslvirts . eine Seele vou Mädchen , mit dem Bruder
unsres Majestätsbeleidigers stille Verlobimg feiert .

Iii der vortrefflichen Darstellung des Stückes zeichneten sich vor
allem Herr Epstein als Schlossergeselle ans , sowie Herr Direktor
Berg als der Bater des Demmzierten . Diese Figur ivar eine
kleine Meisterleistnng . Auch die Rolle des HauSivirts wurde von
Herrn B e ck in a n n vorzüglich gespielt .
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Dczember . abends TV« Uhr . verspricht Weihnachts -
Aouipositioneii von Bach . Handel . Rheinberger . Alb. Becker . Bergcr . Peter
Loriicliuö . Diciicl u. a. , die von Herrn Dienel , Fr . Dr . Gcrtr . Fischer . Frl .
AI, de Kiittuer aus Heidelberg . Herrn Paul Brousch , Herrn Nob . Schwiehcl -
niann und der Chorklaffe dcr Dorotheenschnlc uuter Leitung von Herrn Rich .
Echnniacher ausgeführt werden . Der Eintritt ist frei .

Zlricitcr . ' PildiiNjiSschnle . Sonntcigvorinittag 10 Uhr : Untev
nicht in R a t i o ii a l ö k o ii o »i i c im GciverlfchäftshnnS , Engeb
Ufer 13, Enal 8. Die Teilnehmer wollen die - Z gefälligst beachten .

Ein Menagerie - Cirkus von 12 Wagen wird heute eintreffen
n » b von Sonntag ab im groben Ercrcicrhansc am Prenzlauer Thor
Vorstcllnngen geben .

Fcnrrl ' cricht . Freitagnachmittag brannie Alte Jakodstrabc
ein Korb mit Wäsche . Kurz darauf muhte Stcphanstrabe 19

�cin WohnnngSbrand abgelöscht werden , der Möbel und Betten ein -
äscherte . Magdebnrgersic . 29 , Brcdowstr . 48 und Bellc - Alliancestr . 93
battcn Fubboden und Balkenlage Feuer gefangen , doch konnte in allen
Fällen die Gefahr leicht beseitigt werden .

diesmal beide
nnsrcr Wähler

MiUidnle ziisallcu , die wir bei
schon bei der Hanpttvahl hätten

SlnS de » Nachl ' gioite » .

Schöneberg . Bei der gestrigen Stadtverordneten -
Nachwahl haben uiisre Parteigenossen einen schönen Sieg cniingcn .
Im 4. Bezirk erhielt unser Parteigenosse Gustav D ä u m i g von
K83 abgegebenen Stimmen 313 Stimmen . der Knrtcllkandidat
Schtinck 292 Stimmen , mithin ist Dänin ig gcwählt . Bci der Haupt -
wähl vereinigten sich auf nnsren Kandidaten 383 , auf den Gegner
182 Stinnncn .

Im 8. Bezirk , den bis zum 1. Januar Genosse Obst vertritt
und durch dessen Doppclwahl eine Neuwahl sich erforderlich machte
erhielt diesmal unser Genosse Gustav H o f f m a n n 446 Stimmen ,
sein Gegner , Eisenbahnsckrctär Willich , 313 Stimmen , somit ist
H o f f m a n n mit glänzender Mehrheit gewählt . Insgesamt ist
unsre Partei mmmehr durch sechs Genossen im Stadtparlamcnt
vertreten .

Schöneberg . Wie erinnerlich sein wird , halten seiner Zeit
einige den bürgerlichen Karlellvcrcincii angehörende Personen gegen
die Wahl dcS Genossen Obst im 9. Bezirk Einspruch erhoben .

'
Der

Wahlprnfmigs - AuSichiisz hat nun beschlossen , der Stadlverördncten -
Verfaniinlniig zu ciiipfchlcn . die ganze Wahl sowohl hinsichtlich deS
Stadiv . Obst ivie deS Etadiv . 31 i cht er für ungültig zu cr -
llären . ES steht zn crioorten . daß die Stadtverordneten - Bersamm
ung sich dem Beschlüsse des Ausschusses anschließen wird , so daß es

unmöglich ist , daß noch in diesem Jahre , wenn dieser Beschluß nicht
angefochten werden solllc , die Neuwahlen für den 9. Bezirk statt -
finden . Der Wahlpriisnugs - Aiisschiiß stützte sich bei ' seinem Beschluß
ans ein Iiiteil des Obcr - BcrwaltiiugSgerichts , wonach snmllichc in
rineni Wahlgauge abgegebenen Sliiiiiiicn zur Feststellung der ab -
soluten Mehrheit gezählt lvcrdcii müssen . Der Wahlvörstand deS
9. Bezirks halte seiner Zeit die für den Steiiisctzmcister Plctjc ab¬
gegebenen 19 Stimnien nicht in Betracht gezogen . Jedenfalls werden
unsre Genossen nicht versännicu . rechizcitig in t ie' Agitation cinzu -
treten , dmnlt uns dipSinns lll' iZ' it» MmilvH . ' �nfnrrrn kr«:
größerer Rührigkeit

behaupte » müssen .

Tie Rixdorfer Stadtverordneten - Versainuilung halte in
ihrer Sitzung vom 12. Dezember zunächst ' über die Satzungen der
städtischen Sparkasse zu beschließen . Für die mit der Tiirchbcraiimg
deS Cntlvnrfs betraut gewesene Kominissioii erstattete Stadiv .
Abraham das Nieferat . Danach wünscht die Kominissioii nur
Keriiigimiige Aenderinigen . Der Siedncr richtete das Eisnchen au
de » Magistrat , sich bei der Absicht zum Erlaß vo » Berordiiniige »
doch zuerst, mit den Stadtverordneten ins Eiiivernchineii zu setzen
And nicht , wie es gelckchcn , vorher »iit der Regierung in Pervindiiiig
zu trete ». — Stadtrat Fischer erklärte hicrauf , daß das KiiratoriiiNi
der Sparkasse sich schon seit zivei Jahren mit dem Entwurf zn de »
Satzungen beschäftige ii »d daß man bei der Liegierung nur sondiert
bal ' e, ob die Satzmigen die Griiehniigiing erlangen würden . — Die
Aersaniinlniig stimmte de » Satz » »gei > einftimniig zn.

Inzwischen waren sämtliche MagistratSiiiitglieder im Saal er¬
schienen . Herr imbesoldcier Stadtrat Fi 16 ) er nahin jetzt das Wort
und machte der Bersauiinlimg die Mitleilinig , daß er sich durch die
Verlobung seiner Tochter mil dem zweiten Bürgermeister Voigt ver -
aulaßt sehe , aus dein Magistrat anSziischeideir . Cr habe sich schweren
Herzens enischlossen . den Posten , ans den ihn da « Vertrauen scincr
Mitbürger gestellt habe , zn verlassen , indessen dränge daS alsbaldige vor -
wandtschasiliche Verhältnis mit dem Btirgerineister im Interesse der
Stadl dazu . Nack) feierlichen Ansprache » des Stadlverordneten - Vor -
stchcrs iind des ersten Bürgermeisters Boddi » verabschiedete sich
Herr Fischer von . der Bersaminlinig .

Darauf verhandelte man in nichtöffeutlichcr Sitzung über die
Ausnahme ciucr Anleihe von 3 299 09H M. C« ivOrde be -
schlössen , die Snminc in Form eines DarlehnS vo » der Kur - und
Reuniärkischcn 3! itlckschafilicheil TarlehnSlasse zn Berlin zu be -
schaffen .

In dcv Spandauer Stadtvrrordiieteu - Vcrsammlniig gc -
langte am Doimerstag der Antrag des Stadtverordnelen Sturm
einstiinmig zur Annahme :

Der Magistrat wird ersucht , das königliche Kricgsminisicrium
uni schleiiiiige Ueberlassmig eines Teiles der Stadtbcfesligiing zn
bitlcn , um in Cpaiidan ortSoligchörigc » Arbeitern für den Fall
unverschuldeter Arbeitslosigkeit während des Winters Be -
schäftignng zu verschaffen .

Der Stadtv . Slnrin , der über seinen Antrag auch referierte ,
bemerkte , daß ivohl eine gewisse Arbeiislofigkeit herrsche , bestritt
ober , daß eine größere Arbeitslosigkeit oder ei » Notstand vothandcn
sei . Er hält eS auch für richtig , daß viele der Arbeitslosen ihre
Arbeilslpsigkeit selbst verschuldet haben , wodurch , sagte er natürlich
nicht , deshalb sollen auch die unverschuldeten ArbeitSlvse » nur berück¬
sichtigt werden . Nach diesem wird allerdings für die hiesigen Arbeits -
losen im allgemeinen nicht viel vci der Geschichte herauskommen .
Folgende EtalS ivnrden noch genehmigt : 1. Ter Forst - Etat mit
einer Einnahme von 94 681 . 24 M. , einer Ausgabe von 26 229 M.
und einem Ucberschuß von 38 431 M. — 2. Der BcgräbinS - Etat mit
einer Einnahme vo » 7293 , — M. , einer Ausgabe von 1117 , — M. und
einem Ueberschnß von 9976 M. — 3. Der StraßciireinigungS - Etat
mit einer Einnahme von 15 514 , — M. . einer Ausgabe vo »
89 424 . — M. und einem Zuschuß aus der Stadtkasse vo » 73 949 M.
— 4. Ter Brcuninateriaücn - Elat niit einer Ausgabe voit 42 891,14 M.
Der Schnl - Etat wurde - >vcil die Versannnlnng mehrere Streichungen
vorgcnomnicn hatte , zurückgezogen .

Tic Klage , welche unser Vorort N e u - W e i ß e n s e e gegen
die Stadt Berlin ans Leistung einer Beihilfe zu den Schul -
u n d A r m e u l a st e n der Gemeinde erhoben hat , ist in ein neues
Stadium getreten . Ei » Einigiingsvorschlag . der dahin geht . ? tcu -
Wcißeiisee für die Zeit von der Klagecrhebung ab ( vor ca . 2 Jahren )
pro Jahr 12 999 M. zn zahlen und eine gleich große Summe eben -
falls für jedes der nächsten 2 Jahre zu bewilligen , wird den Magistrat
und die Stadtberordnetcnversaiiniiliiiig in Berlin , sowie die Genieiilde -
vertrelniig von Reu - Weißensee beschäftigen . Wird der Vorschlag an -
genonimen , so Hütte Berlin im Princip anerkannt , daß es zu ' einer

Beihilfe verpflichtet ist .

_ _ _ _

Tie „ Harmlosen " , die sich aesten wegen gewerbsmäßigen
Glücksspiels bezw . Duldung von Glücksspielen vor der 9. Straf -
kammer des Landgerichts I zn veschäftige » hatten , gehörten nicht zu
der auserivähltcn Klasse der Lebemänner , die in glänzenden Klub «
räumen und bei perlbifdem Sekt ihr Jeuchen machen , der Schauplatz
ihrer Thaten ivaren vielmehr - bescheidene Kneipen in der Gegend des

OstBahuhofcs , in denen eS aber auch recht hoch . herging . ' wenn man
n»i Mitternacht daS Leben begann . Die beiden Hauptangellagten
der Uhrmacher Arthur Nicke und der Arbeiter F r a » z W e r » e r
sind zugestaiidcuerniabeii eiiragieitc Spielratze », die ihrer Leide »
schaft in dein Schanklokale des dritten Angeklagten , deS früheren
Gastwirts Wilhelm Matte e , fröhnten . Da ' sie iuimer gleich -
gestimmle Seelen fanden , wenn sie vorschlugen , daS Glück zu ver
fucheii iind ein Spielchen zn arrangieren , so versaininclien die beiden
ersteil Aligcklagten sowohl bei Mattes als auch in andren Schani
lokalen mehrmals in der Woche Mämier aus dem Volke um sich.
die bereit waren , dem Slervenkitzel des Gliickspiels auf sich wirken zu
lassen . Stach Feierabend begann in einem Hinterzimmer des betr .
SchanllokalS das nächtliche Treiben und dehnte sich unter der

Leitung der beiden erstell Angcllagtcn , die gewöhnlich die
Stolle deS Bankhalters übernahmen , oft bis in den lichten
Morgen ans . Gespielt wurde mit Vorliebe „ Die goldne Sechs " ,
„Elf " , „ Meine Tante — Deine Tante " und „Vierblact " . Die Um -

sätze waren gar nicht so gering , denn die Vcshaiidlmig ergab , daß
an manchen Abenden die Verluste einzelner sich auf mehrere Hundert
Mark beliese ». Da « Geld scheint vorzugsweise in die Taschen der
beiden ersten Angeklagten geflossen zn sein , denn die Zeugen stimmten
darin überein , daß diese mcheiniliches Glück hatten , wen » sie bei
einem der Wiuseispiele Bankhalter waren . Schließlich kam man
ans den Gedanken , daß c« nicht mit rechten Dingen zugehe und der
Verdacht , daß die beiden Glücksvögel möglichci weise mit falschen
Würfeln operierten , weiin sie Bankhalter wären , verdichtete sich
immer mehr . Als einer der Mitspieler , der seinen Vertust nicht ver
winden konnte , bei der Polizei Anzeige erstaitele , . ging diese den

Dingen energischer zu Leibe und entdeckte in der Wohnung des
Nicke einen Vorrat von 49 —59 Würfeln , von denen einer merk -

würdigerweise ans seinen Feldern vier Füiife » zeigte , während
bei einem andren nachzuweisen gewesen sein soll , daß
bei der Zahl 5 unter den siilis schwarze » Augen Blei > angebracht
worden war . Die hierauf begründete Anklage wegen Betruges konnte
jedoch nicht aufrecht erhalten werden , da cS nicht nachzuweisen war ,
daß diese Würfel bei den Spielen verivcndct worden ivaren und
anderseits die Angaben dcS Aiigellagten über die Art . in welcher er
in den Besitz der Würfel gekommen , nicht widerlegt werden komiteir .
Der Gerichtshof vcrnrtcilte daher Nicke und Werner nur wegen
gewerbsmäßigen GliiShspielS zu je L Monaten Gefängnis ,
M a t t e e zu 399 M. Geldstrafe .

Wege » Vclcidigniig dcS Stadtl - clordnctcii Ideu hatte sich
gestern der Restaurateur Otto L u b i n S k i vor dem Schöffengericht
zu vc> antworte » . Dem Herrn Jden war seivohl die Vormnndschast
über die verstorbene Ehefrau des Angeklagten wie über deren hinter -
lassencS Kind übertrage » worden . Nach der Angabe Ibens soll es
kaum eine zweite Vormundschaft in Berlin geben , die so viel Unaiiiichnilich
keilen mit sich bringt . Dem Angeklagten war da « Erziehmigsrecht über
seilt Kind ciitzogeil worden , weshalb der Vorinülld dasselbe cincr Frau
Grund in Pflege gcgcbcii hätlc . LnbinSki battö da « Kind am 23 . Jmii
iridcrrechtlich von der Frau Giinid abgeholt . Die Frau »lachte dein
Vormnild hiervon Anzeige nnd erhielt den Auftrag , sich wieder in
den Besitz de « Kindes z » setze ». AIS Frau Grund z » diesem Zivecke
a »> folgenden Tage bei LubiuSli crschie », erging dieser sich in den ebre »-

iihrigsic » Beh . niptimgcn über den Stadtv . Jde » irnd cmpfabl der Frau
dringend , dies auch dem Herrn Jden »litznteilc ». Dieser stellte
Strafaiitrag . Im Tcrinine versuchte der Angeklagte , sämtliche
beleidigende Aeiißeniugen i » Abrede zn stellen , er Ivurde aber durch
die BetveiSanfnalimc für überführt erachtet . Mit Nncksicht darauf ,
daß die nach jeder Richtung hin unbegründeten Beschiildigiinge » sich
gcgcn einen bochachtbaren Mann richteten , verurteilte der Gerichtshof
dcii ? lngcklagte » »ach dem Antrage de « Staatsanwalts zn einem
Monat Gefängnis .

Ter bekannte ZeitnngSschiviudler Gnist Hoppe gab heute
Iviedcc riiiiual eine Gastrolle vor Gericht nnd zwar vor dcr ziveile »
Strafkammer am Landgericht II . Früher nannte sich Hoppe
Kraukcnträrlcr , jetzt neiiiit er sich Arbeiter . Er ist Illmal ivegcn
Dicl ' stiihlS , tliilcrichlagiiiig und Betruges vorbestraft . Die BctriigS -
' trafc » beziehen sich säinllich ans Fälle , in dencii der Angeklagte
selbst erfniidene Berichte über grausige Unglücksfälle bei den

ZeitiingSredaklionen i » bares Geld nnifetze . Die Berichte
ivaren mit großer Phantasie erfniiden und trieften von
Blnt . Unter zwei bis drei Toten und mehreren Ber -
lvnndeten Ihat es der Angeklagte nicht . Als sich der Schwindel
hcraiiSstelllc und Hoppe wegen Betruges zu drei Monaten GesängniS
verurteilt wurde , verlegte er sein Geschäft in die Voroite , aber dort
ereilte ihn sei » Geschick . In Rixdorf , Köpenick ec. nnirdc er ebenfalls
ivegcn Betruges bestraft . Zuletzt machte er Eharlotteiibiirg unsicher .
Er arbeitete im Somlncr dieses Jahre « an den Ebanssee -
bauten zwischen Spandau und Charlolteiiburg - Bcrlin . Während
dieser Zeit stellte er sich, mit einer Dienstmütze aus¬

gestattet . dcr Eharlottcnbnrgcr Zeitmig „ Nene Zeit " und der

., Charlottenburger Bürgerzeitniig " als „ Chansfeeausseher Holze " vor .
erzählte , daß er ans der Ehanssee inancherlei interessante Vorfälle
erlebe iind er bereit sei . darüber zu berichten . Da seine Probe -
berichte ganz flott geschrieben waren , wurden sie angenommen nnd

honoriert . In den gelieferten Berichten ließ cr junge Leute beim

Ausnehmen eiucS Wildkntzemiestc « von der einpörtcn Wildkatzeii -
Mint er zerfleische », er ließ zivei junge Leute , die Hof¬
hunde reizten , von den Htlnden i » Etiiike reißen , er ließ ffiadler nnd
Automobitfahrer Itzncheii . Dieiistiiiädcheii beim Fenermacheii
Petroleum verivenden nnd sich dabei verbrennen nnd so iveitcr .
Das ging so lange , bis Slevactenre bo » andren Blätter » darauf
aiifmetksni » inachtcn , daß sich die betresienden Vorfälle niemals er -
eignet hätten . Als j�er Angeklagte nnn der Polizei tiliergevsn wurde ,
naiinte er sich ebenfalls „Ehanfsce - Anfscher Holze " . Der Angeklagte .
der seit dein 26. Ottober in llntersnchnngShasl sitzt , bchanptcte , daß
cr die geiiieldeten Vorfälle zum kleinen Teile selbst erlebt , im übrigen
von andren gehört iind daran gelaubt habe . Da die Ikachrichten
nicht recherchiert worden sind , ließ sich der Betrug nicht nachiveisen .
Hoppe wurde daher nur wegen Führung eines falschen Iiauiclis zn
einer Woche Haft verurteilt .

geiicht unzuhmigeit*- « . 99?. R. 25 . Die ZsieseliMi haftit kel. li Ei »- s

migjaiinz zu erteilen . Die Braut bedari bis zum vollendeten 21. Jahre -
der Einwilligung , und zwar falls sie clieliclier Geburt ist : ilsreS Vater «. '
kasis dieler »erstorben ist, ihrer Mutter . Ist sie »nehelicher Geburt , so hat -
die Mutier die Eiiiwilligmig zu erteilen . Iii die Braut verlvaist , so ig dnA

EimviNigiing vom Bonuimd mid dcni Voniiundschaftsgericht zn erteilen ?

Eine richterliche ( vorilliindschaliSgerichljchci Ergänzniig der Genehiiiigiiug iit .

mir für den Fall zulässig , daß cs sich um eine vormundschastliche «
Geiichiiiiguiig handeln sollte . Der von ihiien angeführte Grund ilt lern

Roseiibruder . 1. Wir löiiuen nicht zum Beitritt raten . 2. Wend/ne
Sie sich an ein Borstaiidsinitglied Ihrer
1 —4 : Nein ( § 120 Geiverbe - Ordnung ) .

Briefkasten der Kedaktimr .

Die jiiiiiiiiche Tpreckisiiinde findet am Tiensiag . TounerS -
tag und Freitag von 7 —9 »tzr abends statt .

&. H. 5G . Wenn Sie Dialoniisin werde » wollen , müssen Sie sich an
eines dcr „Dialoilissiniien - Mullerhäuser " , z. B. das in Kaiserswerth oder in
Bethel bei Bielefeld ( Pfarrer v. Bodelschwingh ) wiudcn . Die Aufnahme -
bedinauligeu sind uns nicht bekannt . Die in den Berliner städtischen
Aianienhäiiseiit ( FricdrichShoin . Urban iiiw . ) dieüsiibnendcn „Schwestern "
sind übrigens keine „Diakonifsinnen " , sondern gehören dein mit einer Re -
ligtoiiSgcilicinichast nicht in Verbindililg stehenden „Piktvriahailie " . ( Oberin :
Frl . Biltoria Geivinus , Berlin KO . Landsberger Allee 19/2<i ) an. Die
Auffiahliiebedivgimgen crfybren Sie bei der Oberin , llnsr - s Willens wird
gelordert : Zjährig « Berpslichlung . Stellniig einer Kaulro » von LVV M. , die
bei vorzeitigem Ausscheid «» vcrsällt ; bei Austritt innerbalb des ersten
Jahres ( Lehrzeit ) loird die Kaution abzüglich eines Kostgeldes von 25 M.
pro Monat zurlickgezohlt . Die Anstalt gewährt von vornherein freie Per -
pflegiwg , und vom Ende des ersten Jahres ein Monatsgehalt von etwa
25 Marl .

stow . Ist uns uubekaunt .
F . S . Nicht mehr vorhanden .
Tchönbach - Böhmen . Dr . John Edelhenns Verlag , Berlin IV,

Lützowftr . 81».
Fischer . Weimar . Es dürsten wohl später noch Nachträge zu der

Petition uiitzutetleu sein ; dann werden wir auch von Ihrer Berichtigimg
Gebrauch machen .

Alter Abonnent . 1. Nur wemr das Gericht die Gebühren bewilligt
2. Nein , Sie könnten nur auf Abnahme klagen . — S Wrttente . Beides
ist verboten . — K. M . 14 . Das ist möglich . — Moabit O- H. l . Das
ist unerlaubt . 2. Sie sollte » schleunigst bei der Polizei Ersätzkartcu be-
antragen . — S Wettende 104 . Nein . — C. D. R. Eine im Jabrc
1999 entslaiidene Forderung für Stiefel oder andre Waren verjährt mit dein
Ablauf des Jahreö 1902, falls keine Unterbrechung der Verjäh . migssrist
eingetreten ist. Dir Frist läuft bis zum Ende deS JahreS 1994. falls es
sich um Waren zum Gewerbebetrieb bandelt . — O. Nein . — Si . 51. Ja .
— A. G. 100 . Die Klage wäre mit Aussicht auf Ersolg . bei dem AnuS -

Groheltcnr die andre Halste des Nachlasses . In solchem Falle erhalt der .
Ehegatte überdies als voran « alle Gegeustäude . ' die zum ehelichen HmS - :
halt gebort hoben , und die HochzeitSgeschenke . 4. Falls cr imr geborgt war , -

ja. 5. und 6. Nein . 7. Ja . 8. Der Witwer und iewe Schwiegeretter ». -

- I . P . 92 . 1. Siehe unter O. N. 1. - 5. 2. - Solches Testomeiit » mü -
»nter Angabe des Ortes und Tages eigenhändig gc- und unterschrieben s
sei». Beispiele finden Sie Nr. 55 —59 S. 2L8 des dem „Arbeiterrecht " bei -

gesügteu Führers . Das Buch liegt in den öffentticheii Lesehallen anS- j
_ - u ,, „ i -rat « Iniin - n nirfit rnut Beitritt raten . 2, Wendettr

Gewerkschaft . — D. L. 10 -

. . . . . . . .i _ _ __ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ __ A. B. 10 . Ein derartigis
Testauieut genügt , wenn cö eigenhändig ge- und imterschriebeu ist. 2. Etwa
29 R. - Zhlowiez . l. Zwischen 6 und 12 M. und für jeden Gang 1 - 2 M.
2. Wie lange Besuch « gemacht iverden sollen , hängt von Ihrer Beftiimuimg ab.
— F. H. Das Kauimergericht bat wiederholt angeuoiuiiien , dag für den

Schaiikbclrieb nlclit loiizessionierte Personell , die dulden , dag tu ihrem Laden
von ihneil gekaustes Bier ausgelruiilen wird , sich strafbar inachen . - Bauer
Fidicin . Es giebt nur ein für ganz Deutschland einheitliches Metermag ,
anders stand es mit den früheren Mähen ( Fug , Elle usw. ) . — 3. 100 .

Ihre Klage auf Herausgabe würde voraussichtlich abgewiesen werden , weit

aiigenounncii würde , Sie haben die Absicht zu schenken gehabt . — F. Hilde -
brnnd . Sie sind zur Zahlinig verpflichiet . — A. B. 77 . AllerdiugS
kniin auf Ersuchen die Rücklieferung ersolgcii , so lang - dos Madchen
noch . miiiderjährig ist. Jlidcffeil ist es sehr unwahrfcheiiilnh ,
dost sie thoisächlich erfolgen wird . — M . W. 1002 . Nein .
- Karl Schindler . Wiederholen Sie Ihre Anfrage . - Haase 133 .
Nein . Weiin Sie aber die baulichen Aenderuiigen cntfcnteit , müssen Sie
den früheren Zustand wiederherstellen . — 31. E. W. Sie müffeir sich an,
die Lotteriedircktion wenden . — K. L. l . Falls Sie glauben , dag eiwas .
zn holen ist, wäre es ziveckmägig , Antrag auf Nachlasiregulierung bei dem
dortigen Gericht zu stelleii . Ist die Sache zweifelhaft , so ist es beiler . uichtS .
zu veraulaffen , den » in jedeur Fall ivürden Kosten erwachsen . — L . X. 9b>„.
Dafür giebt es leine Grenzen . - Stalrnsko 1 —9 . Die Einzelheiteil sind
uns nicht bekannt . Zu einem Beitritt vermögen wir nicht zu raten . -
Einer , der eine Ehiffre anzugebe » vergaff . Die uiit dem früheren !
Hauswirt vereinbarte Küiidigilligsfrist ist auch jept gültig . — N. Z. Nein . '
- Elgerslebe » . Meudcn Sie sich an einen Arzt . Raterteiluiig in ärzt «
lichcn Dingen dmck andre oder gar ohne Kemitnis des Patienten ist ge-
wissenlos . — Hugo . t. und 3. Wilde Kaninchen sind in dcr Mark

BiandeiiSmg jagdfrcie Ticre . Ter Fang ohne Genchuiigmig dcS Jagd -
bcrechllgtcii — in einzelnen Orlen auch vluie Genehmigung des Besitzers —

ist mit Polizeiftrase bedroht . 2. Darüber kaiili eine Aiiskimst nicht erteilt
werden . — N. Sk. 1414 . Sie müssen sich an die - Poltzeibehörde mit dem
A» trage wendei, , die- Jnvalidenkarle zu vervollständigen und uulznlauichei ! .
— z Wettende . 1. Zwei Monate Gesälignis . 2. Wenden Sie sich direkt
an das betreffende Geschäft . - W. Sch . 0009 . 1. und 2. Nein . 3. Ja .
C. H. Sie sind im Recht : da der Erste auf eine » Sonntag siel, brauchten

ie erst am zweiten zu zahlen . Hinterlegen Sie die Miete >md sehen Sie
mit Ruhe der Eiinüfionsklage entgegen . — E. K. 1 —3 . Dem NeichKIag
achüren 397 Mitglieder an. Davon sind 52 lonlervativ . 29 freikoirervativ ,
19 dciitsch - social Reform ( Antisemite ») , 19S CenirumSleute , 14 polen -
parteilich , 51 nalionalliberal , 13 freisinnige Bereinigung , 29 d- utschsreimtiiig ,
7 deutsch . vollsxarteilich , 59 focialdemokratisch . 39 wild ( keiner Partei an -

gehörig ) . 9 Sitze sind erledigt . 4. Ihre Forderung aus dem Jahre 1899

verjährt mit Ablauf dieses Jahres . Ein schriftliches Auerkeuntnih
genügt zur Uiiterbrechung der Verjährung . — I . Z. Leider zn spät ,

S. ' arklpretse » o » Berlin «rni 1Z . Dezrmdcr IV04
nach Eriuillluiige » des tgl . Polizeipräsidiums .

*«>eIzM' . gilt D «lr 17, 30 1 17,28
„ millel , 17,26 17,24
„ geriug 17,22 17,20

Rogg- li . gut 14,40 14,38
„ msttel 14,36 14,34
.. gering 14,32 14,30

tztifle , gut 14,00 14 —

„ Mittel 13 90 17. 40 Eier
„ gering 13 30 12,90 llarpsen

s ä fter , ,4Nt 17,20 16 60 Slale
, mittel . 16 60 15,90 Zander
„ gering 15 80 16,30 Hechle

llichistro » 7,50 6,82 B. iriilie
pe » 8,80 6,00 Schleie
ifrtifeli 4 » , — 75, — Bleie
£) <eiieiuhi «a - 0 . — 25 . — Sitebse
Lili ' rn . 1 65 . — 20, —

• ) ab Bah » .
t frei Wagen und ab Bah » .
Prodiiktenmarkt vom 13, Dezember . Der Gelrcideinarkt war lustkvS .

Weizen war V,, vloggcn >/ , M. schwächer als gestern . Oestreich - Nngarn
meldete etwas niedrigere , Amerika recht schwache Schlusivreise . Das An-
gebot in russischem Roggen ist nach wie vor knapp und teuer . Weizen ist
reichlicher zu haben , dcch auch hier erichwert die Preisirage das Geichäst .
Neben Simerika soll Rnbland über viel guten Weizen verfügen , hält jedoch
angeblich intt seinem Material noch zurück , da die russischen Händler ans
weitere Preiserhöhungen hoffen . Mehl war lehr ruhig . Haser mid Mais
neigten im Locohondel zur Abschwächuug , Lieferungen notierten wie gestern .
Rüböl lag eine Kleinigkeit fester .

Spintns unverändert , 70er loco 31,90 .

Kärloffelii . iicne . D- Cir .
Rindlleisch , Keule 1 Ir--

da. Bauch .
Schweinefleisch .
«alvfleisch «
Hainiiielsleijch .
Butler

90 Sllm
1 1- S

p<r S. tzv i

6 -
1. 79
I 40
I . Tn
1 80
I 60
2 8«
5 80
2,20
2 50
2 50
2,00
1,60
2,60
1. 41)

15 —

4 -
1 20
1 —
I 30
I, -
! . —

2 80
. 1 . —

1,40
1 20
1, -
0,80
! 40
0,80
3, -

WiticriiiiaSübe » ficht von , 13 . Dezember l ' . ioi , Iliorgens 8 » Hr .

Wetter - Prognose für Sonnabend , den 14 . Dezember >901 .
Etwas wärmer , vorwiegend trübe mit Niederschlägei » und zicnrliO

starken sllvösilichen Winden
Berliner Wetterb ureau .

llklitslZls . Wstgllsi' bsitki' -Vöi' bsnl!
Ver - rvZRltirnjxonptelle IlorEI » .

Bureau : Eugel - ilser 43 , Ziinmer 1 —3 . Fernsprecher : Amt VII , 383 .

Sonnabend , den 14 . Dezember , abends S' /a Uhr :

Lonseren ! der Vertrattenslente des Uerdens
b « l lliecke , Ackcrslrasse ItitS

Sonntag , de » IZ . Dezember , dormittags 1v Uhr , bei Tiecke .
Zlckerstraxe Nr. 123:

MorgeiiMache der Hobler, Bohrer, Fröser usw.
Sonntag » den IZ . Dezember , nachmittags 4 Uhr , im Gcwerk -

schaftshans , Engel - Nfer IZ , Saal 1-

aller in der

Tchrilllbensabrikation Wäst . Arbeiter und Arbeitttluucu .
Tages - Orduulig :

1, Vortrag des Geuoffe » WaldecU Unnanoc über : „ Der Kampf
nuiS Dasein " . 2. DIslnssiun . 3. Verschiedenes .

AV Nachdem : Gruiütlicheö Beisammensei » nnd Danz .
Zur Deckung der Niitosteir 15 Pf . Eintrittsgeld . Arbeitslose Kollegen

habe » freien Zutritt . Zahlreichen Besuch erwartet 125 - 19
Dl « Orlsvorwaltan x - >



Jyür de » Julzalt der Inserate
« berntniwt die Nedaltion dem
Publirmii lU' geiiiibrr keinerlei

Ü? ern »ttvortii »g.

Thenkov .
Sonnabend , II Dezember ,

Oprrnftaus . Der Ring dcö Nibc -
lungen Götterdämmerniig , An -
fang «V- Ubr . -

Schansnieliiaiiö . König Richard der
Dritte , Anfang 7>/z Uhr ,

Neues Oper » - Theater lflroll ) .
. ©eschloffcit .

Schiller . ichfanderS Mädchen . Hier -
ans : Die Komödie der Irrungen .
Anfang 8 Uhr .

Deutsches . Der rote Hahn . Anfang
' l/s Uhr .

Berliner . Alt - Heidelberg . Anfang
7' / . Uhr ,

Rachm , 3 Uhr : Frau Holle ,
Lesfing . Tie Fee Coprice . An -

fijng 7' /j Uhr .
Ncfidenz . Sein Dovvelgänger .

Vorher : Enxlisli spoken . An¬
fang 7' / , Ubr .

Neues . Coralie ». Co. Niifana
7l/z Uhr ,

Weiten . Der Zigcuncrbaron . Anfang
7>/ . Uhr .

Nachni , 3 Uhr : Dornröschen .
Srecssionsblihnc . Dellen Lilien -

cronS Vunlcs Vreill , Ansang
8 Uhr ,

v. Wvlzogens BnnteS Theater
( llcberbrettU , Anfang 8 Uhr .

Schall und Rauch . Vorstellung
Anfang S1/, Uhr .

Central . Die Geisha Anfang
vyj Uhr .

Nachm . 4 Ubr ; WcihnachtS - Vor¬
stellung : Schneewittchen bei den
sieden Zwergen .

Thalia . Die Badepuppe . Anfang
7-, ' , Ubr .

Luiic » . Fröhliche Weihnacht . An-
fang 8 Uhr.

Carl Weist . Die Schlangentänzerin
Ansang 8 Uhr .

Nacht ». 4 Uhr : Kindervorstellung :
Schneewittchen und die sieben
Zwerge .

Friedrich - WilstelnislädlischeS .
Oficudach - CykluS . Pariser Leben .
Ansang 7Vz Ubr .

Belle Sllliaiiec . Kein Hüsung . An-
sang 8 Ilhr .

Casino - Theater . Weihnachten ,
- Madcheiijäger , Speeialitälen , An-

tniig 8 Uhr .
Orpheus . Spccialitätcn - Vorstcllung ,

Ansang 8 Ubr .
Nieiropol . Schön war ' S doch. An¬

fang 8 Uhr .
SlprUo . Speeialiläleil ' Varstellnna

König Agna . Luftballctt „ Gngo -
latiS ". Anfang 8 Uhr .

Passage - Theater . Spccialitnten -
Vorstellung . Ansang nachmittags
8 Uhr .

Pasiagc - Panoplikni » . Special ! -
lölcli - Vorstellnng .

ReichShalle » . Siellincr Sänger .
Ansang 8 Uhr .

Palast . Specialilöleii - Vorsteslillig .
Grohstadtzanber . Ansang 8 Uhr .

Urania . Tnabcnftr . 4t ! «/4N. tIvi
Thealcrsaal . ) AbeudS 8 Uhr :
„lieber den Wollen . "

Jnualidenftraste S7/tiS .
Täglich : Sternwarte .

Lchilltl' Thtllter
fWallner - Thealcr ) .

S o n » a b c n d a b c n d 8 Uhr :
I - Ztanitckor « ? lü «kc - Ii «?».

Historisches Lustspiel in einem Alt
von I . V. Widmaim .

Hieraus ;
Die Komödie der Irrnngen .

Lustspiel in 3 Auszügen v. Shalespearc .
S o n n t a g n a ch m i t t a g 3 U h r :

�nxeniH .
Sonntagabend 8 Uhr :

Ilviniltt .

Montagabend 8 Uhr :
VI « « cltunc Jlcluniiir .

MW - WM .
Heute Ansang 4 Uhr , zli halben Preisen i

jeder Erwachsene hat ci » Kind sre ! :
Schucetvittchen bei den siebe »

Zwerge » .
Weihnachtsmärchen in 5 Alien .

Abends Anfang 7l/zUhr zum 783. Mal :

IMe CiieiHlaa .
Operette tu 3 Allen u. Sidnrh Foncs .

Morgen - nachmittags 3 Uhr, zu
hslben Preisen «jeder Erwachsene hat
ein Kind fbei ) : Tie Puppe . Abdnvs
7 % Uhr : Die Geisha .

l ' kAlja - ' l ' deAter .
DreSdrnerftr . 7L 7. ' i .

Heute und folgende Tage :

Die Badcpuppe .
Große ÄnSslattungSpassc mit Gesang

und Tanz in 3 Alien .
p»ul » Worm a. G. Luläo Idioltcbor ,
»«Imerölag , lunlesrmaiin , paulmlillsi - ,
wznnovlu », lunker - Lobatr . Anfang
?>/ , Uhr .

Sonntag , den lö. Dezember , nach -
niiltags 3 Uhr , kleine Preiset Die
drei . Hanleuiitnncrchen .

c arl Weiss - Theater .

Graste Kraiiksiirterstr . JUS .

Nachmittags 4 Uhr : Kindervorsteriung .
Kleine Preise .

Älttmttlhellll . l )it ?Zll>eW.
Kiilderniärche » mit Gesang in ö Alten

von W. Laug .
Abends 8 Ubr :

Die Schiangenlänzerm .
Svmitagnachmlitag 3 Uhr . Kl. Preise .
Am Altar . - Abends 8 Uhr : Die
Schlangentänzerin . Borh . Charfreitag .

Urania .
Tauben - Strasss 48/49 .

Im Theater um 8 Uhr ;

lieber den Wolken

Invalidcnstr . 57/62 .

Täyl. Sternwarte .

Castaiis Panoptlcmn .
Neil ! — Neu !

Das neueste Wnnder j
der KlektricttUt :

Vorführung d. Tclcgraphic
ohne Draht .

Vorstellungen von II bis I
1 Uhr » nd 4 - 10 Uhr .

Psssoge-tater .
Anfang ; Sonntags 3. Wochen¬

tags 5 Uhr . Ende 11 Uhr .
Grosses Festprogramm
des Wcilinuchtsnionats .

Mrne. « fourda
in ihrer grossartig . Imitation

der Soda liacco .

Die Harrison Trnppe .
Hella t . Schmidt . Lotte Sebns .

Sisters Pontslli .
„ Maseagni " etc . etc .

16 neue erstklass . Jüimmern .

E. von Wolzogens
Buntes Theater ( Ueberbrettl )

Köpnickcrstr . 68 .
Gaslspirt der japanischen Truppe

LsliaVseeo » üMskAini
Gerlchtsscene aus dem Kaufmann

von Venedig , In japanischer Um-
dlchtung .

Vorstellung des Bniileu Theaters .
U. a. : Ter Iliivrrschämte von

Raonl Au « » heimer ; Der Nacht¬
wandler . Musik von R. Schönberg ;
« rnniienzaube » . Mnsil von Zevler .
Das tote Eichhorn von Rnvvlf
Prcsbcr . Ansang 8 Uhr.

sn der Spandauer Brüche 3.
, Vornehmst . Vergnügungslokal !
I Täg lieh : Inlcrnationule

J Konr . crte . .
l8pecIalitüt . - l >oppel - Vorstellung I

von nur ersthlassigen Kräften .

Special - Ausschank der

Berliiier Bock- Branerei .
Vor/ügliche Küche .

O u t gep f 1 e g t e I! i n r e.

Thealer .
Kolossaler ErXolg der Burleske

Konig Aquo
mit

Georg Kaiser . »Willy Waiden.
Emil Richard . » Arnold Rieck.

Emmy Kröchert .
Ferner die vorzüglichen Speclalitäten .

Anf . 8 Uhr . Sonntags 7*l2 Uhr .

Sanssouci
Kottbuscrstr . 4 a .

Jeden Sonntag ,
Montag und Donnerstag

Holl ' in a ii ii s

NolMeiltslhe Tiingtr
Nach jeder Soiree : Tanz .

Reu ! Neu ! Neu !

LehmniülS Htliiikthr. . �
Entree » O und 75 Pf . WochciuagS
An saug 8 Uhr , Entree ZV u 5V Ps.
Wochentags VereinSbillets gültig und
Tanz frei . Alle andern Tage bleiben
die Säle zu Festlichlellcn und Bot -
sammlnngen frei .

Hüte
»IN st man beim

Hntmacher kaufe ».

Gröbere Auswahl und billigere Preise
wie in Warenhäusern und Bazarcn .
Gröblc Garantie für schlcrfreie Ware
selbst in den billigsten Qualitäten .
Passendmachen der Colin der und stcise
Filzhütc für empfuidliche Köpfe sosort
mit der Maschine ( Eonvermateur ) .
Ncparaturen an den von mir gekauften
Hüten äuberst billig . Kleine Repa «, -
tnrcn gratis in eigner Werlstatt .
Stelle u. «elebe Fllrhüte v. M. I,Sk> an
Fehte Velourhüte . . „ „ 7,30 .
Irnlt . Velourhüts . . „ 3,bO „
Cyllnder 4,30 „
Chapeaux claque » . . „ „ 7,70 „

M. Rädtk6 , Hutmachermeister .
Berlin O. ,

« Mi » | t . 5 » , « ÄS! SW
Jeder Käufer erhält eine reizende

Wandtasche mit Abreib ' alender gratis . I

Weihnachts - Pramre
EiilsahWg

1U£

die Adonnonken des „ Voetvseks " .
Wir liefern

zum Vorzugspreise von 3 Mark :

Hiuiff' s IWrlttle Meiüe in jin « Nrnchtbiindkn.
' Ebenso liefern wir unsere » Abaiincnteu das neu erschienene herrliche

Knnslblatt in Änpfergravnre :

Die Feeiheik stikxek dns Dolkk su
lnach dem Gemälde von E. Delarroix . bZ/7 ? Olm . groß )

Zttttt VoLZttg - spveife von 3 Mkark .

, . l ~ Ferner :

Portraits von Marx und Eugels .
Zwei Kilustblättcr in Kupser - Nadicrnng ( G röste SZ/SZ Olm. f

ZM - » ni » Vor�nxsprelsv von 5, — Zlk . statt 8, - . tlk .

Die Pcirtei - Spediteilre :
Berlin vierter IVahlkrels B. : Robert Wenge l s . Grobe Frankfurterstr . 133, Hof pari . —
86 . : Paul B ü h m , Lausitzerplalz l4/Iä ( Laden ) . — Sechster Wahlkreis ( Aloahit ) : Karl
An ders , Salzwedelerstr . 8, pari , im Laden . — IVeddlug und Oraiilenbnrger Vorstadt :
Emil Stolpe nburg , Wieseiistraste 41/42 . — Gesuudhruuueii : Hermann Raschle , Grün -
thalerstrabe Kö. — Bosentlialer Vorstadt und 8ehöuii » user . Vorstadt : Karl Mars .
Kastanien - Allee gö. llß . — t/horlottenhorjx : Gustav Schar » berg , Seseii Heime rftr . l , Ecke Goethe -
strage , v. I. — HVilmersdorf : W. Nickel , Uhlandstrabe 1S8, - parterre . — Fiie » lrlchst » e > ' g -
Friedriehsfelde : Os: vald G r a n e r , Berlin O. , Frailksiirter Allee 107. — Ilixdort : Oster -
mann , Erkstrab « 6. — 8ehoiiehertr : Wily . 95 » ml et , Apastel Paillüsstr . 13, Quergeb . Hvchp . —

KUpcniek : Friedlich 23 o ick . Giiinstrabe 29.

Z' lr
ausserordentlichen

Geumi - NersmmlM
der gewähllen Z- erlreier der
Drts - HOraiikciikiisse

für den lZemeinde - Zerirk l . Iehtenderg
zum Sonnabend , den 2l . De-
zember d. I , abends 8 Uhr nn
kleinen Saal des » . Schwarzen
Adlers� hterselbst , Fraliksurler
Chaussee 120 ( Halmteingang rechts ) .

TageSordniiiig :
Aendernng des Statuts zufolge
der Verfügung deS Herrn Regiernngs -
Präfldttiten zu . Potsdam , velrc >fc »S
die Zill » 1. Januar 1902 tintretende
Erhöhung des durchschnittlichen Tage -
lobneo -e.

Die . jedem . Delegierten nach zu -
gehende besondere Einladung ist als
Legitiuiatiou zur General - Versamm -
lung mitzubringen und am Eingang
vorznzeixen .

Lichtenberg , den 13. Dezember 1: 101.
Ter Vorstand der Oris - Kranleilkasje

11. Clement
Vorsipklider . 276/lS

W. Noacks Theater .
Bruimelistlabe 16.

Mit vollen Segeln
oder :

Nückkehr am Weihnachtsabend .
Volksstöck mit Gesang in 3 ' Allen von
Hugo Schulz . Musik von A. Kersten .

Heute :
' l ' gN2l < rSN2 ! 0VSN .

Sonntag : Mit vollen Segeln .

» elvkskaiion . C!rt !«z Scliuiiaii .
SteUincr Sänger .

Zum Schlub : Ren !
Q Vannedooni l

Anfmig 8 Uhr .
Sonntags 7 Uhr.

llrpReu8 ' 7vek ! er .
Friedrichs tr . SS6 .

Das
neue Ä ! P

26 internationale

Künstler ersten Ranges .
Ansang 8 Uhr .

Casino - Theater .
Ldlhnngeistr . 37.

Nen ! Das Volksstiick :

„ Weihnachten� .
Neu ! Dte Gelangsposse : „ Madclien -
jager " . Sens . Spee . - Progr . Oorradlnl .
Ans. Wach. 8 Uhr Sonnt . 7' / , llhr .

Somitagiiachmlttag 3 Ubr : ' Prr -
lorene tshre . '

Sonnabetid . den 14, Dezrmber . abends
präe . 7' / , Uhr :

XII . Grands Soiree Higli - Life .
Gala Programm .

Ferner : Xen ! Xcn ! Xcn !
Allabendlich stürmischer Beifall !

Ihe Louisiana Antazon - Guard
Zum ' ersten nial aus dem Kontinent ,
Schwarze Damen anS dem Stasle

- Louisiana ,
Klr . VüoMpSvvS

rfÄ ' Clffniitfii .
Sämtliche neu engagierten Speeiali -
täte » und Direlior sidert Schumanns

aiiettoliNt tinmeidit dastehende
Otigiiioldressuren ,

Zum Schlug zum 63, Mal :
Ter Schlager der Saison '

Glitt inuflj Wris
( A Trnvers Paris ) .

Schlnbakl : Nordseebad Scheveniiigen ,
Giölzte nnb glänzendste SliSstaUnngS -

» nd Waster - Paiitomime in 8 Altem
Sonntag : 2 gr. Zlorstellimgen . I »

deid , Vorst , : The Louisiana Amazon
Guarri , Thompsons Elefanten . Nachm .
l Kind frei . Zum 64 Mal : A Travers
Paris .

Palast - Theater
( früher Feen - Palast )

Bnigstr . US.
Direktion ; VVlnkler ii. Frobel .

Ganz Krün lacht !
und amüsiert sich 1 über daS

neue riesengrobe
D ezember - Prvgramm .

Um 6 Uhr'
die allabendlich mit lolofialem
Belsall autgesührte ersolgretche
AilSftatlungS - GcsangZbnrieSke

Groszstadtzauber
Hugo Lustig : Dlreklor K. iVluklor . I
Ansnug 8 Uhr . Eutree 50 Ps.
Vtllet Bolveilans v. 11 — 1 Uhr .

iHetropol-TiiGater.
Vorletste Woche :

Sciiön war ' s doch .
Gr . Berliner Ansstattungs | >osse

mit Gesang n . Tnnz in 5 Bildern .

Thomas, Josephi , Bender,
Frld - Frld , de Verd ,

! ! Bender als Sabaretü
Anfang 8 Uhr

Rauchen überall gestaltet .

Sannabcnd , 14 . Dezbr . ,abdS , ?>/ , Uhr :
„ lilonitike " . Origin - Pantomimc

dcö Eirlus Busch ,

Grostcr indischer

Nenagerie-Lirkus
mit 15 Wage » trifft im Laufe dieser Woche
von Eyemniy kommend in Berlin ein nnd
wird in dem grossen GxkrzicrhaiiS am

Brrlizlancr Thor .

Z/7 ,
Anfstellmig nchmin .

Die Menagerie sühit Tiere aus allen Weltleilen mit nch, u, a,
10 Löwen von sellener Pracht und Schönheit , Königstiger , Leoparden ,
Panther , Jaguare . Silberlöwen , Hyänen , Eisbären , schwarze und braline
Bären , rnisissg : und sibirische Wolfe . Schakale . Dingos . LamaS . Zebus ,
sowie Gcspriisler - und Panzer - Saa - ? rrit » » a Kondor , Pelikane , Kasuar
tlere . Ei » 8 Fnb langer adlk ' AvUlle und Nrptilicn oller Art .
Eine Kollellion Ricscnschlange », dannuer die gröstte nnd gewaltigste
Schlange der gnuzrii Grdc .

Daß Großartigste utlh Neueste ans dem Cebiete der

Randtterdrejsllr .
I . Teil . Alislrele » des Frl . Nemo mit einer Meute Wölfe und Hyänen ,

IL Teil .

IV . Teil .

AuMelcn der de- ZlZisi ZäslIZn niit 3 prachtvollen
rühulten Dompteuse Wlty AI» tllv Löwen ,

III , Teil . Die wilde Jagd mit Kanigstigerii im Feuerregen , aiisgelühit
von Mist . Stefano Gnmbrrto . Die hervorragendste Lcistnng
auf den , Gebiete der Ranbtterdtefkilr .

Der ZöVenrlngkampf
das gröstte Wagestück , welches jemals eine Tome im Leben auö -
geführt hat . Sodann Vorzeigung der Riesenschlangen , darnnler
die gröstte Schlange der Welt .

V. Teil . Die Fütterung . Seclöwcn , Eisbären , Pelikane werden mit
Seefische » gefüttert . Hauptdrefsnr und Fütterung finden nach -
nuttagö um 4. 6 und 8Vj Uhr statt ,

L Platz 1 M. . II . Platz 50 Pf . . III . Platz 25 Pf . -
Kinder bis 10 Jahre zahlen auf allen Plätzen die Hälfte .

Siw Eigne elektrische Beleuchtung . ' 9 ( 3
Tie Eröffnung findet am Sonntag , den 15 . Dezember , nach -

mittags s Uhr statt .
IHrektlon Froese .

Entree :

Sclmll und Raucli ,
Unter den Linden 44 ,

Sonnabend , den 14. Dezember 1001.
abends t1/ , Uhr :

VorstsIIvvg vor Serenissimus .

Morgen u die folgenden Tage :
Dipselbe Vorstellung .

Passage - Panopticum .
Nen ! Der indiSCilß Nen !

Ooppelmeascb !
4 Arme , 4 Beine , > Kopf , lebend .

Verband der Sattler und m . Gewerbe.
Mitglieder - DersammlUttge«.

? iis ! ass 1 » Sonnabend , den 14 . Dezember . abc » dS 8' / - Uhr ,
NllintL j » j »! Englische » Hof , Neue Roststraste S.

T a g e S - O r d » ii ii g :
1 Vortrag des Genoslen Hein : „ Vom Schlachtfeld der Arbeit . '

2. Tislussion , 3, Verlegung des Versammlungsiages . 4 Verschiedenes

Tiliala ? . Sonnabend , den 14 . November , abends v' /e Uhr ,
ttlliUIt » . bei BuSke , Grcnadicrstraste ZZ .

>?iil, ' asii ' ?« Dienstag , den 17 . Dezember , abends 8�s tthr ,
ssUlulL et . im Gewerkschaftöhausc , Engel - Nfer 12 , Saal 7.

�ilias « t » Sonnabend , den 14 . Dezember , abends 8' / , Uhr ,
yUilllL "i » im Gewerlschaftöhanse . Engel - Nfer 13 . Saal 7.

TagcSordlilmg wird in der Versaiilmlnlig bekannt gemacht .
Zahlreichen Besuch erwarten 111 « Vorstünde .

Donnerstag , de » Ä6 . Dezember ( 2. Feicrlag ) . Im grossen Saal

dcS Gewertschaftshaufcs , Engel - llfcr 15 :

VeiluiAedk - üriln�okeii .
Ansang 6 Uhr .

Um zahlreichen Besuch bittet
159 5 Entree 30 Pf .

Das Bergnügiingskomitr « .

Dttba «d der Zadriit - , Zand- , Hilfsarbeiter
und - Arbeiterinnen Deutschlands .

Zahlstelle Serlln .

Sonntag , den 15 . Dezember 1S ( H. abends 6 tthr . bei Knabe »
Kotbergerfirasie 25 :

Große öffentliche Versammlnng .
TagcSordiiulig : I. Vortrag deS Genossen Wald eck Manafj «

über : „ Glauben nitd Denken/ ' 2. Diskussion , 3. Verschiedenes . fc>4,19

Nack der Versammlung : ELttrit ' tUds?! ) '
Um zahlreichen Besuch bittet vi « tlrtsverwultiing .

Verband der Möbelpolierer .
Montag , de » 1 « . Dezember :

V e r s a na in lungen : " HW
Abends 8V , tthr . Audreasfirafie 2K .

Tqgesordnliilg : 1. Vortrag des Genosien Wald eck Manasse
über : - Kirchen und Kasenien . 2, Diskussion . 3. Bersänedenes .

Wetfiensec . Nölkestrafie 20 . abends tt ' /z tthr .

Tagtsordiiung : 1 Vortrag über die Divtselnon au Tieren unl

Menlchcn 2, Diskussion , 3 Verbalidsangelegenhell .
Die Kollegen weiden ersticht , in obige Vcrsanitnlimgcn ihre Frauen

mitzubriilzcn .
Mittwoch , den 18 . Dezember , abends 8 tthr , Blntncustr . 38 :

Sitzung und Abrechnung von sämtlichen Uraiiiabillets ,
Der Delegiertentag findet am 29. Dezember , nachmsttags 2 Uhrj

Engel - User l.'>, statt . Daselbst von 8 Uhr an gemütliches Betsammeniein .
Die Kollegen , welche noch Schulden au den Verband haben nnd nicht

wollen , dast ihr Name im Jahresbericht verösscnlltdjl wird , mögen bis zum
22. Dezember bezahlen . _ _ 148/10 _

Ter Vorstand .

MM der MMmsten M Setzer lowit KttüMenoist «
Deutschlands , Zterwaltnngsstelle Berlin lind tlingegend .

Sonntag , den 15 Dezrmber , nachmittags 8 Uhr , in <5oh » S Fefisälcn .

_
Beutlistraste 20 ;

Versaiimiliaiig : . ' WW
Tagesordnung : I, Berbondsangelegenhetlen . 2. Fragekasten . 3, Auf -

» ahme neuer Mitglieder . 130/4
Die Lrtsverwaltung .

Die richtige , wirkliche , grosse

Wellinachts - Messe u. Aussteilang
Luisenhof , Dresdenerstr . 34/35

Ist eröffiieü !

Ii » prachtvollen , weihnachtlich dekorierten AiisstcllnitAö -Palast
kautt jedermann dilligst und amüsiert sieb Ilöatlicb !

Unntl ? c >ht I 9 intern . Kapellen , 3 Karonssels , Erste Pano -
nUll ! ucill . ramen , Panopliklim , Borsiilnmig fremder
Völler , dressierle Feldhase » und Katzen , Varietes mit ersten
Kräften , Automalen - AusstcNllng , Jlliisioneu , Ehina , Boercn -
kneipe unter Leitung von Ohm Krüger , Mnjolinos , Räuber¬

höhle , Tchieststände , Kaspartheater , Olympia - BtttardS
nnb vieles andre !

iVerkaufs - lZentrale tlir Welhiiaohtsartlke ! !
CeUITnet vormittag 10 bis abend Ii Uhr ,

auch 8onn - 11. Feiertag ! Fntree IO Vf .
Bis 3 Uhr nachmittag Entree frei ! Direktion : 0. Crana . 1



Preitilliite franco .

EnsiM » j �

Dig�arreo
Konkurrenzlos billig ! � Reellste Fabrikate !

ioo stock

Hk . 3,75

S. R. Zöffel
«n detail Schirinfabrik en gros

„ Freta " , ff Mexico , �VcVtair ' B,75 Mk. SSfrÄ
Trlfollo .
Wlismann
Vera Cruz

ander -
Torkauft .

100 Sfc. 2,50 M. 1 Brillante Felix (kl . ) 100 St . 3,25 M. I St. Andres , Mexico . . 5, —M.
100 St 3, — M. St. Felix Brasil . lOOSt . 4,60M . Hexlcanos . . . . .8,50 M.
100 St . 3,50 M. 1 Flor St . Felix . . 100 St . 5, —M. 1 Celestlal . . . . . .6,50 M.

Filp WpihnBPilfQ . ßPQPllPnltP nur flute Qualitäten , 25 u. 50 Stück , hochelegant gepackt ,rui nciiiimuiiia ucöuiiciiRC von 7a pfa . per 25 1| 25 Mk per 50 stüok an

Nichtzusagendes erbitten gegen Rückgabe des Geldes zurück . 300 Stück franco .

Gzoilßk & ßeballe, s � �Linden 20, aoM ,
p im Hanse des Hof - Uhrmaoliers C. Feising .

Sonntag : vis 8 Uhr abends geöffnet . ,< 3021s *

Prclsliato franco .

Parterre und 1. Etage .

Wilhelm Seide
Schneidermeister

Special -Haus eleganter Herren - und Knaben - Mnden
Berlin S .

Dresdenenstra 20 , am Oranienplatz .

Paletots in Cheviot , Esliiiio , Mclton ,
Marengo und Krimiiier , il . —.

12 . - , 15 . - , 18 . - , 20 . - , 30 . - , 40 . - .

Tuch od.
flamm «Gesellschafts - Auziige ,

299 « *

flftn , in »Ichrock - u. Jack - itsori », Ml . 18 . - ,
1�0 . —, 40 . —»

FXSKajKte Mass - Aiifcrtlgimg ;

Gvotzes Stoff - Zlngev .

Jackett - Attziige T�Sk
Ml . 13 . - , 15 . - , 30 . —, 35 . - , 30 . —,

öoit Ml . 3. — , 4 . —, 5 . —, G» —,
poppen 7 . _ , 8 . - . 9 . - ,

mit Sommqninfutter Mk. 13 . —.

tftrtfo « * >n gnteii halldnrc » Stoffen . Mk. 3. 50 ,
« �vsUI z — , 4 . —, 5 . - , G. r >0, 7 - , 8 . - .

Garantiert tadel¬
loser Sitz .

BERLIN

Gegründet 1873 . Tel . : Amt TEIa , 8( M0.

i . : M0. ,Cr . FriinI [ furlerslr . I06.
Schirme , Stöcke , sowie Herren -
Artikel , Hüte , Handschuhe ,

2. - HO. ,Landsbergerstr . 83.
Schirme . — Stöcke .

e. ; 0. , Grüner Veg 39.
Schinne . — Stöcke .

4. : C. , Certraudtenslr . 10/12 .
Schirme . — Stöcke . 2943L »

Sonntags geGtTnet v. 8 —19 n . 13 —8 Ehr .

JedeUhr�

Oamen - Sonfeliljon
direkt aus der Fabrik .

Seilt gaben !

Saison -

Aus -

verkauf
» u

bedentcnd herab¬
gesetzten Preisen

�beoö -

Mällte !

? a ! etots
. Jacketts

Capes
Einder -

Paletots
Damen - n - Kindermäntel - Fabrik

Robert Banmgarten
Hausvoigteiplatz 11, 2. Etage ( Ecke
Jerusaleinerftrahe . ) Sonntag bis

8 Uhr abends geöffnet .

zu reparieren und reinige » kostet bei mir unter Garantie deS Gutgehcns
nur 1 | IUt . 50 austcr Bruch , kleine Reparaturen billiger .
Olrotzes Lager in Ohren , Goldwaren und Ketten , silberne Cyllnder ,
Remontolrs : 10 Steine , VON 12 —30 Ml. , goldene Damen - Remontolra von
20 —100 Mk. , lange Damen - Uhrketten ( Fächerketten ) von 3 —100 Mk.
Goldene Ketten »ach Gewicht . Dukaten - Traurlnge , 900 gestempelt ,
l ' /z Dukaten 15,50 Mk,, 2 Dukaten 20,50 Mk. Sämtliche Maren unter
schriltlicher Garantie .
2857L * T. Äoll , Chiülssetstr . 78.

Wig ! Stllliilkiid Wig !
Offeriere WinterpaletotS , Jachettanziige , Sivlkaiiziige , Loden

joppe » . Beinkleider , sowie MonaiSaiizstge , Paletots , fast neu ; auch für
korpulente Figuren paffend . 27023 *

J. Wand, Prinzenstr . 17, an der Wasserthorstrasse .

Wattierte Wer
enorm tiillig .

Jetzt nach beendeter En -
gros - Saison verkauft die
Damen - u. Kinder - Mäntel -
Fabrik 223 «

»einrieb Rackwitz,
Niederwalletrasse 28 —29 ;
I . Etage , gl . a . Spittelmarkt ,
4. Haus rechts . HZite
Sonnabend bis abend ?» 10

Uhr , Sonntag bis abends 8 Uhr ge.
öffnet . Montag , Dienstag und Mitt -
wach bis abends 9 Uhr folgende
flonfcliion zu spottbilligen Preise ».

von Mark
Fleg . lVInter - lacketta . g. Berarbeit . 5,75
Glilke Paletots in schw. tt. farbig 8,50
Mod. Volant - Paletots m Futter 22,50
Kinder - Jacketts u. Palet , ino . ®c . 4,75
Wat lerte Räder u. Capes . . 6,75
Eleg . Theater - Räder su. Capes 14,50
Elag . Golf - Capes in weich Stoff 8,75
Eleg . Capes In Esklmo - Ptasch 22,50

2604L * ]

Chapeau claque . . von 7,59 .

CyllnderhUte . . . . von 4,00 .
FllzhUte . . . . . . .von 1,50 .

Watiren
nur eigenes

Fabrikat .

Schirme gross t es Lager ,

Otto Certioldt Dresdenerstr - 2 >
— _ _ _ _ _ _» WIHäy Ecke skalltierstrasse .

Hermann Howe Co .
Bcrlu KO . , Gr . Frankfurterstr . 89

empstehlt sein reichhaltiges Lager aller Instrumente , « kuslkwerke , selbst -
spielend und zum dlebeit , in allen Preistagen . — Beste Gnitarr - Zither
M. 12, - . _ Leierkästen von M. 1,50 . - HarmoiiikaS van 3,25 . -
« eigen mit flasten und Bogen von M. 10. — Minidharmoiiikas .
Trommeln , Glockenspiele usw. tu nur bester Qualität . 2841L *
_ WT * Eigne Fabrikation und Reparatttr - Werkstätte . MW

B E STE NAHRUNG FÜR
gesunde A darmkranke Kindep

Kindermehl

Umsonst
erliHlt Jeder Kttnfer eiNSv DamCIl ' NRNlkI

bei einem Einkauf von 30 Mk. 109/20 *
v » lOliizelTerlianf

findet nnr so longo statt , als der Vorrat reicht .

amen -
Jacketts , Paletots , Capes etc .
in den neuost . Stoffen u. Faxens

bedeutend unter Preis .

Reisemuster
und einzelne

IHodello

spottbillig .

BaT ; IäÄrlk Bemlianl Buer
Niederwallstr . 35 36 part . , nahe Hausvogtel - Platz .

Sonntags von 13 —8 Ihr abends geUITnct .

Aug ; . Stein

Gold - und Silherwaren
Berlin SO. 177 Ornnken Strasse 177 Ecke Adalbertstr .

Lange Tamen - tthrketteii , Herren - lkhrkctten van 2 M. an.
Boittons , Broschen , Herzchen , Halskette » , Bcrlods .

Tranringe , «eletzlich gestempelt 900, l Dutate » 10 M. , 2 Dukaten 20 M
Lössel . Alfenidewaren vom billigsten bis setnsten Genre .

Jeder Gegenstand ist mit dcntlich lesbarein Preise aitSgezetchttet . lS882L *

Das beste tägliche Getränk .

vm ffiu &tk
ßictuy

sollte jeder als tägliches Getränk an Stelle von
Kaffee und Thee gemessen , welcher seine
Nerven schonen und Körper und Geist rege

und gesund erhalten will .

In Berlin wird van Montens Cacao tassenweise ausgesohänkt
in van Hontcns Caenu - Htnbe , Werderschestrasse 7 , in

der Nähe von G e r s o n.

Xeujsihrs - Karten .

Hninoriftische Postkarten , a 100 Stück 35, 45, 60, 80 Pf . Grohe !
SlnSivahl in JahreSzahllarien 1993 . Kollektionen für Straften -
Händler . ( 15 Stück znni 19 Pf . - Berkanf . Gratnlotianskarten -
Sortiuimte in grobartiger Zuiammeitstelliina , enthaltend i 100 Stück
Karten , Preis per Sortiineiit 3,59 , 4 . 99 , 9,99 ttsw. 8 . A G. Sani -
soll » . Berlin C. 35 , « aiser SöiiOeluiftt . lila . 30041 ! * |

Zum Weihnachtsfest :

Ltrfl . M. 8, - , Vi Orgfl . M. 1,50
den Eestaurationen und oona

Ladengeschäften .

Cirkus Renz - Konzert - Timnel
Karlstrasse .

Wochentags 7 Uhr . Nur erstklassige Direktion :
Sonntags 5 Uhr . 8 ps Cl a 1 1 t A t vn . J . B . H U 1 1.

Jeden Sonnabend nach der Vorstellung ; Tanz ebne Nachzahlung .

A. Slippekohls äieitiiiiritnt
KUpcnick , Schönerlinderstr . 5 .

Arbeiter - Verkehrslokal . Für gute
Speisen u. Getränke ist bestens gesorgt .

Outen Nebenverdienst
durch Handel mit meinen höchst ori¬
ginellen echt lapaulschen Vögeln mit
Federn , Stück 10 Pf . Große Ehrist -
battmschtnuck - Ausftelluiig . Für Händler
und Hausierer hohen Rabatt . 29930 *
ItelnlckendorferMtr . 56 b.

Gegenüber der Weddtttgstrabe .

Zur Veftillateure
paffeiwes Eckhaus in guter Lage

Cbilt' lStttHhllrB, Nähe Friedrich
Karl - Platz und Bahnhof Westend .
preiswert zu verkaufen . Off . erbeten
unter tt N. an Scharnberg , Sesen -
heinterstraste 1. 30230

Grefte Betten , 11 Mark an, echt
chinesische Mandarlnendaunen Pfund
1,90 . Fabriklager Landsberger Allee
Nr. 37, I. 940fl *

Ganz umsonst und portofrei
kann sich jeder von uns für entsprechenden Wert Waren erwerbe » ,
( Wir bitten selbiges jedoch nicht niit Eoupous oder Gutscheinen zu verwechseln . )
Man verlange Prachtkatalog fürs Jahr 1991 nächst näherer Angabe eben -
falb ? gratis n. franco . »Derseibe enthält außer aufgeführt . Rastermeffer noch

28 verschiedene Nummern in Rasiermeffern sowie große Auswahl in Rasierutensilien , Talchen . Taselmessern und Gabeln , Scheren , Brot », ' Schlacht - ,
Gemüse - , Hack- und Wiegemeffern , Uhren - und Halsketten , Broschen , Ringen , Portentotinales , Eigarrentalchen , Pfeifen , Spaziel - stöcken , Regenschirnten ,

Mit betiebi - Fernrohren , Feldstechern , Schub - und Stichiuassen , Wagen und sonstigen Schmuck und HauShaltungsariilelit ic.
AtF " Gl- ichzettig offerieren wir , damit sich jeder von der Güte u. Onalität unsrer Waren lohue . Risiko ) über

gern Namen « uuen kann .

| H�H�HH | �HUsiermesser
DsK - ffir nur Mk . 2,00 , 14 Tage zur Probe

mit G Jahre » Garantie , aus Silberftahl genau wie
geichnung , fein hohl geschliffen , fertig zum

Gebrauch , echt Hornhest , mit halt -
barer tmitterter Gold -

einlage , mit hoch-
seinem Etui .

Besteller verpflich -
tet sich , obigen Be -
trag einzusenden

Mehx wie ein Stück nur gegen Nach » , t Stahlwarenfabrch , Grüffath Mr . 714 m,, « ? 11

Mite genau aus nnsre Firina zu achten . wdtVHR Gegründet 1876. bei Solingen , Akcffer zu r - tourii�

kerlins grössle kisebbsrnRullg
empfiehlt von tUglleh frischem Fange und täglich
LWseher Zufuhr in Kiihlwaggons frische , ge¬

räucherte und marinierte

Seefische " MZ
»
«
»
»
j

zu bekannt billigen Preisen . B"

SV Preise : ' VQ jg

SChdlfiSChC In allen Grössen 25 —45 Pf . pro Pfd . ?

© Cabliau 30 —40 Pf. , Im Ausschnitt 45 PI . . .

Z Lratfluudsrii . . . . . . . .25 Pf . „ „ g «

, Rotzungen 50 Pf . , Schollen 46 —56 PF » , See - a ?
S hecht 45 Pf . , Kntirrliahn 36 PF . , Austern - 5" '
— fluch 36 - 16 Pf . , Goldbars ( k la Zander ) 35 - 46 Pf . , nj ?
- Heilbutt 66 - 65 Pf . , Tarbutt 75 - 86 Pf . g g
� feinste Talelzander 70 —80 Pf , pro Pfd . s z

fj „ Steinbutten Grössen 1, 10 - 1 ,40 M. pro Pfd .

� Kleine Steinbutten 65 - 75 Pf . pro pfd ° »

Seezungen Grossen 1, 10 - t50 Pro -
"

99V
«

Sa 99

Z feinster Silberiachs

'z Helgol . Nordsee - Austern pro mz . 1,00 Mt

'1 feinste Holländer Austern pro utz . 1,86 Mk.

£ . . franz . „ pro Dtz . 1,50 Mk.

1,16 - 1,36 Mk. pro Pfi s -

11 " Ii

Pfahlmuscheln pro 100 stück 0,90 —1,00 Mk .

Lebende Hummern 2 . 20 —2,30 Mk . pro Pfd .

Jobs . Skorczyk
Generalvertreter der

Deutschen lVni ' < lQPp "
Oanipfflsclierel - Gcscllschaft

w UoCC .

Hauptfiliale Berlin C. 22, Bahnhof RUrsc , Bogen 9 —10 .

II . Filiale : I . lineburgcrsti - asse , Ecke Faulstrasse .
EH. „ PrliizenNtrauuo 86 .
IV , . illndHistr . « 3 . Im Schleslschen Bahnhot .

* *• S-
|
m

9
S

- I
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B
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S"

»eramworthrtifr #let >acteiir : Leib in Berlin , ftür den Inseratenteil Verantwortlich : Tb . « locke tu Berti ». Druck und Verlag von Mar Babing in Berlin .



Ar. 292 . 18. Jahrgang . 2. KeilU i>ts „öcnuitlä" ftrliu « WsUÄ Swiunlifiiii, 14. Stjtinli « 1901.

Zum Apothekeuboykott .
Die Einigunqsverhandlimgen zwischen den Apothekern und den

Krankenkassen fanden am Donnerstagabend unter dem Vorsitz des
Gewerbegerichls - Direktor b. S ch u l z im Burgcr - Saale des Rat -
Hauses statt . Die Parteien waren in derselben Weise wie bei den
Lerhandlungen im Oktober bertreten und zivar : Die Apotheker durch
die Herren Marggraff , Dr . Callies , Dr . Kuhlmann .
Dr . Freund . Schade , Scholz und als Obmann D r. M e i ß n e r,
die Kranken - Kassen durch die Herren S i m o n o w s k i ,
Dr . Freudenberg , R. Ahmann , A. Kohn , O. Skaller ,
I . Schindler und I . F r ö sz d o r f - Dresden als Obmann .

Bei Beginn der Sitzung beantragte der Kassenbcrtrcter S i m a -
n o w s k i , daß es den Obmännern nicht gestattet sein soll , in die
Verhandlungen einzugreifen . Er motivierte diesen Antrag mit den
nnliebsamcn Vorloinmnisscn bei den srnhcren Verhandlungen und
gab dann bekannt , dah die Kassenvertretcr ihr Verhalten dem «
entsprechend einrichten würden . Gegen diesen Antvag wandte
sich der Apotheker Marggraff und Dr . Meißner ,
gegen den sich der Antrag überhaupt richtete , erklärte ,
daß er nicht ein sogenannter Unparteiischer , sondern der
Vertrauensmann der Apotheker sei , sich folgedcssen auch keinerlei
Beschränkungen auferlegen lasse , vielmehr wieder die Interessen
seiner Partei vertrete » und sprechen werde , wie eS ihm beliebt .
Trotzdem der Vorsitzende aus dem stenographischen Protokoll fest -
stellt , daß bei de » vorigen Verhandlimgen vereinbart worden ist ,
daß sich die Obmänner an der Debatte selbst nicht beteiligen , sondern
nur auf die eventuelle Fragestellung beschränken sollen , wiederholt
Herr Dr . Meißner seine Erklärung , worauf sich der Vor -
sitzende mit den Obmännern zur Beschlußfassung in dieser
Sache zurückziehen . Nach längerer Beratung unterbreitet der Vor -
sitzende folgenden Beschluß , der von den Parteien acceptiert wird :
Die Obmänner sollen in die Diskussion nicht eingreifen ; sie können
aber Fragen stelle » und die von ihnen selbst gestellten Anträge
begründen .

Hierauf wurde vom Vorfitzenden das von den vereinigten
Apothekern eingegangene Schreiben verlesen , in welchem nachstehende
Einigungsvorschläge enthalten sind :

1. Erivciterung und Revision der Hand -
Verkaufsliste . 2. Lieferung der dem freien Verkehr
übe rlafsenenHeil mittel zu den bei den Drog nisten
üblichen Preisen . 3. Ein auf den Gesamtbezug des
Rezeptur « und Handverkaufs berechneten Skonto
von S Prozent bei monatlicher Zahlung der Lieferungen .

In den hierauf folgenden Verhandlungen erklärt zunächst der
Kassenverlreter Dr . Freudenberg , daß diese Vorschläge für die
Kassen nicht annehmbar seien . Ueber den ersten Vorschlag
sei nach den bisherigen Verhandlungen und vorausgesetzt , daß die
Erweiterung und Revision der Handverkaufsliste
auf der Grundlage der Fröhlichschen Liste vom Jahre 1901 vor «
genommen wird , allerdings keine Differenz mehr vorhanden .
Auch mit der von den Apothekern gewünschte » 30tägigen
Zahlung der Rechnungen seien die Kassen ' ein -
verstanden und würden evcnt . uoch eine kürzere Frist
zugestehen . Dagegen müßten die Kassen es ablehnen ,
die Droguisten von der Lieferung auszu -

schließen . Die Droguisten haben in diesem Kampfe den
Kassen arierkennenswerte Dienste geleistet . Es seien auch den
Droguisten bindende Zusagen gemacht worden , und sie müßten unter
allen Umstünden auch nach dem Friedensschluß für die Lieferung der
freigegebenen Mittel beibehalten werden . Uebrigens hätten die
Kassen selbst ei » materielles Interesse daran , daß die Droguisten
nicht das Opfer des Friedensschlusses werden , da sie sonst auf deren
Hilfe in Zukunft verzichten müßten und die Kassen zu gewärtigen
haben , daß ihnen dann nach Ablauf der Vertragszeit die Preise nach
Belieben von den Apothekern diktirt werden . Von den Kasscuvertreteru
werde schließlich auch angenommen , daß die Apotheker auf diese
Bestimmung kein bedeutendes Gewicht legen , zumal doch von ihrem
Vorsitzenden . Herrn Marggraff , früher behauptet worden ist , daß die
Preise der Droguisten Hungerprcise sind , bei denen sie nicht bestehen
könne ». Ebenfalls können sich die Kassen mit Scontosatz von
S P r o z. , der einem Rczepturrabatt von S,2 Proz . gleichkommt ,
nachdem der Kampf schon so lange gedauert hat , nicht ein -
verstanden erklären . Der Redner wies fodan » in längere »
Ausführungen und zahlenmäßig nach , daß sich die Kassen infolge
der von ihnen getroffenen Mahnahmen schon gegenwärtig den an -
gebotenen Prozentsatz gesichert haben und daß sie in der Lage sind, -
bei Fortdauer des Kampfes und zwar auch dann , wenn die Behörden
zu Gunsten der Apotheker eingreifen würden , noch weitere bc -
deutende Vorteile zu erzielen .

Apothekervcrtretcr Marggra ff gab sodann die Erklärung ab ,
daß die Vorschläge von ihrem Obmann gemacht seien , um als
Grundlage der Verhandlungen zu dienen , aber keineswegs schon in
Bausch und Bogen von den Apothekern angenommen sind . Herr
Marggraff gab sodann der Meinung Ausdruck , daß die Kaste » nicht
berechtigt ivären , ihre Mitglieder nach l cn Droguengeschäften
zu dirigieren und versucht dann an der Hand photo -
graphischer Aufnahmen einer Anzahl abgeänderter Droguisten -
Rezeptfornnilare den Nachweis zu erbringen , daß der Bezug
von Arzneimitteln aus den Troguenhandluiigeu unzuverlässig ist .
Im weiteren teilte der Redner mit , daß die Verhandlungen wieder
scheitern würden , iveun nur die Droguisten zur Lieferung der frei -
gegebenen Mittel zugelassen würden , daß sie aber damit einverstanden
ivären , wenn die Apotheken in derselben Weise >vie die Droguisten
und auch für denselben Preis zur Lieferung der freigegebenen Mittel
zugelassen werden .

Auf eine diesbezügliche direkte Anfrage erklärten die Kassen -
Vertreter S i m a n o w s k i und S k a l l e r , daß die von
Dr . Frendenberg abgegebene Erklärung namens der gesamten
Kassenverlreter gegeben und in , vollen Umfange aufrecht ' erhalten
ivird . Herr Skaller wendete sich sodann in längerer Rede gegen die
Beschuldigungen der Droguisten und begründete außerdem ebenfalls
die Ablehnung der Vorschläge seitens der Kassen .

Apolhekcnvertreter Dr . K u h l m a n n lvünschte , daß die Kassen
wenigstens die fakultative Lieferung der freigegebenen Mittel zu -
gestehen sollte ». Die Apotheker hätten Zugeständnisse gemacht , die
eiiiem Ivprozeniigen Rezepturrabatt gleichkommen und diese Zu -
geständnisse sollen auch allen den Kassen zu gute kommen , die sich an
dem Boykott nicht beteiligt haben . . Die Kassen könnten mit diesem
Siege doch zufrieden sein . Der Redner gab sodann der Meinung
Ausdruck , daß die Kassen namentlich dadurch den Kampf gewonnen
haben , daß sie sowohl von de » Behörden als auch von mindestens "/ro der
Aerzte moralisch uuterslützt wurden , und er ersuchte , Friede » zu

schließen , damit auch die vom Oberpräsidenten in Aussicht genommeneu
Verhandlungen nicht nötig sind .

In der weiteren , über 2»/ - stiindigen Debatte wurde eine von
der BetriebSknfse der Stad ' t Berlin aufge st eilte

S t a t i st i k über die Arznei - Ausgabe vom letzten Jahre vorgelegt .
Danach gestalten sich - die Arznei - Ansgabcn wie folgt : Reine

Rezeptur 4706,73 Mark , Rezeptur , die eiinvandsfrci dem freien
Verkehr überlaste » 142,74 Mark . Rezeptur , die zweifelhaft , ob frei
97,14 M. , in Summa 4946,61 Mark Rezeptur . — Für Hand -
verkauf suach Rezeptur Taxe berechnet ) 100,86 M. , Apotheken - Hand -
verkauf 589,34 M. , Handverkauf freigegeben 1288,59 , zweifelhaft ob

frei 112,71 , Da . ksrri comp . 39, — , andre Eisenpräparate 35,18 ,

Caps , ol santel 25,60 und Spirit . russic 202,10 , in Summa
23 93,38 Mark für Handverkauf . — Von den Kassen «
Vertretern ivnrde angeführt , daß auch diese Statistik den von ihnen
schon früher aufgestellten Berechnungen entspricht und demnach ihre
Folgerungen zutreffend sind .

Vom Vorsitzenden und den Obmännern wurden
den Parteien schließlich folgende Vergleichsvorschläge
unterbreitet : Bis Ultimo 1902 einen Sconto von
7 ' /e Proz/ ; vom I . Januar 1902 ab einen Sconto
v o n 10 P r o z. — G l e i ch st e l l u n g der Apotheker mit
den Droguisten bei derLieferung der dem Ver -
k e h r f r e i g c g e b e n e n A r z n e i in i t t e l. — Erweiterung
der H a n d v e r k a u f s l i st e. — Aufhebung der Selbst -
d i s p e n s a t i o n seitens d e r K n s s e u.

Die Parteien zogen sich hierauf zurück . Nach längerer Be -

raluug ivnrde von ' beiden Parteien die Erklärung ab -

gegeben , daß sie die Vorschläge der Obmänner nicht
äcceptiere » können . Von den Kassenvertretcr »
werden durch Dr . Freudcnberg nachstehende Vorschläge gemacht :

Revision der D r o g u i st e n l i st e n und Anss cheidung aller

derjenigen Mittel , die als zweifelhaft gelten . Diese Revision soll
eine ans Vertretern der Parteien bestehende Kommission unter dem

Vorsitz eines Unparteiischen vornehmen . Verzicht der Droguisten
auf Abgabe abgeteilter Pulver Abänderung der gelben Droguisten -

Rezeptformulare durch Streichung des Satzes , daß die betreffende

Vctordnung nur den Droguisten honoriert wird . — l 0 P�ro z e n t

Sconto für das Jahr 1902 und 1 2�2 ProzentSconto
für 1903 . — Verzicht auf die Selbstdiöpensation
seitens der Kasse ». — Verpflichtung der Apotheken auf Beschaffung und

Abgabe der üblichen „ Spccialitäten " , wofür in Berlin und Umgegend
Depots bestehen .

Von den Apothekern wurde demgegenüber ein Sconto
v o n 7 P r o z. f ü r d i e I a h r e 1902 und 1903 zugestanden unter
der Bedingung , daß die Kassen die Sclbstdispensation einstellen und

die Apotheken in gleicher Weise wie die Trognisten zur Lieferung
der freigegebenen Mittel zulassen .

Nachdem von den Parteien die Vorschläge begründet , wurden
die Verhandlungen nach » M Uhr nachts abgebrochen und bis

anfangs Januar vertagt . Bis dahin sollen die Vertreter sich mit

ihren Mandatgebcrn nochmals beraten und den Vorsitzenden von den

Beschlüssen in Kenntnis setzen .
Allem Anschein nach wird es bei den nächsten Verhandlungen zu

einem Ausgleich kommen , da ' ja nun auch die Apotheker einsehen ,
daß ihnen der Kampf keine Vorteile bringt und sie den Kassen
schließlich doch annehmbare Konzessionen machen müssen .

Franz Relnfeldt , Gr . FrlÄrÄr . ioä ,
empfiehlt sein Lager in MT * Uhren and Goldwaren . " W

Reparaturen billigst unter Garantie . iZ93ZL«

Karl Stier
Fabrik für Herren- nnü Uen- Carderobe

Berlin SO. , Oranien - Strasse 166

Potsdani , Nauener Strasse 23.
Nachdem Ich mein Lager fertiger Herren - und Knaben - Garderobe

auf das reichhaltigste habe ausstatten lasten , empfehle in grobartigster
Auswahl :

— = 7 — Paletots . - � = —

Paletot
Paletot
Paletot
Paletot
Paletot
Paletot

Paletot

Paletot

Paketot
Paletot
Paletot
Paletot
Paletot
Paletot
Paletot

Raglan
Raglan

von Cheviot mit warmem Futter , dunkelgrau meliert , 15 M.
von Double , schwarz oder blau , kräftiger Stoff , 18 M.
von Eskimo , schwarz oder blau , solider derber Stoff , M.
von marengo Cheviot Ää . SV M.
von Eskimo , dunkle Farben , 25 M.
von Diagonal , Cheviot , dunkel meliert , mit hochmodernem

Futter , 25 M.
von Meltou - Cheviot , grau oder marengo , haltbarer ele -

ganter Stoff , liv M.
von Eskimo , schwarz , blau oder marengo , elegant und

dauerhaft , 3V M.
von Melton - Cheviot , marengo , mit seid. Steppfutter , SV M.
von Diagonal - Cheviot , sehr schwer und solide , SS M.
von ESlimo , mit seidenem Steppfutter , sehr elegant , S5 M.
von Eskimo , schwarz , blau oder marengo , 35 M.
von Eskimo , mit bestem Futter , 55 . 5V , 45 und 4tt M.
von Melton - Cheviot , sehr elegant , 5V und 45 M.
von Eskimo oder Cheviot , mit seidenem Steppsutter , hoch-

sein -c. , 55 . 50 . 45 und 40 M.
von Diagonal - Cheviot 30 M.
von Melton - Cheviot 35 M.

Häntel .
Pelerinen - Mäntel , schwerer Winterloden , 20 , 25 . 35 u. 40 M.
Hohenzollern - Mäiitel in hell - oder dunlelgrau , blau oder schwarz ,

25 . 35 . 45 , 55 und 65 M.
Kaiser - Mäntel ohne Pelerinen 2V und 3V M.
Havelocks in leichten Loden 8,50 , 10 , 12 , 15 , 18 , 20 , 25 ,

30 und 35 M.

Hosen .

Hof « von gezwirntem Buckskin , sehr haltbar , meliert u. kariert 3, — M.
Hofe von gezwirntem Buckskin , gestreift , hell oder dunkel 3,50 M.
Hofe von Cheviot , schöne Muster u. Streifen , hell od. dunkel 4,50 M.
Hofe von gezwirntem Cheviot 5,50 M.
Hofe von Kammgarn , einsarbig . gestreist , schwarz od. blau 5 . 50 M.
Hofe von Kammgarn , schöne Streifen , «leg . neue Muster 6, — M.

tose von Cheviot , schwarz oder blau gestreift 6, — M.
ose von Cheviot , gestreift in neuen Mustern 6 . — M.

Hose von Velour oder Zwirnbuckslin , warm , haltbar 6, — M.
Hose von geftreistem Kammgarn , das Neueste der Saison , 8,50 ,

0. 10 . II . 12 bis 16 . 50 M.
Hose von Cheviot , in neuen schönen Mustern , 7,50 , 8, 0, 10,50 ,

IS bis 15 . - M.
Hofe von Velour , dunkle oder mitielfarbige solide Muster , schwer

und haltbar , 6,50 , 0, IS bis 15, — M.
Hosen , einsarbig schwarz oder blau , in Tuch , Satin , Kammgarn rc.

6. 8,50 . 10 . 50 . IS bis 15 . - M.

Streng feste Preise .

Wir empfehlen die Besichtigung unsreS

Neichen Lagers
von

Bilherbücher, Mlirchenbiiiher, Ctdichtsmmlmlgtll
Jllilstrierte 11. nichtillustnerte AWker- AilAveil
mmW und naturmsstlWstliche Werke

in allen Preislagen von 18 Jlf , bis 5 Mfl .

SlitrIlil - Weih«achts >Vnirlchilis . - »°S, -
empfehlenswerte Jugendschriften - aus Wunsch gratis
und sranco . _

Ein neues Kunstblatt ersten Ranges :

„Die Mhett sührt to DM" .
Kupfergravüre nach dem berühmten Gemälde von E. Delacroix .

95/72 cm grob . Preis B Mk .
Vom Künstler selber kolorierte Blätter : 25 91k .

Kupfer - Radierungen
PortraitS Bebel —Liebknccht —Singer ä Mk. 1,5», in Rahmen

ö u. 6 Mk. Remarldrucke k Mk. 10, —, alle drei zusammen Mk. 25.

Lesolldere Weihnachtsgabt fiir Bomarts- Leser
zum Vorzugspreis « von Mk. b, — statt Mk. 8, —

Wrtralts - o»MllrL «i »> Engels
2 Kunstblätter in Kttpfer - Radierung .

GrSbe 85/65 cm -

Unsre Kunstblätter
aus ; int bürgerlichen Kunsthandel kosten solche Blätter das Doppelte
und Dreifache . Wir empfehlen ste daher alS

Milkt «Nil wtltlMt ktkitschtiiktl
Nna - niaer » machen wir auf diese WethnachtSartilel besonders

aufmerlfam .

Buchhandlung Vorwärts «
233/3 Benth - Stmaae L.

Einene Confection

0

Pelzwaren - Lagrer
von 28862 *

Carl Renz
Berlin SO . , S . Oranlen - Strasse 8 .

RÜte . SM " Reelle Bedienung . " WB Sclllmie .

ostümröcke

elegante Facons

Enorm billig
in Kammgarn , Homespun ,

Tuch u. Zibcliiie
B Ml. , 7 Mt. . 10 Mk. , IS Mk. ,
15 Ml. , ans 8ei « le S5 MI. ,
aus Alpacca 4,50 Mk. . B Mk.
btS 30 Mt. , aus wetss und
crönic - Cheviot und Piqus

3 , 5, 7 - 13 Mt .

praktiacho reinwoll .

iackettklcider
neue Modelle [ 3024S

elegante Facons
in Covercoat »i . Hoiuespu »

15 Mr. , SO Mt. , Ä5 Mt. ,
in feinster Ausführung 36 Mk.

Morgenröcke alle Weiten .
Blnaenhcnidcn

entzückende Wtcner Streifen
4 . 50 Mk. , 6,50 Mk. , 8 Mk.

Elex , weisse Kleider
20 Mr. . » 5 Mk. . 30 Mk.

SieldenMiisen
für Ball und Gesellschaft

6 . 50 Mk. , 8 Mt. , 10 Mt. , 15 Mk.

Rolf - Capes
5,50 Mk. , 8 Mk. , 10 Mt . ,15 Mk.

« faeketts
aus ESlimo , Homespun , moderne
Fayons , in tadelloser Ver -
arbeitung , 10 Mk. , ISMk . , 15m

Sackpaletots
90 —110 cm lang , von 12 Mk.

Seldenpliisch - Jacketts
SeidcnplUsch - Kragen

glatt , bestickt und Pelzbe >aS
27 Mk. , 30 m . bis 60 Mk.

Schwarze . glatte und bestickte
Capes und Kragen in
Eskimo a. wattiert 10Ml . , 15Mk .

Theatercapes u. wattierte

Abendmäntel ,
10 Mr. . 12 Mr. . 15 Mk. ■

Sielmann « Rosenberg

Jelltt Ariieiter
Jeder Handwerker

sollte zur Arbeit
die Lcderhose Berknies trage ».
Allciii - Vcrkans . Sehr starke Ware in
praktischen graue » u. braunen Streifen .
Hinten u. vorn am Bund ans einem
Stück gearbeitet . Nietknöpfe u. Kapp -
nähte . Feste Leder - Pilot - Taschen ,
Grobe Flicken umsonst . Die Hose
I bei Eninahme von

6 Stück 26 Mt . 1 4 Mk. 50

Echt blancS Monteur - Jackett IM . 90
Echt blaue Montcnr - Hose . . IM . 50
Echt blaues Monteur - Jackett

Prima Köper - Gewebe . . S M. 50
Echt blaue Montenr - Hose

Prima Köper - Gewebe . . 2 M. 10
Prima Manchester Hose 9, —, 5,50 , 4,25
Gefüttert . Mamhest . - Jackett 14, -
Opcrativns - Maiitel f. Aerzte

4,35 , 3,60 . 3 M. 40
Maler - Kittel . . . . .3, - , 2,50 , 2 M.
Mechaniker - Kittel ( braun ) 3, —, 2 M. 40
Weibes Ledcr - Jackett , üreihig

gefüttert

. . . . . . . . . .

7 ®l . 50
Weibe Ledcrhuse , Prima Ware 3 M. 75

Baci ' Sohn
En gros . Export . En detail .

Chanssecstr S4a/S5 . Brückenstr . 11 .
Gr . Frankfurterste . 20 .

Die 18. Preisliste der Saison 1901/1902
über gesamte Herren - und Knaveu - Be -
lletdnng ( Auflage 1 Million ) wird

kostenlos und portofrei zugesandt .
Versand von 20 M. an sranco . —<

Bei Bestellung genügt Angabe der
Brust - n. Biindiveite ». Schrittlänge .

Obige Preise gelten für normal «
Gröben . 2490L «

l
Kommandantcnftrnsic ,

Ecke Lindenstrnße .
Maas « - Anfertigung . I

Patentanwalt Dammann ,
Boritsplatz 57 .

Ausknnst bis abends nenn . l767K *

? ? Kohlen sind billiger .
100 Stück 6 Zoll lang nur 65 Pfg -
100 „ 7 „ „ „ 75 ,
100 „ 7 „ Ilse „ » 0 „
1 Scheffel bester Steinkohl - n 00
ab Platz Mitte Brombergerstrabe 14.

12 Handwagen borge umsonst ! '

J - sef Fischer , Amt VII , 2012 .

üermirnbold
Alexandrlnen «

Strasse HO ,
Mesipalast , 1. Etage

im 2. Hof Verkauf
direkt ans dem

Fabrikmusteringev
Brlvate nach

To i 1 z ah I n us
Modernste *

Salonkrvnen . . von 21,00 Ml . au
Speisesaal - Krone » „ 36,00 „ „
Lhrcn . . . . .. 2,00 „ „
Petrolemngchänge ,. 4,00 „ „

bis zu den elegantesten Genres .
Gaskocher , Gasöfen , Äasplätten , Pe »
troleum - u. altcBronzekrvncii werden ln
Zahl , gen. u. a. Wunsch auch aufbrönz .

26588 *

' ♦ äi - Werke mit aus -
wechsclbareu Noten ,
schciben . . geringe Teil -

zahluug .
J . Knrzhcrg ,

Landodergersir . 13 , pari .



Leipzigerstrasse 50 a , Ecke Jernsalemerstrasse , am Dönhoifplatz

> fertig und nach Mnass . G

I J — \ Heppen « und Knaben « Spopt « und i�locIe - Aptiicel %
1 Herren - und Rnaben - Htite , Mützen , Wäsche , Oberhemden , Normaihemden , Strickwesteu , ünterzeuge , Stöcke , Schirme , Handschuhe , ®

Hosenträger , Reisekolfer , Reisedecken etc .

1 Merreia - und DameM - SdlslIie und Siieffel deutschen , östreichischen und amerikanischen Fabrikats . G

i
Bis Weihnachten an Sonntagen geöffnet von 8 — 10 und von 12 —8 Uhs * . " WiZ

Bfgrüiuluns «Ic » OeNfliär < K 1878 .

. Schulmeister
en gros Schneidermeister en dctnil

Dvesdetrevptv . 4 , 1 MeupMentze 14B ,
am Kottbuser Thor . | Sehöneberg - .

Herbst - n. Winier - Paletots
Sehöneberg

in Cäfimo , Cheviot f
und ftiinmier von 1

Herren - und Knaben - Hohenzollern - Mäntel .
Gehrock Anzüge von m 27 an

Uock - Anziige . . .. „ ! S3 „

Jackett - Anzüge . .. 15 „

Keinüleider . . . . .. 5 ..

Schlafröcke . . . . . . 8, so .

Jünglings - Attzüge vo » Mr 12 an

Knaben - Anzüge . . 3 .

Minter - Joppen . . 5 ..

Knaben - Joppen , - inzein - Hofen ,
Kernfsilieidnng f. jed . Gewerbe .

Bostellnngcu « ach Maft von eiiglische », franzöfifchc » n » d dou tschon Stoff «! «
oorde » in eigner SSerkffatt uuter mrtiier persönliche » Leitung gnt nnd billig ansgesührt .

Jedes
Wort : Kleine Anzeigen .

» 6 Buchstaben täMen doppelt . JejjäSiß Mk dS « KzA

Ameiyen täm»Uräwe%fn
In den Annahmestellen fiir Berlin

bis 2 Uhr , für die Vororte bis 1 Uhrt
inder Ifauptcxpediiian DeiithstT . 3

bis 4 Uhr angenommen .

Verkäufe .

Tchniikwlrtschnft , kleine ( altcS
Wefchfift ) . BensielflraKc 38,

Weiche HrrrenhNlc , gute Qualität ,
Stück SS Pfennig , Bessere Sachen
enorm billig , Hulfabrik , Compioir
Kaiserstrabe 2S. A. , früher Barniiu -
prabe 4 nnd 5. [ 924st :

Rcsternniidliiiig . grobe AnSwahi
kn Knabenonzngen , Joppe », einzelnen
Hose », Capr ». und Kvstümstvffeii ,
Sauiinet und Seide , Zuschneihen
gratis . LicsernntKonsnniverein Südast ,
Mickenon , Sorauerstrabe 30, kein
Laden , LöLSb »

« efterhaudlu » « . Stoffreste zu
Anzügen , Paletot «, TamcnlocketI «,
Snccos , Kleiderstoffe , Sammet , Plüsch ,
Suabenaiizüge . Joppei « am Lager ,
Scholz , Grünenveg 81, Sparverein
Osten , -s- 141»

Borjnhrige elegante Anzüge ' nnd
Paletots ans feinsten Stoffen ver -
kauft Sonnabend und Sonntag
B. Letvkmvitz , Alcxauderstrabe 22,
Alexandcrhof , �

Hochelegante Anzüge und Paletots
nach Mab von 2S,00 an, B, Lew-
kuwitz, Schneidermeister , Alexander -
strahe 22, Alcpanderhof . S4SA »

Vorjährige elegante Herrcn - Winter -
paletotS und ' Anzüge ans feinsten
Stoffen 25 —40 äklrfvt . Bertoiif Sonu -
abend nnd Sonntag , . Bcrsandhaus
Gcriuailia , Unter deir Linden 21, II ,

WinterpaletotS wegen vorge -
rückler Saiion bedeutend unter Preis
einzeln zu verkanse ». ' Alois Pix ,
Berlin , Jerusalemerstrabe ,8, 229 7b

Hochelegante Salongariiiliirc »,
Plllschlascheuiosas 65,», Säuleiifchriinke
50, —, . Luxnsmäbel , Trnineaux 3V, —,
Muschelspinde 28, —, Ausziehtische
18, —, Kücheniitöbel alle Farben ,
Klnderiische , Kindelstühle , Möbelfabrik
Hirschowitz , Mariaiinenstrabe 7»,

Garbi nriihaus Grobe Frankfurter -
strnbe 9, parterre . t37 *

Teppiche ! ( fehlerhafte ) in allen
Gröben für die Höiftc des Wertes im
TcppichlagerBrüim , HackefchcrMarkt i ,
Bahnhof Börse , _ 119/14 *

Bettfedern , Psnnd von 45 Pf .
an, echt chineffsche Mandarincndauncn ,
Psnnd 1,90 , Fabrlklager Landsberger -
Allee 37, I, 941X *

Dchlafsofn , rot , wie neu , billig ,
Oranienstraste 15k, Thecr . 2' >42b*

Teppiche init Farben fehicni ,
Fabrikniederlage Grobe Frantfiirter -
strahe 9, parterre , ff37 »

Bquarii » » nnd Gefangfpinde zn
verkaufe » bei M, Zöfel , Schönebcrg ,
Molnimentelistrabe 10. PI 24'

Nippgegensliiiide , goldene Danten -
Uhrrn , Ketien , Annband , Ohrgehönge ,
Brachen , gestempelt , Flügel , Spiegel
billig , Dömei , Pücklerstrabc 51 III ,
3 - 8 Uhr , 2SV8b *

Nähinaschinc » nnd Fener - Ber -
sichcrnng vermittelt Gustav Schmidt ,
Sollns strahe 43, Hos Keiler . 8S7b

Gasheizöfe » ! Sparsyfteme ! V,00,
Gasreflekloröfen ! 8,00 , Wohlaner
Walliiertheatcrslrabe ziveiunddreiblg '

Sieppdeiteu billigst Fabrik Grube
Frankiurlerstrabe 9> parierre , ff3 ?»

WcihnachtSfre übe bereitet Pdpagei ,
Lieder singend , Kanartenhähne , hoch-
seine Klingclroller 4,00 , sprechende
Eichelhäher , sprechender Staar , Lieder
singeilde Dompfaffen , Kardinäle , laut -
singende Drosseln 5,00 , Waldvögel ,
Kanarieuweibchen , Meerschweine 0,75 ,
Hallermann , Weberstrabe 17. 1/4

PnpageianSloahl , sofort sprechend ,
25 Marl , tiefgehende Kanarienroller
5 Mark , Stieglitze , Zeisige , Rot -
lehlchen , billig , Besichtigung frei ,
Oranienflrabe 87, Vogelhandluiig , »

Kanarienvögel , sf, Sänger , von
6 Mark an, 8 Tage Probe , bin stets
zu Haufe , weil gelähmt . Scheibe ,
Plannfer 8, 255gb

Nähmaschine » , preiswerteste Be -
zngSqnelle , ohücAvzaylimg , Woche 1,00,
Lieferung nach alle » Stadtteilen so-
fort , LnndSbcrgörstrahe „82" , Köpnicker -
strahe «0/8 l, . 22S0b *

Kolonialwäre » , Obst , Gemüse ,
Rolle ist krankheitshalber billlg ver -
käuflich Giogaucrstrabc 31 2554b

Kleines Geschäft sofort , bei Sicher -
heit auch Teilzahlung , Panliiia ,
KöiiigSbergerstrabe l4 25S0b

Verkaufe morgen , Sonntag , Klei -
derfclirank , Wäscheftbraiik und Hänge -
lanive , Wulff , Rixdorf , Berliner -
striche 107, I ( Hcrinannplatz ) . 2551b

Restaurant , krankheitshalber zu
verlaufe », Angaben unter 82 Zeitungs -
spedition Lausitzerplay 14/15 , fl ? *

Knuarienroller verkauft Brandt ,
Holzmarktstrabe 9, 2SK4b '

Kanarienroller , flotte Sänger ,
6,00 , Schmidftraße 31, 1/6

Kanarienroller verkauft Sieg -
fried , Rcinickendorferprahe 23 b, *

' �Schleierschwänze , �Teleskopen ,
Hochflosser , Panzerwelse , Sprenger ,
Ramierstrabe 21, 255Sd

Niistbaninmöbel . Plüschsofa ,
elegant , 50,00 , Säulentrunieair 35,00 ,
Mttschelspiegel 1F00 , Kleiderspind ,
Bertilo , Schreibtisch , Schlaffofa , Oel -
gemäldc 3,00 , Schlagregulator 16,00 ,
Kücheneinrichtung 30,00 , Garten -
strche 143, 1 links , Vorderhaus . [ tl36 *

Spottbillig : Teppiche , Betten ,
Steppdecken , Gardinen , Winter -
palrtois , Operngläser , Regulawren ,
goldene Remvntoiruhren , Brache ,
Ohrringe , Mnnschcitenlnöpfe verkauft
Lejhhaus Neanderstrahe 6, '

1/5 *
Sieppdecken ! Wagen - , Kinder -

und Puppcndecken lauft man am besten
direkt vom Ansrrtiger . 8ö. Grobe
Franksurlerstrabe 85, Alte Decken
werden aufgearbeitet , _ 25616

Bilder in modernen Rahmen
( prachtvoll als Weihnachtsgeschenk )
spottbillig zu verlauseii , Donziger -
stratze 13, vorn I . 2562b

VenrnZehls Anzeigen .

RechtSbnrean . erfolgreich , reell .
billig , Nauck , Schliciuaiinstrabe 13, »
�

Rcchtsbnrea » RechiShiife , Nat -
«rteilung , Andreasstrahe dreiund -
sechzig ( nxbe » Concordiasälc ) , 2504b *

Ilnfallsacheu . Klagen , Eingaben ,
Nekl »»inilvncn > Pntzgcr , Sieglitzer -
strahe 65, 1740b *

Kniislsiopferci von Frau Kokosk »,
Stcimnctzstrabc43 , Qliergcbäude hoch-
parterre , _ _

Wer «tvff hat liefere elegante
Anzüge und Paletots nach Mab von
15,00 M, B, Lewkowitz , Alexander -
strahe 22, Alexauderhof , 95VK*

Zahnntelicr E. Gedicke Star -
gardcrstrabe 3. _ tl39 *

Mctallbruch aller Art kauft
Broderick , Oppclnerstrabe 16, Ranngn -
strahe 18, 2474b *

Vivisektion ! Wer sich über diese
ruchloseste Grausamkeit unirer Zeit
uiitcrrichieu will , verlange die Fing -
blätter des Weltbundes gegen Bivi -
sektion , welche unentgeltlich versendet
werde » vom Tierschntzverein Berlin ,
Königgrätzerstrabc 108, Daselbst können
auch Rcsercnten für Borträge in
Arbeitervereinen über Vivisektion be-
stellt werden . Nur gütigen Abdruck
wird gebeten , 161b *

Augnstablid . Köpnickerstrahe 60
Bäder jeder Art für säiutiiche Kranken -
kaffen . 736K *

Restaurant und Festsäle von
Julius Wernau , Schtvedtcrstr . 23/24 ,
Zur Herbstsaison halte mein Lokal
am das beste empfohlen , Theater -
Borstelluugeu , . Tauzlustbarleiten ,
BollSbelustigungen aller Art , Speisen
k Irr carte . Gnt gepflegte Biere , s*

2 Bereiilszimmer mit Pianino z »
vergeben , , passend für Zahlstelle ,
Rudolf Jurran , Nannynstrahe 86. *

Sani und Bercinöziinnier empsteblt
Jaimaschl , Jnselstrahe IC

_ ( 87251*
Festsäle , Elsasscrstrabe 26, Sonn¬

abend Februar frei . 25256 "

Verrinsziinmer mit Pianino zu
vergeben , _ Jasiiilniderftrahe 4. ffi >8*

Ach i Uli g ! Empfekle meine Nestau -
ratio » zur sreundlichen Benutzung ,
VereinSziinmcr mit Pianino noch
einige Tage in der Woche frei , Paul
Kobns , AndreaSstrahe 33 sSlSA *

Milchgeschäft , übernehulc Wvh -
nung des Käufers , Weidenweg Kl.

Tie gegen Herrn Robert Wille
ausgesprochene Beleidigung nehme ich
hiermit zurück und erkläre denselben
für einen rechtschaffenen Mann . Frau
Fiiegner , _ 25556

Saal zu Festlichkeiten , Vereins -
zimmer , Kegelbahn , Neumann Nach¬
folger , Brmmeirstrahe 150. 25606

5 » Pfennig ! Stellnnggeluche ,
Bittschriften ! Allerbilligft : Rechts -
fache », nnfallsachen , Berufnngeii , Rat -
erteiluiige ». Linienstrahe 36. Sonn -
tags , Wochentags , _ _ 25536

Restaurant und Festsäle von
Franz Mcrkowski , Aiidreasstrahe 26.
Zur Herbstsaison halte mein Lokal
ans das beste empfohlen , Tanz -
lustbarkeiien , Berfammliingen , Für
gute Speisen u » d Getränke bestens
gesorgi , Telephon - Amt VII , 945,
Franz Merkowski , _ _ t44 *

Verrinszimmer mit Pianino , auch
passend für Zahlstelle , empfiehlt Froh -
berg , Brückcnstrabe 2, 2563b

Vermietungen .

Leere Stube mit Kochofcn oder
Küche zum l , Januar 1902 zu
mieten gesucht , Osten , , Offerten bitte
Maschinist , Charlottenburg , Postamt 5.

Zimmep .

Rochstrafte 17 bei Richter separates
Zimmer für 2 Herren sofort , 2553b

�rdeitsmarkt .

Stellengenuche .

Blinder Siuhlflechtcr bittet im»
Arbeit . Stühle werde » zu den
billigsteil Preisen gcflöchieu , »»erden
abgeholt und unculgeltlich zurück -
geliefert . Adresse : Mulackstrahe 27,
A, Gläser , «

St « Nsn » ngebots .

Achtung ! Herren und Damen
aus allen Kreisen können durch Nach -
Weisung von Lebens - , BvlkS - , Sterbe -
kassen - nnd Kiuderversichcriingen viel
Geld verdteiien , insbesondere solche ,
die in Fabriken und gröberen Arbeits -
Plätzen bekannt find . Auch Arbeiter
und Arbeilerlünen können dadurch
groben fliebeiiverdienst erwerben . Auch
werden auf Wunsch Herren und Damen
jeden Standes fest angestellt , An>
leitung leicht und schnell . Persönliche
Meldungen von 8 —8 Uhr aSends :
Jdnna , Generalagentur Svittelmarkt ,
Wallstrahc 1. 24l4b

Im Arbeitsmarkt durch
besondere » Druck hervargcdobcue
Anzeige » koste » 40 Pf . pro Zeile

' Diieiitlxp

�einweedaniker ,
welche sich zuni Justieren von Schreib
uraichinen eignen , finden dauernd »
Beschäftiguug . 107/20

Ktklsn - fsk » ppn « > v » eplln
vorm , »alnriofi lllexer , flraakkurt a, dl

Verantwortlicher Redacteur : Carl Leid in Berlin Für de » Jnseraieiiteil verantwortlich : Th . GUcke in Berlin . Druck und Verlag von Max Babing in Berlin

Das Keusis u . Schönste
enthält ohne Zweifel ein von mir öfter- Rift che«

Glas - Christbaumschmuck
mit S�OSt . nur größeren fein versilberten und bemalten
?teubeiten : slS Reflex , Perl «B, ö' �ersMOhnrnr Brillant -
k«x»io . GUeken , T) ®n«p®( ®n, VS�fl, KifbLörpchm ,
Ki�aiifen , Natnrfrüchtr , K»««i - n. Sillietfisrlx ' . Cbrfvit*
laawnpKe - u. s. w Zur Weiter - Empiehlung füge einen
wnnderfchonen schwebe, . den Engel , ferner einen von mir
allein ini Bersonde palentirt . I . tehterhaU ®, ' wit
liehe«- l . raehlkNxel bei. letzte großnrlize SceuHeit 1901.
?tl4 5elbstsobri5ont bin ich in der Vage die? prachtvolle
Sortiment dem billigen Prei » von S. ZGMk. zu senden.
T�civorherige Einsendnnz ö Utk.

- Igliel , l!d!iislis >im«rsni>, -lzks!iiii >is

I . »N! it ! lr », 8» eds . - Älviomxon .

Wtibiikchts - AMerkWs
in Hose « wegen Saisonschluß ,

in jeder Gröbe imd Weite , für Herren ,
Burschen und Knaben , zu Fabrik -
preise ». 25306 *

Bernliard Coper ,
Hosen - Fabrik ,

Alexanberstr . 30 . 2 Treppe » .
viS - a - vis dem Polizeipräsidium .

liiipenlok , tArünauerstr . 70 .
H. 0 ii i e k Kestaurant

mit Garten und Dampser - HaltesteNe
hält fich bestens emviohleu , 238KL -

örÄwfli�ekaiineWtr . SI.üholw�w�fadrikla

3ESBBEa�äESSS nga »

, ; ISine edle Mimmelsff & lbG ist das

Zticht des A. uges, < c
Die Wahrheit dieses Spruches werden besonders diejenigen erkennen ,

deren Augen durch angestrengtes Sehen oder durch ein unpassendes Glas ge¬
schwächt sind . Darum empfiehlt es sich für Jeden , der das zur Unterstützung
seiner Augen nöthigeGlas gewissenhaft angeprobt - ©rhivUen will , das altbekannte

optische Special - Geschäft von Ernst Riek7 VOI- IN, H . Richter ,
Weinbergswelj 15 b,

Bitte genau auf Firma zu achten , da sich noch mehrere derartige
GeschHfte in der Nähe befinden .

u. Ilnllen von Mk. 2,50 bis Mk 3�r.
Nlokcl - JUrlllen und - Pinccnes

Mk.
rtlo . feinste Qualität v. 2 — bis 4,- ,
Ctold - 6 >oabl� * Jtrillen und Flu -

reuez v. Mk. 4, - bis Mk. 13. —.
Gediegene A- uswahl in eleganten

taold - Brillen u. € ? old - Pincenrz
von Mk 8, — bi « zu den theuersten .

Eigene Reparatur - WerkslaU .

Lieferung für Krankenkassen .
SormtMg den ganzen Tag geöffnet .

Specialität
flieater - und Reiseperspectite , «

rein achromatisch , klein Mk. 6, —.
mittel Mk. 8, —, gros » Mk. 10- —.

TIienterffiHser mit Perlmuttf . -
körper von Mk. 7,50 r.x

. . TrluMiph * ' , gross , m
Leder - litui u. Kieme , n Mk. 8, - .

r iaefflna . ? I >latftnre **. groiK ,
irrt Jeeder - Etui . 2 Riemen . Compass

Mk 12, .
In meinen Serien . . �Honopol * * u

. ,Ktapl ( l ** sind die Linsen aus den
feinsten Öiassorten iiergestcrtlt . und
deshalb von hervorragender Schärfe
u. Lichtstärke . . �tKoiiopol ' * klein
12, —, gross 16. —. . . Kapiel ** klein 18, —,
mittel 22, —. extra scharf , gross

Grosse. - * Lager genau zeigender
Barometer und Thermo¬
meter in allen Preislagen .
BelMaxen�e von Mb. 0,60 bis
za den best . PriicisionssUlcken .

Ais " Weihnachtsgeschenke , für
/Cinder empfehle ich in gedie -
gt - nar Auswahl :
nnmpt ' maachfnen , Rlaen -
bahnzUge und einzelne Lo -
rpntotlTen , leaterna ma -
�Ica und dazu gehörige Bilder
70 allen Grössen .

Photographische Apparate .

Becfrl che Lehrmittel .

Wittter - Blttsen ,
toö Stück Uoit 70 Pf . an , Unter¬
röcke , Schürzen , Taiue » - Wäsche ,
Tischtücher , Servietten , Handtücher ,
Tasckiklilüchcr , und viele andre Artikel
weeben vor der Inventur zu wirk -
licheu dängroS - Preife » verkauft [ *

CMiil-ijltchr . 18, 1 Xtfune.
iSiuen Posten Tischtücher für

SO Pf . das Stück im Engros - Gcschäft
Spwncksiiei - eiti - . 18 , I, lltaga , s»

svavlisfilt das Korb - und

A. W. Schulz , Berlin
vis - a- vl » dem Humboldthain , am Bahnhof Gesundbrunnen ,

sein vorzüglich reich sortiertes Lager irt :
Kinderwagen , Puppenwagen , Sport - , Kasten - . Leiter - und
Ziegenbockwagen , Kindertischen und Stühlen , Knaben -

Fahrrädern , Triumphstuhlen , Kinder - Schreibpulten ,
Blumentischen , Papierkörben etc . [ 2907L *

Grosse » Lager in eisernen Bettstellen für Erwachsene u. Kinder , Polsterbetten .
Preise aussergewöhnlich billig . Fernsprecher : Amt Hl , 1767 .

Streng reelle Bedienung .
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